
~1~T_!~N4>> 
§TATl~TIK 

HERAUSGEGEBEN VOM STATISTISCHEN RBCHSAMT, BERLIN W 15, KURFÜRSTENDAMM 193/94 
1931 2. Juni-Heft Redaktionsschluß: 22. Juni 1931 

Ausgabetag: 25. Juni 1931 11. Jahrgang Nr. 12 

Deutsche Wirtschaftszahlen. 
Gegenstand Einheit l~L Nov. \ Dez. 1 Jan. \ Febr. \ März \ April \ :Mai 

1930 1931 
Gtltererzeugung 

Indexziffer d. Produktion witht. Industriezweige 1928= 100 77,6 75,4 72,5 67,7 68,8 72,2 74,0 
Steinkohlenförderung (ohne Saargebiet) ••••••••. 1000 t 12 217 10 816 11 516 11 527 9 794 10 607 9506 9 337 
Braunkohlenförderung ••••• „ ............. . 13141 11 692 11 689 11 028 9 514 10 064 9 597 10497 
Kokserzeugunl, (ohne Saargebiet) ••••••••••••• . 2 499 2 321 2 274 2 240 2 010 2 120 1 852 1 867 
Ha.Idenbestän e Ruhrgebiet*)**) ••••.•••.•. . 9 291 9 837 9 842 9 852 9 939 10 087 10 353 10 188 
Roheisenerzeugung (ohne Saargebiet) •••.•••••• . 687 637 615 603 520 561 529 555 
Rohstahlerzeugung " " .... ...... . 858 739 744 774 764 813 741 744 
Kalierzeugung (Reinkali) ••••••••..••.•••.•• . 115,9 91,1 89,2 106,l 95,9 100,1 75,6 

{ Wohnungen, Bauerlaubnisse •••.•...•• } 96 Groß- und 
12 959 12 273 8 163 5 936 6 746 4 712 5 190 

Bautätigkeit • , Bauvollendungen ll.) .•.•. Mittelstädte 15 867 12 767 12 925 10 739 7 931 6 862 9 857 6 740 
Gebäude insges. • ll.) ....• 0 882 3 379 3 358 2 895 1 889 1 765 2 197 1 639 

Beaohlrtlgunpgrad *) 
Arbeitslose insgesamt •••••••••••••..•••.•• in 1000 3 252,1 3 698,9 4 383,8 4 886,9 4 971,8 4 743,9 4 358,2 4 067,0 

davon Hauptuntersttttzungsempfiinger •) •..•..•.....• . . 2 072, 5 2 354,0 2 832, 7 3 364,8 3 497,0 3 240,5 2 7 89, 6 2 507,6 

Vollarbeitslose} uf lOOGe k hafte 'tgl' d {' •• vH 23,6 26,0 31,7 34,2 34,5 33,8 31,9 30,0 
Kurzarbeiter a wer sc im ie er ••. • 15,4 16,1 16,9 19,2 19,5 19,0 18,2 17,5 

Außenhandel t) 
Einfuhr (Reiner Warenverkehr) • • • • • • • • • • • • • • • • • Mill • .Jl.J(, 833,6 734,3 681,3 715,3 620,3 584,0 679,4 599,8 

davon Rohstoffe und Halbwaren ••••••.••••..•.••.. . . 430,2 382,6 358, 7 374,5 331,4 297,2 367, 7 310, 7 
Ausfuhr(RelnerWarenverkehr) ••• , ••••••••••••• . . 1 073,0 931,3 902,9 774,8 778,2 866,8 818,0 783,4 

davon Fertigwaren „ „ „ . „ . „ „ . „ „ „ „ . „ „ „ „ . . 817,4 711,0 697 ,4 575,o 591,0 662,3 619,9 592,8 

Verkehr 
Einnahmen der Reichsbahn ••••••••••••••• Mill . .Jl.J(, 405,3 336,7 349,1 302,7 281,3 329,4 326,4 

davon Personen- und Gepäckverkehr ••••••..•••••••• . • 104,6 87,9 94,4 86,4 76,5 91,8 98,9 
G11terverkehr ..••. „ ........................ . . 257,8 223,6 207,8 190,9 182,6 209,9 197 ,9 

Wagengestellung der Reichsbahn .•.••..•••• 1000 Wagen 3 768 3 317 3 077 2 736 2 507 2 919 2 771 2 814 
Binnenwa.sserstraßenverkehrft) ••••••••••••. 1000 t 11 750 9 620 11 300 8586 6032 7 972 8147 
Güterverkehr über See mit dem Ausland X) ..• . . 3 577 3 275 3 239 2 665 2 265 2 788 2663 

Preise 
Indexziffer der Großhandelspreise .••••.••••• l 

120,2 120,1 117,8 115,2 114,0 113,9 113,7 113,3 
Agrarstoffe .„ .... „„„ ..•..• „ ...•. „„.„ ...... 109,3 112,0 110,4 106, 7 105,9 106, 7 108, 3 109,2 
lnduetrielle Rohstoffe und Halbwaren •••••.••••....• 191S o= 100 

114,2 112,9 109,9 107,5 106,4 106,2 104,9 103,4 
Industrielle FertigWaren .•• „ „ ........ „ „ .. „ „ ... 146,9 144,9 142,9 141,5 139,8 138,7 137,7 137,2 
Produktionlllllittel •• „ .. „ ....... „ „ .............. 137,0 136,0 135,1 134,2 132,9 132,2 131,5 131,2 
Konsumgüter • „ .. „ .......... „ ........... „ ..... 154,4 151,6 148,8 147,l 145,0 143,6 142,4 141, 7 

Indexziffer der Lebenshaltungskosten •••••••• } 1913/14 = 100 
145,4 143,5 141,6 140,4 138,8 137,7 137,2 137,3 

Lebenshaltungskosten ohne Wohnung ••.•.••.••....• 149,1 146,8 144,l 142,6 140,5 139,2 138, 7 138,8 
Geld- und Finanzwesen 

Zahlungs- { Geldumlauf*) •••••••.• : ••••... Mill . .Jl.J(, 6268,0 6192,8 6 379,0 5 959,2 6 017,5 6 045,8 5 915,1 5 855,5 
verkeh Abrechnungsverkehr (Reichsbank) • . . 11 212,0 8684,0 9 447,0 9 588,0 7 962,0 8 882,0 8 969,0 8 607,0 

r Postscheckverkehr (insgesamt) •••• . . 12 472,5 11 018,l 11 746,0 11 859,1 9 697,l 10214,4 10 910,5 10 135,2 
Notenbanken {Gold und Devi~en~estand *) •• . . 2 471,2 2 797,3 2 777,7 2 535,9 2 542,2 2 602,5 2 616,3 2 667,2 

Notenbankkredite ) •••••.••• . . 2 791,0 2 496,6 2 988,5 2 367,4 2 514,4 2 512,9 2 290,4 2124,3 
Privatdiskont .•••••••••••.••••.•..•...•• % p.a. 4,66 4,79 4,83 4,75 4,88 4,76 4,65 4,65 
Aktienindex ••••••••••••••••.•••••••.•.• 1924/26 = 100 95,8 92,3 87,3 81,8 85,6 91,1 92,4 83,0 

Inlands- { Aktien (Kurswerte) •••••••..•••• Mill . .Jl.Jt, 45,5 15,5 33,l 74,9 47,7 14,3 14,2 259,8 
emissionen Festverzinsl. Wertpapiere (nominal) . . 122 149 145 226 146 183 224 
Sparkassen { Si;iareinlagell:.*) •••••••••••••.. . . 10 190,5 10 271,7 10 400,0 10 767,1 10 946,3 11 043,7 11165,3 

Emzahlungsuberschuß ••••••••• . • 37,2 78,1 -16,1 112,7 95,8 66,5 84,2 

Einnahmen des Reichs aus Steuern usw. • •••• Mill.Jl.Jt, 1 099,0 641,2 557,3 1 047,1 632,l 467,5 813,7 
Gesamte Reichsschuld*) •••••••••••••••••• . . 10 939,5 11 453,8 11 321,4 11 280,8 11 202,l 11 342,2 11 349,7 11 494,0 
Konkurse •••••••••••••••••• , ••••••••••• Zahl 843 829 850 1 085 1 065 1 240 972 956 
Vergleichsverfahren •••••••••••••••.•••••• . 480 467 477 518 546 662 655 655 

Bevlllkerunpbewegung 
Eheschließungen •••••••• • • } auf 1 ooo Einw. 

} 49 Großstädte 
10,5 9,9 10,0 5,5 7,5 8,1 8,8 10,8 

Geburten (Lebendgeburten) • • • • und 1 Jahr (ohne 11,9 12,0 12,0 12,5 12,8 12,8 12,0 12,4 
Sterbefälle (ohne Totgeburten) • • Ortsfremde) 9,6 9,7 10,8 12,6 12,9 12,1 11,3 10,4 
überseeische Auswanderung 0) ............ Zahl 4 124 2 233 920 ') 1159 ') 839 ') 1 031 ') 1 028 

• *) Staud am Monatsende .. - **) Steinkohl~, Koks und Briketts (auf Steinkohle. umgerechnet) .. - ll.) ~ohzugang. - e) ~rbeitslosenversicherung und 
K~18e!1unter8tlitzung. - tl Emfuhr ohne Ausgleich der Lagerabrechnungen, Ausfuhr emschl. Reparat10ns-Sachlieferungen. - tt) Em- und Ausladungen in den 
wichtigeren Hafen. Neue Berechnung; für 1930 geschatzt. - X) Ankunft und Abgang. - 0) Deutsche Auswanderer liber deutsche und fremde Hilfen. -
l Ohne Antwerpen. - 2) Ohne Amsterdam. 
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GUTERERZEUCUNG UND l~l A1 1 I 

Der Öl- und Fettverbrauch Deutschlands. 
Durch die für das Jahr 1928 durchgeführten Produktions-

erhebungen in allen wichtigen öl- und fettverbrauchenden 
Industrien sind erstmalig eingehende Angaben über die Zu-
sammensetzung des 01- und Fettkonsums und seine Verteilung 
auf die verschiedenen Verbrauchszweige zu erhalten. Der deutsche 
Gesamtverbrauch an Fettstoffen ist für das Jahr 1928 mit fast 
1,65 Mill. Tonnen zu veranschlagen. Im einzelnen verteilt sich 
der Verbrauch folgendermaßen auf die Hauptposten: 

Pflanzliche Öle und Fette . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 742 000 t 
Butter') •........... „ ..................... rd. 452 000 t 
Schmalz') .................................. » 212 000 t 
Sonstige tierische Fettstoffe') . . . . . . . . . . . . . . . . • 239 000 t 

In der folgenden Untersuchung werden die geschätzten Mengen 
Butter und Schmalz, die ausschließlich zur menschlichen Er-
nährung bestimmt sind, nicht weiter berücksichtigt. 

Der deutsche Fettstoffverbrauch (ohne Butter und 
Schmalz) betrug im Jahre 1928 981000 t. Die Mel_lge 
verteilt sich zu rd. drei Vierteln auf die pflanzlichen Öle 
und Fette und zu rd. einem Viertel auf die tierischen Fette 
einschl. Tran. Während die pflanzlichen Öle und Fette 
fast ausschließlich aus dem Auslande oder aus ausländischen 
Rohstoffen stammen, gründet sich die Versorgung mit 
tierischen Fetten und Tran zu 60 vH auf den Bezug aus 
dem Auslande, das vor allem den Rohtran liefert. 

Die wichtigsten Öle und Fette des deutschen Fettstoff-
verbrauchs sind3): 

1000 t vH 
Erdnußol, gehärtet und ungehartet. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 193 19, 7 
Leinbl............................................. 149 15,2 
Talg, Talgprodukte . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 118 12,1 
Kokosfett.......................................... 109 11,1 
Soja<il............................................. 104 10,6 
Tran, Harttran... . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99 10,1 
Palmkernfett . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99 10 ,1 

\\luSt3i 

Fettstoffverbrauch im Deutschen Reich 1928 
nach Sorten 

ohne Berrichskh!1qvng von Bulfer und Schmalz 

Die Anteile der einzelnen Öle und Fette am Gesamt-
verbrauch richten sich nicht nur nach der wirtschaftlichen 
Lage der verbrauchenden Industriezweige, sondern ändern 

') Vgl. •Blatter fur landwirtschaftliche Marktforschung», Heft 8 (1931), 
S. 359. - 2) Unter ßprucksichtigung von Talg, Talgprodukten, Tran, Knochen~ 
und Abfallfetten. Dagegen blieben Speck und die mit dem Fleisch verbundenen 
Fette außer Betracht. Die Talgprodukhon wurde berechnet auf Urund von 
Anaaben des Enqueteausschusses fur 1927 unter Zuhilfenahme der Schlaeh-
tun"gszilfern fur 1928. Die Gewinnung von Knochen- nnd Abfallfetten wurde 
auf Grund von Ermittlungen bei drn Hauptverbraurhern geRchatzt. - 8! BM 
den ein- und ausgefuhrten Ölen und Fetten smd teilweise aueh Raffinat10n,-
fettsauren mitenthalten, die iur diese Berechnung nicht ausgesondert wurden. 

sich auch entsprechend der Nachfrage nach minderwertigeren 
oder besseren Erzeugnissen und nach der Preislage der ver-
schiedenen Fettstoffe. 

Über die Bedeutung der einzelnen Rohstoffländer für die 
Fettstoffversorgung Deutschlands lassen sich keine .. genauen 
Angaf!en machen, da ein beträchtlicher Teil der in der 01mühlen-
und 01veredelungsindustrie gewonnenen Erzeugnisse wieder zur 
Ausfuhr gelangt. Immerhin ergibt eine Gliederung der Fett-
stoffeinfuhr nach Herkuuftsgebieten ungefähr ein Bild von dem 
Grad der Abhängigkeit von den einzelnen Rohstoffländern. 
Hierbei erscheint es zweckmäßig, die pflanzlichen Fettstoffe und 
Tran, die nahezu ausschließlich aus dem Auslande kommen, für 
sich zu betrachten, da die Einfuhr der tierischen Fette starken 
Schwankungen unterliegt. Im Jahre 1928 sind rd. 1010000 t 
pflanzliche öle und Fette (Ölsaaten und -früchte auf Fettstoffe 
umgerechnet) sowie Tran aus dem Auslande 1) bezogen worden, 
von denen über 86 v H unmittelbar aus nichteuropäischen Ländern, 
und zwar vorwiegend aus tropischen Gebieten, eingeführt wurden. 
Aber auch der Rest, der statistisch als Einfuhr aus Europa be-
zeichnet wird, betrifft hauptsächlich ilberseeische Rohstoffe. 
So wird z. B. der Tran, der mehr als die Hälfte dieses Restes aus-
macht, vorwiegend im südlichen Eismeer gewonnen, und die aus 
\Vesteuropa importierten pflanzlichen Fettstoffe sind vorwiegend 
tropischer Herkunft. Im einzelnen gliederte sich die Gesamt-
einfuhr dieser Fettstoffe folgendermaßen: 

Herkunftsgebirt 1000 t vH davon waren 
1000 t 

B1itisch-Indien, Niederland.-
Indien, Ceylon .......... 339 33,6 204 aus Erdnilssen 

121 aus Kopra 
Afrika ......... „ ......... 207 20,5 153 aus Palmkernen 

42 aus Erdnussen 
Ostasien ...... „ .......... 157 15,6 135 aus Sojabohnen 
Amerika .................. 157 15,5 134 aus Leinsaat 
Nord-, Ost-, Sudosteuropa .. 82 8,1 66 Tran und Harttran 

8 aus Raps und Rubsen 
West- und Sudeuropa ...... 57 5,6 14 aus Leinsaat 

17 Tran, Harttran und 
Hartfette 

8 R1cinusol 
Ubrige ebiete. .. ~ ~ 1_1 __ 1,1 ____________ _ 

Insgesamt 1 010 100,0 

Diese Verteilung nach Herkunftsgebieten und Rohstoffen 
ändert sich in den verschiedenen Jahren je nach der reisl~ e 
der einzelnen Rohstoffe und nach den Verhältnissen auf dem 01-
kuchenmarkt; aber auch strukturelle Veränderungen sind hie1 
von Bedeutung. Gegenüber der Vorkriegszeit hat sich die Einfulu 
auf wenige wichtige Rohstoffe konzentriert, während z. B. die 
Anteile von Raps, Sesam und Baumwollsaat stark zurückge-
gangen sind. J?.urch die reisverschiebu~g, besonders nach 192?, 
zugunsten der 01kuchen gegenüber den . .Olen und Fetten _war em 
starker Anreiz zur Verarbeitung von 01saaten (namentlich von 
Erdnüssen und Sojabohnen) gegeben, die eine besonders hohe 
Ausbeute von Ölkuchen ergeben, während die fettreichen Saaten 
(Kopra, Palmkerne) an Bedeutung verloren haben. Damit war 
auch eine geographische Verschiebung der Einfuhr verbunden. 
So hat besonders die Einfuhr aus Ostasien durch die vermehrte 
Verarbeitung von Sojabohnen zugenommen. Ferner ist in der 
Nachkriegszeit ein Einfuhrni.ckgang aus ~rika und eine b~
trächtliche Steigerung des Imports aus Indien festzustellen. Die 
Versorgung mit Kopra hat sich in zunehmendem Maße auf den ~e
zug aus Niederlandisch-Indicn umgestellt, während Britisch-Indien 
und Ceylon an Bedeutun!? verloren haben: . Bei der a~kern
einfuhr ist das Kongoge biet zugunsten Bnt1sch-W estafnkas als 
Lieferant stark zurückgetreten. Hinsichtlich der einzelnen 
Herkunftsgebiete ist allge ~~n zu sagen, daß der Anteil aller 
kleineren Bezugsländer, so Agyptens und Rußlands (UdSSR), 
gesunken ist. 

Die Wiederausfuhr, die nur zum kleinen Teil die Ölsaaten und 
-früchte als solahe betrifft, er ~gt nach erar~~itung der öl: und 
fetthaltigen Rohstoffe in der Olmühlen- und 01veredelungsmdu-
strie. Sie betrug im Jahre 1928 (ohne Berücksichtigung der Saaten 

') Diese auf Grund der AuGer:handelsstatistik berec!'nete ~n11abe . deckt 
sieh nicht vollstandig mit den Ermittlungen der Produkt10nsstat1stik, drn nur 
die tatsachlich verarbeiteten Mengen erfaßt. 
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und Früchte) 168 360 t. Davon entfiel der größte Teil auf Fett-
stoffe tropischer Herkunft, und zwar: 

38 000 t auf Erdnußol 
13 500 t pflanzliche Hartfette'} 
38 200 t Palmkernfett 
33 200 t • Sojaol 
19 000 t » Kokosfett 
1 O 900 t » Harttrane 

1 } Vorwiegend Erdnußbartlett. 

Der Fettstoffverbrauch (ohne Butter und Schmalz) 
ist zu einem Drittel für technische Zwecke und zu zwei 
Dritteln für die menschliche Ernährung bestimmt. 
Es entfallen also auf den technischen Verbrauch rd.326500 t, 
auf den menschlichen Konsum rd. 654 400 t unveredelte 
Öle und Fette. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß die zu 
Speisezwecken bestimmten Rohöle und -fette erst einer 
Raffination und Veredlung unterworfen werden, bei der 
Raffinationsfettsäuren entstehen, die ebenfalls der tech-
nischen Verwendung noch zuzurechnen sind. 

'Nu'.) 31 

Fettstoffverbrauch im Deutschen Reich 1928 
nach VerwendungsaMen 

ohne BerÜ('ks1c/Jt1qvnq von Butter f.l/Jd Schmalz 

Verbrauch für die menschliche Ernährung. Der Ver-
brauch an raffinierten und veredelten Ölen und Fetten 
zum unmittelbaren menschlichen Konsum oder zur Weiter-
verarbeitung auf Margarine betrug im Jahre 1928 rd. 
606 100 t. Hiervon kommen 456 000 t, also über drei 
Viertel, auf pflanzliche Öle und Fette und 150 000 t auf 
tierische Fette einschl. Tran und Harttran. 

Verteilung der für die menschliche Ernährung 
verbrauchten Fettstoffe (außer Butter und Schmalz). 

~~ ~ ~~~ ~ r ~ ~i~ i

Erdnußul .............................. · 1· 81 550 } 28 7 
Pflanz!. Hartfette*)...................... 92350 ' 
Soiaol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 850 16,3 
Kokosfett . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 650 15,0 
arttr~n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 650 12,5 

Talg, Talgprodukte...................... 67 500 11,1 
Palmkernfett . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 450 8,3 
Leinol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 800 1,6 
Sonstige pflanz!. Öle untl Fette ... ._-_:_:_:_-_:_-_ ~~ ~ 6,5 _ 

Insgesamt 

*} Davon 86 950 t Ertlnußhartfett. 

606 100 100,0 

Von den 606 100 t wurden im Jahre 1928 rd. 386 000 t, 
d. h. nahezu 64 vH, auf Margarine und Kunstspeisefett 
weiterverarbeitet. Die restlichen 220 000 t wurden haupt-
sächlich als Speiseöle sowie als unvermischte pflanzliche 
Speisefette (vorwiegend Kokos- und Palmkernfett) und als 

Speisetalg abgegeben. Die Speiseöle und -fette gehen außer 
in den unmittelbaren menschlichen Konsum noch~.zu  
kleinen Teil in einige Zweige der Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrie. So verbrauchen die Fischkonserven-, 
Mayonnaisen- und Fleischsalatfabriken geringe Jl.Iengen Öle, 
vorwiegend Sojaöl, während die Keks-, Waffeln- und 
Pralinenfabriken nebenher auch etwas Kokos- oder Erdnuß-
fett verwenden. 

Die Verteilung auf den unmittelbaren Konsum einerseits 
und auf die \Veiterverarbeitung zu Margarine un~ Kunstspeisefett 
andererseits ist bei den einzelnen wichtigen Ölen und Fetten 
sehr verschieden. Die Hartfette und Harttrane finden fast aus-
schließlich in der Margarineindustrie Verwendung. Die wichtigeren 
natürlichen Pflanzenfette, wie Kokos- und Palmkernfett, werden 
zusammen zu fast zwei Dritteln auf Margarine und .. Kuns'tspeise-
fett verarbeitet. Am Verbrauch der pflanzlichen Ole ist dem-
gegenüber der unmittelbare Konsum weit stärker beteiligt. Es 
wurden z. B. im Jahre 1928 verbraucht (in t): 

Sojaol Erdnußöl Lein61 
von der Margarine- und Kun;tspeiselett· 

industrie ............... „ .... „ ..... 44 200 42 500 
fur den unmittelbaren Konsum ......... 54 650 39 050. 9 800 

Von den übrigen pflanzlichen Ölen und Fetten gehen noch rd. 
10 000 t unmittelbar in den menschlichen Konsum, während rd. 
29 000 t von den Margarine- und Kunstspeisefettfabriken auf-
genommen werden. 

Diese Anteile sind von Jahr zu Jahr verschieden groß, 
weil vor allem die Zusammensetzung des Rohstoffverbrauchs der 
Margarineindustrie Änderungen unterliegt. Eine gewisse Grenze 
hierfür ist allerdings dadurch gesetzt, daß auf die flüssigen Öle 
erfahrungsgemäß nicht mehr als 22 bis 25 vH des Fettstoff-
einsatzes entfallen. Durch die Fetthärtung ist aber seit der 
letzten Vorkriegszeit ein Mehrverbrauch ursprünglich flüssiger 
Fettstoffe ermöglicht worden, der sich jedoch vorläufig aus tech-
nischen Gründen fast ausschließlich auf Erdnußöl und Tran 
beschränkt. Neuerdings werden auch Sojaöl und Leinöl in kleineren 
Mengen einer Härtung unterworfen. Neben diesen mehr struk-
turellen Umstellungen sind auch die konjunkturell bedingten 
Austauschmöglichkeiten von Bedeutung. Es kann z. B. Kokos-
oder Palmkernfett durch Harttran ersetzt werden; für Erdnuß-
hartfett, das durch kein pflanzliches Fett vertretbar ist, ist 
teilweise auch Neutrallard oder Oleomargarin zu verwenden. 
Schließlich ist von Bedeutung, daß für die billigeren Margarine-
sorten vorzugsweise Sojaöl, für die teureren Sorten dagegen 
mehr Erdnußöl verwendet wird. 

Verbrauch für technische Zwecke. Der Öl- und Fett-
verbrauch für technische Zwecke errechnet sich aus dem 
gesamten Fettstoffverbrauch abzüglich der für die mensch-
liche Ernährung bestimmten Fettstoffe. Hiernach ergeben 
sich 326 500 t, von denen 318 950 t durch die amtlichen Er-
hebungen bei den Hauptverbrauchern ermittelt worden sind. 

Im einzelnen verteilt sich der (statistisch ermittelte) 
Fettstoffverbrauch für technische Zwecke folgendermaßen 
auf die verschiedenen Öle und Fette: 

Leinol • „ .................................... , 125 500 t 
Sonstige pflanzhche Öle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 27 150 t 
Pflanzliche Fette (vorwiegend Palmkern-u. Palmfett} 77 750 t 
Tierische Fette .................. „..... . . . . . . . 71 600 t 
Tran und Harttran . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 16 950 t 

An erster Stelle steht das Leinöl, auf das rd. 39 vH des 
technischen Verbrauchs entfallen. Die tierischen Fette 
einschließlich Tran und Harttran sind mit fast 28 vH, die 
pflanzlichen festen Fette mit über 24 vH an der technischen 
Fettstoffverarbeitung beteiligt. Auf die pflanzlichen Öle 
(ohne Leinöl) kommen demgegenüber nur rd. 9 vH. Der 
nicht ermittelte V er brauch bezieht sich vor allem auf 
Leinöl und Rizinusöl. Die nicht erfaßten Mengen Leinöl 
werden hauptsächlich vom Farbenhandel und Malergewerbe 
für die eigenen Firniskochereien und auch von der Wachs-
tuch-, Ledertuch- und Kunstlederindustrie aufgenommen. 
Der Verbrauch von Rizinusöl ist, soweit es als Schmieröl 
für Flugzeug- und andere Schnellmotoren Verwendung findet, 
nicht ermittelt worden. Nicht bekannt ist ferner der V er-
brauch von Palmfett für die Weißblechentzinnung. 

l* 
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Bei der Verteilung nach den einzelnen Fettstoffen ist zu be-
~cksichtigen, daß nur in der Seifenindustrie viele verschiedenartige 
Öle und Fette nebeneinander verwendet werden können, während 
alle übrigen Industrien fast ausschließlich auf Leinöl angewiesen 
sind. Eine Ausnahme bildet die Stearinindustrie, die zu rd. 90 vH 
tierische Fette und zu etwa 10vH pflanzliche Fette, und zwar vor-
wiegend Palmfett, verarbeitet. Daraus ergibt sich, daß der Anteil 
des Leinöls verhältnismäßig konstant ist und sich hauptsächlich mit 
der Verschlechterung oder Besserung der wirtschaftlichen Lage ein-
zelner Verhrauchszweige ändert, während die übrigen Fettstoffe, die 
vorwiegend in der Seifenindustrie verbraucht werden, sich gegen-
seitig je nach ihrer Preislage in gewissen Grenzen anteilsmäßig ver-
schieben können. Ferner hängt die Zusammensetzung des gesamten 
Rohstoffverbrauchs der Seifenindustrie auch von der Nachfrage nach 
den einzelnen Seifensorten ab, die allerdings auch aus verschiedenen 
gegeneinander vortretbaren Rohstoffen hergestellt werden können. 

Die Seifenindustrie ist der Hauptabnehmer der für 
technische Zwecke bestimmten Fettstoffe. Im Jahre 1928 
entfielen auf sie mit fast 100 000 t über 58 v H des technischen 
Fettstoffverbrauches. Hierzu kamen 17 800 t Raffinations-
fettsäuren. An zweiter Stelle steht der Ölverbrauch für die 
Herstellung von Lacken, Firnis, der etw.a ein Viertel des tech-
nischen Verbrauchs ausmacht. In der Ölveredlungsindustrie 
wurden allein rd. 71 000 t für die Bereitung von Firnis, 
Lackleinöl und Standöl und in den Lack-, Lackfarben-
und Ölfarbenfabriken außerdem etwa 13 000 t rohe Öle 
verarbeitet. Der Rest in Höhe von 52 400 t verteilt sich 
auf mehrere Verbrauchszweige. 

Verteilung des technischen Fettstoffverbrauchs 
nach Industriezweigen. 

Industriezweig 

Seifenindustrie ••...................•.... 
Lack-, Lackfarben- und Ölfarbenindustrie 1) 

Linoleum-, Wachs- und Ledertuchindustrie') 
Lederindustrie') .................•......• 
Druckfarbenindustrie') .•...•..•.......... 
Sonstiger Verbrauch von Firnis, Lackleinol 

Öl- und Fettverbrauch 
einschl. der veredelten Öle 

189900 
26 900 

rd. 25 000 
10200 
4 400 

vH 

58,2 
8,iJ 
7,7 
3,1 
1,3 

und Standol') • . . . • . . . . . • • . . • . . . . . . . . • 53 300 16,3 
iltearinindustrie und sonstige Industriezweige 16 800 5,1 

1 ) Einschl. des Verbrauchs der veredelten Öle. - ')Nach Sa.chverständigen• 
angaben vor dem Enqueteausschuß, vgl. Enquetebericht •Die deutsche Öl-
muhlenindustrie• 1930, S. 229. - ') Absatz der Olveredelungsindustrie außer an 
die oben aufgeführten Verbrauchszweige. 

Der Außenhandel mit den Erzeugnissen der 
Fettverarbeitung ist in den meisten Fällen im Ver-
hältnis zum Inlandsverbrauch der entsprechenden Produkte 
gering. Bei sämtlichen Waren ist ein Ausfuhrüberschuß 
festzustellen. 

Ausfuhrilberschuß in t 
Erzeugnis effektiv Fettstoffinhalt 

Seife aller Art . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 15 750 rd. 4 000 
Ölfirnisse, Lack u. dgl. . . • • • . . • . . . . . • . . . . . . 7 400 1 500 
Druckfarben . • . . . . . . . . . . . . • . . . • . . . . . . . . . . 1 500 300 
Linoleum, Wachstuch u. dgl. . . . . . . . . . . . . . . 11 150 • 3 300 
Spaltungsfettsauren, Kerzen................ 14300 • 14750 
Margarine .•..•.....••..•••...•.•.. _ ._._ .. _._ .. __ 1_3_50 __ • __ 1 _15_0 

Insgesamt 51 450 rd. 25 000 

Die Eisen- und Stahlerzeugung des In· und Auslandes 
im April 1931. 

Die zur Rohstahlgemeinschaft vereinigten Länder er-
zeugten im Berichtsmonat 1 831 500 t Roheisen und 1 976 900 t 
Rohstahl, rd. 5 vH weniger Roheisen und 6 vH weniger Rohstahl 
als im März und 25 vH bzw. 21 vH weniger als im April 1930. 
Die Rohstahlgewinnung war um 213 000 t geringer als die Summe 
der vereinbarten Quoten. Der Rückgang ging fast ausschließlich 
zu Lasten des deutschen Anteils; die Produktion im Deutschen 
Reich blieb sogar um 221 000 t hinter der deutschen Quote zurück, 
Frankreich übertraf seine Quote um 15 000 t. Arbeitstäglich 
betrug die Leistung im April 61 051 t Roheisen und 80 315 t 
Rohstahl, 1,8 vH bzw. 0,8 vH weniger als im vorangegangenen 
Monat. 

Die deutsche Roheisen- und Rohstahlerzeugung 
nach Sorten und Bezirken (in 1 000 t). 

Sorten und Bezirke 1 April ! März 1 Febr. , April 'Jahresproduktion 
1931 1930 1930 1 1929 

Erzeugung nach Sorten 
Roheisen 

]fämatiteisen ••••••.•••.•• 
Gießereiroheisen und Guß· 

33,8 32,1 30,9 58,4 735,7 l 091,1 

waren 1. Schmelzung •.•• 42,l 47,1 34,9 95,2 896,0 l 189,4 
Thomasroheisen .••••.•..•• 372,3 395,0 360,2 552,9 6190,4 8424,9 
Sta!>leisen, . Mangan-, Sili· 

z1umrohe1Sen •...•..•..• 80,9 86,4 94,3 194,4 1 867,5 2 667,9 
Rohstahl 

Th-•hl· } 307,7 322,5 297,8 452,6 5 136,5 7 394,5 
Basische Siemens- R h 

Martin-8 tahl- o • 406,3 459,2 434,2 538,7 5 936,2 8223,9 
Tiegel- und Elek- blöcke 

trostahl- 8,7 9,4 7,8 8,8 102,1 151,1 
StahUonnguß •••••.••••••. 14,3 15,5 13,9 21,l 230,2 297,0 

Erzeugung nach Bezirken 
Roheisen 

Rheinland und Westfalen .• 443,3 482,7 455,4 720,9 7 858,9 10 985,0 
Sieg-, Lahn-, Dillgebiet und 

Oberhessen ••••••••••••• 15,8 15,l 15,6 39,9 416,2 657,5 
Schlesien ••.••••••••.•.••• 5,4 6,1 
Nord·, Ost-, Mitteldeutsch· 

5,7 8,8 86,5 180,2 

land •••••••.•••••••.••• 
Süddeutschland einschl. 

43,7 38,1 25,2 104,2 1 042,2 1264,4 

Bayerische Pfalz •••••••. 20,9 19,4 18,3 27,6 290,7 313,6 
Rohstahl 

Rheinland und Westfalen •. 606,6 663,6 626,5 826,3 9 324,0 13171,5 
Sieg·, Lahn-, Dillgebiet nnd 

Oberhessen ••••••••••••• 15,4 18,9 15,0 20,7 245,7 381,7 
Sohlesien •.••••••••••••••• 33,0 35,5 38,9 31,l 354,0 535,9 
Nord·, Ost-, Mitteldeutsch-

106,6° land •••••••••.•..•..•.. 52,9 54,5 45,1 1 058,7 1291,9 
Süddeutschland einschl. 

Bayerische Pfalz •••••••. 17,l 16,l 16,0 23,I 248,9 282,7 
Land Sachsen ..••..•.•.•. 18,3 24,6 22,6 26,0 307,2 8 ~  

Im Deutschen Reich standen am Ende des Berichtsmonats 
58 Hochöfen, 2 mehr als Ende März im Feuer; 41 Hochöfen 
waren gedämpft, 61 gelöscht. Die durchschnittliche arbeitstägliche 
Leistung von 17 639 t Roheisen war um 2,6 vH geringer als im 
März und über 41 vH geringer als im April 1930. Der Rückgang 
betraf die Bezirke Rheinland-Westfalen und Schlesien, während 
sich die Produktion in den übrigen Bezirken gut behauptete. Die 
durchschnittliche arbeitstägliche Erzeugung von 30 973 t Roh-
stahl war um 1 vH geringer als im März und über 28 vH geringer 
als im April 1930. Nur in Süddeutschland behauptete sich die Pro-
duktion; verhältnismäßig den stärksten Verlust hatte das Land 
Sachsen. 

Im Saargebiet wurde im Laufe des Berichtsmonats 1 Hoch-
ofen gelöscht, so daß noch 21 tätig blieben. Die arbeitstägliche 
Roheisenerzeugung war um 5,6 vH geringer als im März; die 
arbeitstägliche Rohstahlgewinnung nahm nur um 1,3 vH ab. 

fu Luxemburg ging die arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
um nicht ganz 1 vH zurück. 

In Belgien nahm die arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
noch um 1 vH, die arbeitstägliche Rohstahlgewinnung um mehr 
als 5 vH zu. 

fu Frankreich standen wie im März 133 Hochöfen im Feuer, 
20 weniger als vor einem Jahre. Es war eine kleine Abnahme der 
durchschnittlichen arbeitstäglichen Roheisen- und Rohstahl-
erzeugung um 1,6 vH bzw. um 2,8 vH zu verzeichnen. Die Er-
zeugung in Elsaß-Lothringen im April (März) betrug 254000 t 
(257 000 t) Roheisen und 204 000 (207 000) t Rohstahl, wovon 
167 000 (171 000) tauf Thomasstahl entfielen. 

In Großbritannien waren am Ende des Berichtsmonats 
78 Hochöfen tätig, 3 weniger als Ende April. Die durchschnitt-
liche arbeitstägliche Roheisenerzeugung ging gegen März um 
6,5 vH, die Rohstahlgewinnung um fast 14 vH zurück. Die Aus-
fuhr an Eisen- und Stahlerzeugnissen ausschließlich Schrott 
erreichte im April (März) 190 900 (173 000) t, die Einfuhr 196 500 
(213 800) t. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika standen am 
Ende des Berichtsmonats 113 Hochöfen in Betrieb, 3 weniger als 
Ende März. Dennoch wies die arbeitstägliche Roheisenerzeugm1g 
von 68 397 t eine Zunahme um 2, 7 vH gegen März auf. Dagegen 
ging die arbeitstägliche Herstellung von Siemens-Martin- und 
Bessemer-Rohstahlblöcken (106 391 t) um 9 vH zurück. Die 
Stahlwerke waren mit 49 vH ihrer Kapazität beschäftigt gegen 
54 vH im März. Der Bestand an unerledigten Aufträgen des 
Stahltrust nahm Ende April um fast 100 000 t auf 3,96 Mill. t ab. 
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Roheisen- und Rohstahlerzeugung im In- und Ausland 

(in 1 000 t). 

Länder 
1 

April 1 März 1 Febr. , April !Jahresproduktion 

1931 1930 1930 1 1929 

Deutsches Reich (ohne 
Saargebiet) „ •• „ ...... . 

Saargebiet •••.•••.•••.•..• 
Luxemburg •• „.„„ .. „ .. 
Belgien •.•..•.•••...•..•.. 
Frankreich. „. „ „ „ „. „. 
Großbritannien ...•.•.•.•.. 
Rußland (UdSSR)') •••.•.• 
Polen „„„ •. „ •. „„.„. 
Schweden') „. „. „ „ „. „ 
Österreich') • „. „ • „ •. „ „ 
Tschechoslowe.kei .•.••..•.. 
Italien'). „. „ •.••..•..•.. 
Ver. Staaten von Amerika') 
Kanada')„ •• „.„.„„„. 

Deutsches Reich (ohne 1 
Saargebiet) ••.••.•••••.• 

Saargebiet .••••••.•. „ •••. 
Luxemburg ••••.••••••••.• 
Belgien.„„„.„„„„.„ 
Frankreich .•..•.•••.•••.• , 
Großbritannien ... , •.••.••• 
Ver. Staaten von Amerika') 

Deutsches Reich (ohne 
Saargebiet}') ••.••..••.•. 

Saargebiet ••.•••.••••••••• 
Luxemburg ••.••.••••. „ •• 
Belgien„ „ .. „„ „ „ „ „. 
Frankreich .......••••.•••. 
Großbritannien ..••••..•.•• 
Rußland (UdSSR) •.•.•...• 
Polen „„.„ •. „„ .. „.„ 
Schweden'). „ ..• „ •.• „ .. 
österreicb') ..••.•.••...•.• 
Tschechoslowakei •.•...•..• 
Italien .„.„„„.„ •••• „ 
Ver. Staaten von Amerika') 
Kanada „ •.• „„.„ •• „„ 
Deutsches Reich (ohne 

529 
136 
171 
258 
738 
328 

• 98 
43 

2 052 

17,6 
4,5 
5,7 
8,6 

24,6 
10,9 
68,4 

743 
142 
166 
251 
675 
404 

136 
125 

2766 

Saargebiet) • • . • . . . • • • • • • 31 ,0 
Saargebiet .• „ .•.•.• „ . „ . 5 
Luxemburg . • • • • • • • . • • . • . • 6 

,7 
,6 

Belgien .. „.„„„.„„.„ 10 
Frankreich •.••...•.•. , . • . • 27 

,0 
,0 

Großbritannien. . . . . • . • . . . • 16 ,8 
Ver. Staaten von Amerika') 106 ,4 

Roheisen 
Insgesamt 

561 520 901 
149 138 168 
178 169 221 
263 240 313 
775 726 854 
363 323 630 

430 
37 35 38 
38 35 42 
12 13 33 

102 98 125 
44 37 45 

2065 l 734 3233 
58 47 74 

Arbeitstäglich 
18,1 18,6 30,0 
4,8 4,9 5,6 
5,8 6,0 7,4 
8,5 8,6 10,4 

25,0 25,9 28,5 
11,7 11,5 21,0 
66,6 61,9 107,8 

Rohstahl 
Insgesamt 

8131 
764 1 034 

150 140 168 
172 161 198 
248 228 313 
722 693 787 
508 494 707 

496 478 
99 99 91 
49 44 56 

41 
127 127 161 
121 ') 109 143 

3 042 ') 2 543 4221 
101 84 104 

Arbeitstäglich 
31,3 31,8 43,l 
5,8 5,8 6,7 
6,6 6,7 7,9 
9,5 9,5 12,5 

27,8 28,9 31,5 
19,5 20,6 29,5 

') 117,0 ') 105,9 162,3 

9695 13240 
1 912 2 105 
2474 2 906 
3394 4041 

10098 10 364 
6296 7711 
5005 4322 

478 706 
457 490 
287 462 

1 435 1 645 
534 676 

31903 42964 
759 l 108 

26,6 36,3 
5,2 5,8 
6,8 8,0 
9,3 11,1 

27,7 28,4 
17,31 21,l 
87,4 117,7 

II 539 16063 
1 935 2209 
2270 2 702 
3375 4110 
9402 9 699 
7416 9791 
5 683 4907 
1237 1 377 

629 730 
468 632 

18351 
2 193 

l 774 2 143 
40289 55184 

1028 1402 

38,1 52,7 
6,4 1:;. 
7,5 8,8 

11,1 13,4 
30,9 31,7 
24,3 32,0 

129,5 177,4 
1 ) Ohne Ferrolegierungen. - ')Nur Koksroheisen. - ')Mit Schweißstahl. -

') Nur Bessemer- und Siemens-Martin-Rohstahlblöcke. - 'l Berichtigt. -
') :Monatsangaben nach dem Vierteljahresdurchsehnitt. 

Saatenstand im In- und Ausland. 
Stand der Saaten im Deutschen Reich Anfang Juni 1931. 

Durch die im Monat Mai eingetretene starke Erwärmung, die sich 
bis zu hochsommerlicher Hitze steigerte und von häufigen Ge-
witterregen begleitet war, hat die Weiterentwicklung der Feld-
früchte gute Fortschritte gemacht. Beim Wintergetreidelauten 
die Beurteilungen durchweg besser als im Vormonat. Dennoch 
konnten die unter Einwirkung des langen Nachwinters ent-
standenen Wachstumsschäden nicht voll ausgeglichen werden. 
Häufig wird über mangelhafte und ungleichmäßige Bestockung 
geklagt. Vielfach weisen die Getreidefelder einen dünnen und 
zum Teil auch lückenhaften Bestand auf. Die Sommersaaten 
sind durch die feuchtwarme Witterung allgemein gefördert 
worden, doch wird über eine starke Verunkrautung der Felder 
berichtet. Die Bestellung der Hackfrüchte ist bis auf wenige 
Ausnahmen beendet. Einstweilen sind aber nur die Frühkar-
toffeln in ihrer Entwicklung schon weiter fortgeschritten, während 
die Spätkartoffeln meist noch nicht aufgelaufen sind. Eine Be-
gutachtung hierüber ist daher zur Zeit nur teilweise möglich. Die 
Rübensaaten sind durchweg befriedigend aufgegangen. Durch 
die V erkrustung des Bodens infolge heftiger Gewitterregen wurde 
das Wachstum verschiedentlich behindert. Mit dem Verziehen der 
jungen Rübenpflanzen konnte inzwischen überall angefangen 
werden. Klee, WiPsen und W eitlen haben sich bei der 
günstigen Maiwitterung allgemein kräftig entwickelt. Vereinzelt 
ist bereits mit der Heuernte begonnen worden. Die Aussichten 
für den ersten Schnitt sind im allgemeinen zufriedenstellend, 
wenn auch in manchen Gegenden über Kahlstellen, nament-
lich in Kleefeldern, geklagt wird. Das Vieh ist im Laufe des 

Berichtsmonats überall ausgetrieben worden und findet genügend 
Futter vor. 

Nach den endgültigen Feststellungen über den Umfang der 
Auswinterungsschäden zu Beginn dieses Monats hat sich er-
geben, daß Umpflügungen in stärkerem Maße notwendig sind, als 
anfangs erwartet worden ist. Im Reichsdurchschnitt belaufen sich 
die erforderlichen Neubestellungen auf folgende Hundertsätze des 
Gesamtanbaus: 

Winter- Winter· Wintar- Winter- Klee Luzerne Roggen Weizen Spelz Gerste 
1931 „„. 3,0vH 3,8 vH 3,1 vH 3,5vH 4,3vH 8,1 vH 

dagegen 
1930 •.•.• 0,1 • 0,7 • 0,9 • 0,2 • 1,2 • 1,5 • 1929 „.„ 1,8 • 6,3 • 2,9 • 18,3 • 4,5 • 2,7 • 1928 „.„ 3,5 • 2,8 • 0,3 • 3,7 • 2,0 • 2,9 • 
An Unkraut wird, neben Disteln und Ackersenf, namentlich 

über Hederich geklagt. An tierischen Schädlingen werden in Be-
richten Fritfliegen und Drahtwürmer genannt. 

Saatenstand im Deutschen Reich1). 

Reichsdurchschnitt Preu- burg· Tbß· Bay· tem-1 Meckle•-1 1 r~ 
Fruchtarten Anfang ßen Scbwene: ringen ern berg 

Juni 1 Mai j Juni 
1931 1931 1930 l 1913 Anfang Juni 1931 

Winterroggen ..... 2,9 3,0 2,4 2,6 3,0 2,9 2,8 2,7 3,1 
Winterweizen •.... 2,7 2,9 2,3 2,4 2,7 2,7 2,9 2,5 2,8 
Winterspelz ....... 2,7 2,8 2,3 2,4 2,9 - 2,7 2,4 2,8 
Wintergerste ...... 2,8 2,9 2,5 2,8 2,9 3,0 2,7 2,9 
Sommerroggen ...• 2,8 2,7 2,6 2,9 3,0 2,9 2,6 2,8 
Sommerweizen ...• 2,6 2,5 2,5 2,6 2,7 2,6 2,5 2,7 
Sommergerste ..... 2,5 2,5 2,4 2,6 2,7 2,5 2,3 2,7 
Hafer „ „„„„„ 2,7 2,6 2,5 2,7 2,7 2,7 2,5 2,7 
Fruhkartoffeln ..... 2,7 2,7 

2> 
2,8 2,7 2,6 2,5 2,6 

Spatkarto!feln ..... 2,8 2,8 2,9 2,9 2,8 2,6 2,9 
Z uckerril ben ...... 2,8 2,8 2,8 2,9 2,6 2,6 2,5 
Runkelrüben ..•..• 2,7 2,8 2,9 2,8 2,7 2,5 2,7 
Klee .„„.„„„. 2,8 3,1 2,4 2,7 2,9 2,6 2,9 2,7 2,8 
Luzerne . „ „. „ „ 2,8 .3,l 2,3 2,6 2,8 2,6 2,7 2,7 3,0 
Bewasserungswiesen 2,3 2,9 2,2 2,1 2,5 2,7 2,5 2,3 2,4 
Andere Wiesen .... 2,5 3,1 2,5 2,6 2,7 2,8 2,8 2,3 2,3 

1 ) Note 1 =sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering. 

Stand der Reben im Deutschen Reich Anfang Juni 1931. Der 
Witterungsverlauf während des Winters 1930/31 hat den Wein-
stöcken keinen nennenswerten Schaden zugefügt, doch ist später-
hin durch den langen Nachwinter die Entwicklung der Reben 
allgemein verzögert worden. Erst im Mai konnten nach Eintritt 
wärmeren Wetters die Triebe an den Stöcken zur Entfaltung 
kommen. Inzwischen ist aber unter dem Einfluß der anhaltend 
feuchtwarmen Maiwitterung die eingetretene Wachstumsver-
zögerung wieder ziemlich eingeholt worden. Der Austrieb ist zu-
meist rasch und gleichmäßig verlaufen; der Ansatz der Gescheine 
wird zufriedenstellend beurteilt. 

Für die wichtigsten deutschen Weinbaugebiete lautet die Be-
gutachtung des Rebstands unter Zugrundelegung der Zahlen-
noten 1 =sehr gut, 2 =gut, 3 =mittel wie folgt: 

Anfang Juni Anfang Juni 
1931 1930 1931 1930 

Preuß.Rheingaugebiet ..• 2,1 2.0 
Übrür. Preuß. Rheingebiet 2,0 2.3 
Nahegebiet „ „ „. „ „. 1,8 2,1 
Mosel-, Saar· und Ruwer-

gebiet „. „. „ „ „ „. 1,8 2,5 
Badische Weinbaugebiete 2,2 2,4 

Rheinhessen . . . . . . . . . 2,2 2,3 
Rheinpfalz........... 1,9 2,3 
Unterfranken . . . . . . . . 1,8 1,9 
N eckarkrern „ „ . „ . „ 1, 9 2,3 
J agstkreis . . . . . . . . . . . 2, l 2,5 
Reichsdurchschnitt • . . 2,0 2,3 

Saatenstandsnachrichten des Auslands. Das Eintreten warmer 
Witterung in Europa während des Monats Mai hat nun auch in 
denjenigen Ländern, wo das Wachstum der Pflanzen noch zurück-
geblieben war, eine erhebliche Besserung des Saatenstandes be-
wirkt, so daß im ganzen die dort hervorgerufenen Frostschäden 
in weitgehendem Maße ausgeglichen wurden. Auch in Polen wird 
nunmehr der Stand der Wintersaaten durchschnittlich als mittel, 
in einigen Gegenden sogar als gut beurteilt. In Rußland (UdSSR) 
haben die Frühjahrsarbeiten unter dem Einflusse der Erwärmung 
gute Fortschritte gemacht; gegenüber dem Vorjahre sind die Feld-
arbeiten aber noch im Rückstande. Nach dem Wirtschaftsplan 
für das Jahr 1931 soll eine Vergrößerung des Wintergetreide-
anbaus auf 28 Mill. ha erreicht werden, was eine Erweiterung um 
9,6 vH gegenüber dem Umfang der vorjährigen Anbaufläche be-
deuten würde. Sehr begünstigt haben die Witterungsverhältnisse 
im Mai die Entwicklung der Getreidesaaten in den südlichen 
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und südöstlichen Ländern Europas, namentlich auf dem Balkan, 
wo im allgemeinen überall gute Aussichten für die neue Getreide-
ernte bestehen. Nicht einheitlich lauten dagegen die Beurteilungen 
noch in Westeuropa. Während in England die Entwicklung der 
Getreidesaaten infolge kalten und unbeständigen Wetters erst 
geringe Fortschritte machen konnte, wird aus Frankreich jetzt 
über einen günstigeren Stand als im Vormonat berichtet. In 
einigen Gegenden stehen die Felder allerdings sehr ddnn und sind 
bei Sommergetreide stark verunkrautet. 

Weiterhin günstig sind die Meldungen über Wintergetreide 
in den Vereinigten Staaten von Amerika. Nach den letzten 
Nachrichten hat dort die Ährenbildung fast überall begonnen. 
In den südwestlichen und südöstlichen Gebietsteilfm der Union 
beginnt bereits die Reife. Teilweise konnte schon mit den Ernte-
arbeiten angefangen werden. Weniger gut lauten die Beurtei-
lungen für Sommergetreide, für das noch immer zu wenig Boden-
feuchtigkeit vorhanden ist. Nach dem gegenwärtigen Stande 
wird amtlich ein Ertrag an Winterweizen von 17,8 Mill. t ge-
schätzt gegen 16,4 Mill. t bei der endgültigen Ernt.eermittlung 
des Vorjahrs, während für Sommerweizen nach privaten 
Schätzungen ein voraussichtlicher Gesamtertrag von 6 Mill. t 
angenommen wird gegen 6,7 Mill. t bei der vorjährigen Getreide-
ernte. In Kanada sind in letzter Zeit einige Niederschläge ein-
getreten. Da während der Wintermonate zu wenig Schnee 
gefallen ist und auch die Frühjahrsmonate wenig Regen gebracht 
haben, besteht jedoch noch immer Mangel an genugender Feuch-
tigkeit des Bodens. Bei Weizen ist die Aussaat in den Haupt-
gebieten beendet, bei Roggen aber erst zu 75 vH, bei Gerste 
zu 65 vH und bei Hafer zu 80 vH durchgeführt. 

Auf der südlichen Erdhälfte bestehen für die Aussaat und 
Entwicklung der Getreidesaaten im allgemeinen befriedigende 
Witterungsverhältnisse, nur in den östlichen Gebieten Australiens 
haben anhaltende Regenfälle die Feldbestellung verzögert. 

Soweit bereits Unterlagen für die Anbauflachen vorliegen, 
zeigt sich in verschiedenen Ländern Europas eine Verkleinerung 
des Roggenanbaus, der teilweise eine Vergrößerung des Weizen-
anbaus gegenübersteht. So hat beispielsweise in Polen eine 
Einschränkung des Anbaus von Winterroggen von 5,87 Mill. ha 
auf 5, 71 Mill. ha stattgefunden, während der Anbau von Winter-
weizen von 1,50 Mill. ha auf 1,56 Mill. ha gestiegen ist. In noch 
stärkerem Maße zeigt sich diese Verschiebung in der Ukraine, 
wo der Roggenanbau von 5,56 Mill. ha auf 5.21 Mill. ha zurück-
gegangen, dagegen der Anbau von Winterweizen von .3,96 Mill. ha 
auf 5, 63 Mill. ha gestiegen ist. 

Marktverkehr mit Vieh vom 18. bis 31. Mai 1931. 
Nach den Angaben der .39 bedeutendsten Vieh- und Schlacht-

hofverwaltungen Deutschlands haben die Zufuhren an lebenden 
Tieren in der Berichtswoche vom 18. bis 24. Mai gegenüber der 
Vorwoche bei Rindern und Schafen nachgelassen, und zwar um 
9 vH bzw. 32,7 vH. Dagegen ist bei Kälbern und Schweinen 
- zum Teil wohl im Hinblick auf die Pfingstfeiertage - ein Mehr-

angebot um 46.4 vH bzw. 12,4 vH eingetreten. An geschlachteten 
auf den Markt gebrachten Tieren ist die Beschickung von Rindern 
um 5,6 vH und an Schafen um 17,3 vH kleiner geworden. während 
sich bei Kälbern und Schweinen - ebenfalls infolge des erhöhten 
Pfingstbedarfs - eine Zunahme um 21,.3 vH bzw. 10,2 vH 
ergibt. 

In der Berichtswoche nach Pfingsten vom 25. bis .31. Mai 
ist die Marktbelieferung mit Lebendvieh, mit Ausnahme der 
Schafe, bei sämtlichen' Tiergattungen zurückgegangen. Der 
Rückgang beträgt bei Rindern 19,8 vH, bei Kälbern 50,5 vH 
und bei Schweinen 29,2 vH. Als Ursache für die Angebots-
verringerung dürfte die erfahrungsgemäß nach größeren Feier-
tagen einsetzende Beschränkung in der Nachfrage anzusprechen 
sein; auch sind infolge des Pfingstfestes einige Montagsmärkte 
ausgefallen. Die Mehrzufuhren an Schafen mit 64,7 vH beruhen 
fast ausschließlich auf einer starken Angebotssteigerung in Berlin. 
An geschlachteten Tieren haben die Zufuhren ganz allgemein 
abgenommen, und zwar bei Rindern um 22,2 vH. Kälbern um 
46,5 vH, Schweinen und Schafen 47,7 bezw. 49,2 vH. Hier dürfte 
neben der ruhigeren Geschäftslage auch die große Hit.i:e von 
Einfluß gewesen sein. 

Der Anteil des Auslandsviehs an der gesamten Marktbeschickung 
(lebend und geschlachtet) war in beiden Wochen nur bei Rindern 
und Kälbern von einiger Bedeutung. 

Marktverkehr mit Vieh. 
Zufuhren von g e-

Auftrieb von Je benden Tieren auf scblachtelen 
Viehmarkt und Schlachthof') T1eren 1) zum 

Flemhmarkt 

Tiergattungen davon \'om Gesamtaunrteb dem Schlachthof 

im auf des l arktortr~ zugl'flihrt im 

~i~ V?m 1 '!n· II im j davon 
gan-

lganzen zen kt Vieh- mittel- ganzen aus dem 
mar , markt bar 1 AU5land 

Berichtswoche vom 18.-24. Mai 1931 
Rinder zusammen 125 216 22 714 13 177 2 50115 6791 168 l 689 

davon: 
Ochsen . . . . . . . . 4 128 3 701 2 338 427 2 765! 40 
Bullen ....... , . 5 309 4 750 3 647 559 4 2061 l 16 
Kuhe .......... 

1
10880 9760 4485 1120 5605

1 
2 -

Jungtiere')' ..... •) 4 899 4 503 2 707 39 ') 3 1031 10 -
Kalber ......... f 48434 43257 35268 5177 40445 706 1913 
Schweine ....... 

1

159958134397104108 25561129669 138 2394 
Schafe .... , .. ,. 12 291 10 228 7 233 2 063 9 296 - 244 

Rinder zusammen 
davon: 

Ochsea ....... . 
Bullen ........ . 
Kuhe .........• 
Jungtiere') .... . 
Kalber .. , ..... . 
Schweine., .. , .. 
Schafe .. , , ..... 

Berichtswoche vom 25.-31. Mai 1931 
2023 0117 916 

l 2 898 
2 4 350 

3 31 
5 07 
8 37 8 7449 

9 3219 
6 21 630 

') 3 46 
2397 

11317 
2024 

9 94 498 
4 17 344 

10 831 

2 053 
3 306 
3508 
l 964 

18401 
73 848 
14 008 

"'I 413 
722 
929 
25 

2 34 
18681 
2 900 

13145 396 

2466 57 
4028 276 
4437 62 

') 2 214 1 
20 747 141 
92 529 -
16 908 -

l 314 

-
-
-
-

l 024 
l 251 

124 

davon 
aus 
dem 
Aus-
land 

433 

42 

21 

378 

-
-
-
-

169 
-
-

1 ) Ohne die Auslandszufuhren auf Seegrenzschlachthofen. - ') Halbe und 
viertel Tiere sind, in ganze Tiere umgerechnet, m den Zahlen mitenthalten. -
')Färsen, Kalbinnen, Fresser.-•) Darunter 319 Fresser. - ')Darunter 215 Fres-
ser. - ') Darunter 247 Fresser. - ') Darunter 158 Fresser. 

Milchanlieferung und Milchverwertung im Deutschen Reich im März 1931. 
Die im März 19.31 angelieferte Milchmenge war in d<?U Gebieten, 

für die Vergleichszahlen vorliegen, zumeist großer als im März 
des Vorjahrs. Verhältnismäßig stark war die Steigerung in Ost-
preußen, Mecklenburg-Strelitz, Oldenburg, Hannover, Hessen-
Nassau und Baden. Einen Rückgang weisen vorwiegend die Ge-
biete mit starkem Frischmilchabsatz (Berlin, Hansestädte, West-
falen) auf, in denen bereits in dPn beiden Vormonatrn weniger 
Milch an Molkereien geliefert. wordl'n war als im Januar und Fe-
bruar 19.30. Ferner ist aurh in der Grenzmark Posen-Westpreußen, 
in Nieder- und Oberschlesien sowie in Württemberg und Hohen-
zollern weniger Milch in den Berichtsmolkereien zur Anlieferung 
gelangt als im llfärz 19.30. 

Die im Durchschnitt je Tag angelieferte Milchmenge 
stieg gegenüber dem Vormonat im Reichsdurchschnitt um 7 vH. 
Diese Steigerung erstreckte sich auf fast alle Teile des Reichs; 
sie war am stärksten in den norddeutschen Milchviehgebieten 
(Ostpreußen, Schleswig-Holstein, Oldenburg und beide Mecklen-
burg). Eine Abnahme in der Milchanlieferung war allein in Bayern 
und Württemberg sowie in Thüringen und Sachsen festzustellen. 

Der Frischmilchabsatz ging in den meisten Gebieten im 
März zurück, woraus sich eine entsprechende Steigerung bei der 

~r ~ ---- --Tz;;;;-1-;,;;;;:--
Lau der 

der anheferung 
Lander 

der j anlrefenmg 
1 ber1cb· Morz 1931 bcnrb- Marz 10JI 

tenden 1
1 

gegenüber und Landesteile ten<len J gegenfJJi.Pr und Landesteile 
Mn!Ke-1 JfJrz f930 1 Mont- j Marz fQ,30 
rf'l!'IJ (=fUO) reien (= tOO) -------- _i ______ 

Rhemprovinz. , ... 1 Preußen .......... · 1 924 100,9 91 101,4 
Ostpreußen ... , . , . 107 107,6 1 Hohenzollern .. , . , 

1 
2 85,l 

Berlin ........... 10 85,6 Bayern ..... , ... „ 
1 

86 100,7 
Brandenburg , .... 1 55 101,6 lludbayern ... , ... 

1 

67 100,9 
Pommern ....... · i 97 104,8 Nordbayern (und 
Grenzmark Posen- Pfalz) , ........ 19 100,6 

Westpreußen .. · 1 11 97,9 Sachsen .. 30 102,4 
Niederschlesien ... 104 ' 92,9 ~1 rtte be g  : : : : : : 60 96,l 
0 berschlesien ..... 10 98,9 Baden ..... , ....... 17 108,5 
Sachsen ... , .... ,. 110 103,9 Oldenburg (Landest.) 48 107,7 
Schleswig-Holstein 

1 

108 103,5 Lubeck (Lau,lesteil) .. 

1 

8 100,7 
Hannover ........ 126 107,2 Mecklenburg-Strelitz 20 109,5 
"\.Ve11tfalen ........ 74 95,2 Schaumburg-Lippe .. 3 100,4 
Hessen-NatBau .... 1 19 106,6 Hansestadte ... , . , , . 10 96,l 

Werkmilchverarbeitung ergiht. Bei der gleichzeitig fast überall 
erfolgten Zunahme der angelieferten Milchmengen hat sich der 
Anteil, den die Weiterverarbeitung der Milch zu Rahm, Butter, 
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Käse und sonstigen Molkereierzeugnissen an der Gesamtmilch-
verwertung einnimmt, noch stärker erhöht als die absoluten 
Mengen, die als Werkmilch Verwendung gefunden haben. 

Entsprechend der verstärkten Milchverarbeitung weist auch 
die Buttererzeugung im Reichsdurchschnitt eine Zunahme 
um 9 vH auf. An dieser Entwicklung nahmen fast alle Ge-
biete teil. Nur in Bayern und einigen Gebieten Mitteldeutsch-
lands (Anhalt, Thüringen und Hessen) ging die Buttererzeugung 
zurück. Auch an Hartkäse sind in allen wichtigen Käserei· 
gebieten, mit Ausnahme von Pommern und Niederschlesien, 
im Durchschnitt je Tag größere Mengen hergestellt worden als 

im Vormonat, während die Weichkäseerzeugung rück-
läufige Tendenz zeigte. 

Der Absatz von Molkereierzeugnissen weist bei Butter 
und artk ~e eine Steigerung, bei Weichkäse einen Rückgang auf. 
Während die Zunahme des Butterabsatzes im Reichsdurchschnitt 
mit 8 vH die Steigerung der Erzeugung um 9 vH fast erreicht 
hat, war beim Hartkäse die Absatzerhöhung mit 4 vH erheblich 
geringer als die Zunahme der Herstellung um 30 vH. Beim 
Weichkäse war dagegen die Abnahme bei den erzeugten Mengen 
um 14 vH verhältnismäßig größer als der Rückgang bei den abge-
setzten Mengen um nur 3 vH. 

Die Betriebsergebnisse der Berichtsmolkereien im März 1931. 

1 Zu-
Von der Insgesamt rerwer- zu.bzw. Herstellung Absatz 

Zahl i~ch bzw. teten Yollmdch wurden 1m ibnahme von Molkereierzeugnissen von Molkereierzeugnissen 

Lander der anliefe- Ab- Durrhschmtt Je Tag aJs des im Durchschnitt je Tag im Durchschnitt je Tag 
berich- r1:1ng nahme Frisch· 

und tenden 
1m gegen- mileh- Zu-bzw. Hart- Zn· bzw Abnahme Zu-bzw Hart- Zu· bzw Abnahme 

Durch- uber Werk:mlleb und gegenüber 'ormonat und gegenüber 'tormonat Landesteile Molke- Fruchßll!Cb absatzes Butter Abnahme Butter Abnahme 
schnitt Vor- weiter- Weich- (=100) bPI Weich- (= !OO) bei reien je Tag verarbeitet abgesetzt gegentl.ber gegeRü.Mr gegeniibrr 

monat \onnonat \'ormonat kase Hart-\ Weich- \ormonat kase Hart- \ Weich-
1000 Liter (= 100) 1000 Liter 1000 Liter (=!00) kg (= 100) kg kase käse kg (= 100) kg kase kase 

1 
Preußen')') ........... 1153 7 478 108 5175 2 276 99 171 555 

llO 1 
57165 138 86 184814 108 51347 106 95 

Ostpreußen ......... 135 573 116 495 76 97 12 959 108 22293 131 73 13537 106 20975 104 66 
Berlin .............. 10 511 100 61 447 100 1 755 102 - - - 6 953 101 - - -
Brandenburg ........ 67 512 102 322 187 101 10 886 104 1 743 57 89 11 391 105 l 643 59 77 
Pommern ........... 125 910 106 727 182 100 24662 108 9 816 97 92 25 156 109 9 044 96 105 
Grenzm. Pos.-Westpr. 13 68 102 53 15 101 1 797 103 687 230 103 l 821 103 589 440 81 
Niederschlesien ...... 113 498 102 374 121 99 12 638 103 5 998 62 74 14 775 103 5 980 72 80 
Oberschlesien ........ 18 92 102 66 26 95 2 345 103 61 100 89 2 402 101 55 84 
Sachsen ............ 131 694 102 576 115 100 20 302 101 728 - 92 21 166 101 701 - 101 
Schleswig-Holstein ... 161 777 120 676 99 97 22 308 120 3112 202 23 22 730 116 1 769 125 24 
Hannover ........... 

1 

167 1 201 109 1 062 137 98 37 342 110 4054 282 81 37 850 llO 3 072 197 84 
Westfalen ........... 85 599 113 257 339 97 8 839 145 809 165 100 9433 123 609 47 101 
Hessen-Nassau ...... 23 213 101 127 86 100 3591 104 4 780 95 4045 103 4 870 - 152 
Rheinprovinz')') ..... 101 823 109 373 445 99 11 712 119 3 000 193 112 13116 111 2 013 132 66 
Hohenzollern ........ 4 7 101 6 1 80 419 108 84 - 118 439 88 27 - 96 

Bayern')') ............ 86 339 98 202 137 99 6 391 87 7164 114 86 8662 99 6593 88 93 
Sudbayern .......... 67 163 99 142 22 95 4 369 97 6 579 112 91 4468 100 5 693 84 86 
Nordbayern') ....... 19 176 98 60 115 99 2 022 71 585 182 54 4194 99 900 1540 170 

(und Pfalz')) 

Sachsen .............. 30 220 99 126 93 98 3618 101 953 100 71 5 ll3 101 1 204 91 80 
Wurttemberg .......... 60 373 99 244 130 98 9 930 107 12 016 103 95 11 034 104 16414 104 107 
Baden„ ........ „ .... 17 324 100 89 233 100 4047 103 833 91 4574 95 667 72 
Thuringen ............ 18 92 99 73 18 99 2 872 92 248 - 84 2 937 95 252 - 91 
Hessen ............... 18 111 101 60 50 102 2 106 99 509 - 136 2209 95 466 - 126 
Mecklenburg-Schwerin .. 68 503 112 429 73 95 15046 117 2 304 124 169 15469 116 1 503 88 108 
Oldenburg') ........... 48 588 111 562 26 102 20 580 llO l 525 132 113 20 831 111 1529 96 129 
Lubeck') .............. 8 32 123 25 6 86 770 129 170 249 50 767 129 167 239 50 
Braunschweig ......... 37 193 104 168 25 100 6235 106 88 - 101 6450 107 88 - 104 
Anhalt •.............• 5 21 102 18 4 102 673 86 - - - 695 80 - - -
Hansestädte ........... 10 94 109 40 53 97 833 111 20 48 46 1 483 105 30 30 90 
Lippe .............. „ 8 49 110 44 4 98 1 688 111 7 - 78 1 692 112 7 - 117 
Mecklenburg-Strelitz ... 20 97 115 77 19 97 2 617 119 602 80 28 2612 117 393 163 96 
Schaumburg-Lippe ..... 3 27 105 24 2 97 324 99 14 - 93 333 97 14 - 93 -- ---

10541 1 107 1 7 356 1 3149 1 249zssT 109 1 83 818 1 130 1 269 675 I 108 l 80674 I 104 1 Deutsches Reich')') 1 589 99 86 97 
1 ) Ohne Saargebiet. - ') Einschl. Birkenfeld. - 3 ) Ohne Oberpfalz und Unterfranken. - ') Landesteil. 

HANDEL EJND VERKEHR 
Die deutsche Zahlungsbilanz des Jahres t 930. 

Die Methoden zur Aufstellung der Zahlungsbilanz sind gegen-
über dem Vorjahr nicht geändert worden. Für 1929 werden 
endgültige Zahlen gegeben, zu denen alle im Laufe des letzten 

Jahres noch nachti ~glich eingegangenen Unterlagen benutzt 
worden sind. Eine Anderung der Größenordnung in den wich· 
tigen Posten hat sich dadurch nicht ergeben. Für 1930 werden 

Die Hauptposten der deutschen Zahlungsbilanz 1924 bis 1930 (in Milliarden .JU{). 

Bezeichnung 

1

1924119251 1926 1 1937 1 1928 1 1929 1 1930 
Saldo . ~~ Ak~i~  1Pai:siv·1 Sa ~~ Aktiv 11 . i .l~al~ Ak~iv 1 as.siv 1 Saldo Ak~iv as~iv 1 Saldo Ak:iv· \ Pas.siv· \ Saldo 

eeite seite seite aeite se1te eeite sa1te se1te seite 1 sr1te 
1 

Warenhandel') ............ „ -1,8 -2,5 10,7 9,9 + 0,8 11,l 14,l -3,0 12,6 13,9 -1,3 13,6 13,6 + 0,0 12,l 
1 

!0,6 + 1,5 
Dienstleistungen') + 0,3 + 0,5 1,2 0,7 + 0,5 1,4 0,9 + 0,5 1,4 0,9 + 0,5 1,4 0,9 + 0,5 l,l 1 

0,9 + 0,2 
Zinsen •................ ·.·· + 0,2 + 0,0 0,3 0,5 -0,2 0,3 0,6 -0,3 0,4 1,0 -0,6 0,4 1,2 -0,8 0,4 1,2 -0,8 
Reparationsleistungen ....... -0,3 -1,0 - 1,2 -1,2 - 1,6 -1,6 - 2,0 -2,0 - 2,5 -2,5 l,7 -1,7 

Laufende Posten zusammen -1,6 -3,0 -0,l -4,4 -3,4 
1 

-2,8 -0,8 
Kapitalbewegung zusammen + 1,6 + 3,0 + 0,1 + 4,4 + 3,4 + 2,8 + 0,8 

Gold und Devisenbewegung bei 
den Notenbanken .• „. „ „ -1,3 -0,1 0,1 0,6 -0,5 0,6 0,1 + 0,5 - 0,9 -0,9 0,5 0,4 + 0,1 0,2 0,1 + 0,1 

Langfristige Kapitalbewegung. + 1.0 + 1,1 1,5 0,1 + 1,4 1,9 0,2 + 1,7 3,8 2,1 + 1,7 2,1 1,5 + 0,6 2,9 1,3 + 1,6 
Kurzfristige Kapitalbewegung. + 1,5 + 0,3 0,2 0,1 + 0,1 2,4 0,6 + 1,8 2,2 0,8 + 1,4 1,6 0,5 + 1,l J,2 1,21+0,0 
Nicht aufgliederbareKapitalbe-

wegung 8 ) ••••••••••••••••• + 0,4 + 1,7 - 0,9 -0,9 0,4 - + 0,4 1,2 - + 1,2 1,0 - + 1,0 - 0,9 -0,9 
1 ) Einschl. Edelmetallbeweg'Ung im freien Verkehr u. Reparations-Saehlieferungen. - 1) Einschl, der Reparations-Leistungen im Inland und der handels· 

statistisoh nicht erfaßten Reparations-Sachleistungen - •\ Als Saldo errechnet. 
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vorläufige Zahlen veröffentlicht. Die Fälle, in denen rohe Schät-
zungen gegeben oder mangels jeglicher Unterlagen die Vorjahrs-
zahlen 'Y.iederholt werden mußten, sind in den Anmerkungen 
zu den Ubersichten bezeichnet. Es ist nicht zu erwarten, daß 
die endgültigen Zahlen, die voraussichtlich erst gegen Ende des 
Jahres festgestellt werden können, irgendwelche Änderungen in 
den Größenordnungen bringen werden. 

In der deutschen Zahlungsbilanz des Jahres 1930 prä-
gen sich neben der konjunkturellen Erschütterung der 

Weltwirtschaft noch die besonderen innen- und außen-
politischen Schwierigkeiten aus, unter denen die deutsche 
Wirtschaft zu leiden hat. Obwohl die Handelsbilanz weit 
stärker aktiv ist als selbst 1926, haben die Eingänge aus 
W a.renhandel und Dienstleistungen noch immer nicht zur 
Deckung der Zins- und Reparationsverpflichtungen aus-
gereicht. Obwohl ferner die Sätze für kurzfristige Kredite 
im Zusammenhang mit der weltwirtschaftlichen Depression 
im Auslande sehr niedrig sind, hat Deutschland zwar lang-

Die deutsche Zahlungsbilanz 1926 bis 1930 (in Mill • .Jl.Jt). 

Bezeichnung 

1 

1926 1 1927 1 1928 1 1929 

Ak!iv 1 a~siv 1 Saldo Ak~iv 1 Pas.siv-1 Saldo Ak~iv 1 ~siv 1 Saldo Ak~iv 1 Pas.siv-1 
seite se1te seite se1te se1te se1te seite se1te 

1 1930 
Saldo Ak~iv 1 Pas.siv·1 Saldo 

se1te se1te 

1. Warenhandel .•••••••••••••.. 10677 9 884 + 793 11118 14078 -2960 12627 13912 -1285 13632 13676 - 44 12166 10611 + 1555 
und zwar 

a) Reiner Warenhandel, freier 
Verkehr ••.•.••••...•••... 10043 9 847 + 1% 10535 13977 -3442 11 %1 13831 -1870 12810 13580 - 770 11 459 10523 + 936 

b) Bewegung der freien Edel-
metallbestände •.••••••.... - 29 - 29 - 93 - 93 - 73 - 73 - 88 - 88 - 88- 88 

c) Kraftlieferungen ••••••••.• 3 8 - 5 4 8 - 4 3 8 - 5 3 8 - 5 
d) Reparationssaohlieferungen 631 - + 631 579 - + 579 663 - + 663 819 - + 819 707 - + 707 

2. Dienstleistungen im freien Ver-
kehr ••••••••••••.•••••.•...• 1 077 674 + 403 1162 855 + 307 1 207 902 + 305 1266 941 + 325 1 119 918 + 201 

und zwar 
a) Schiffsverkehr (ausschl. Per-

sonenverkehr) •••••••••.•.• 570 301 + 269 620 344 + 276 611 356 + 255 663 385 + 278 511 391 + 120 
b) Durchfuhrverkehr ••••••••• 216 29 + 187 164 29 + 135 164 32 + 132 172 36 + 136 148 33 + 115 
c) 1. Passagiergeschäft der 

deutschen Seeschiffahrt .• 74 - + 74 80 - + 80 80 - + 80 80 - + 80 }•> 280 ') 280 ')± 2. Sonstiger Reiseverkehr •• 135 200 - 65 160 270 - 110 180 300 - 120 180 300 - 120 
d) Versicherungsgeschäfte •.•.. - 23 - 23 23 25 - 2 58 30 + 28 57 38 + 19 ') 57 ') 38 ')+ 19 
e) Postverkehr •••.•••••..... 2 19 - 17 2 19 - 17 2 19 - 17 2 23 - 21 3 32 - 29 
f) Lbhne ausländischer Arbeiter - 50 - 50 - 50 - 50 - 50 - 50 - 50 - 50 - 5C - 50 
g) Filmlizenzen ••.•.•....•••. - 10 - 10 8 18 - 10 8 18 - 10 8 18 - 10 15 3 + 12 
h) Amtliche deutsche Ver-

tretungen im Auslande •..• - 36 - 36 - 60 - 60 - 52 - 52 - 46 - 46 - ') 46 ')- 46 
i) Amtliche ausländische Ver-

tretungen in Deutschland .• 20 - + 20 20 - + 20 20 - + 20 20 - + 20 ') 20 - ')+ 20 
k) Sonstige Dienstleistungen 1) 60 6 + 54 85 40 + 45 84 45 + 39 84 45 + 39 ') 85 ') 45 ')+ 40 

3. Dienstleistungen im Repara-
tionsverfahren ••••.•.•••••••• 93 10 + 83 205 - + 205 175 - + 175 188 - + 188 - - -
a) im Inland (Leistungen für 

~sa.tzungstru en u. Korn-
93 93 77 77 69 69 40 40 mtBs1onen) •••••••••••••••• - + - + - + - + - - -

b) im Ausland (Unterschied 
zwischen den vom Agenten 
verrechneten und den in der 
Handelsstatistik erfaßten 
Sachleistungen) ••.•••••••• - ') 10 - 10 128 - + 128 106 - + 106 148 - + 148 - - -

4. Zinsen •••••••••.•••••..•.••. 340 513 - 173 335 680 - 345 382 945 - 563 400 1 200 - 800 400 1 225 - 825 
5. Reparationsleistungen .:.:...:.:.:.:. - 1191 -1191 - 1 584 -1584 - 1 999 -1999 - 2 501 -2501 - 1)1694 -1694 

Summe der laufenden Posten - 85 -4377 -3367 -2832 - 763 
Summe der Kapitalbewegung + 85 + 4377 + 3367 + 2832 + 763 

6. Gold- und Devisenbewegung 
bei den Notenbanken ...•.... 56 624 - 568 574 122 + 452 - 931 - 931 510 345 + 165 192 72 + 120 
a) Edelmetallbewegung 

510 1. Kassenbestand .••••••.. - 550 - 550 - 122 - 122 - 861 - 861 510 - + 140 - + 140 
2. Auslandsbestand .•••••.• - 74 - 74 89 - + 89 - 5 - 5 - 64 - 64 - 72- 72 

b) Devisenbewegung •.•.••... 56 - + 56 485 - + 485 - 65 - 65 - 281 - 281 52 - + 52 
7. Langfristige Anleihen u. Kredite 1 463 87 + 1376 1 345 135 + 1210 1 368 100 + 1268 340 111 + 229 1 097 130 + 967 

a) öffentlich aufgelegte lang· 
fristige Anleihen') •...••.•• 1 400 - + 1400 1 285 - + 1285 1341 - + 1341 321 - + 321 1 058 - + 1058 

b) Gewahrung anderer lang-
19 19 fristiger Kredite •••••••••• 63 - + 63 60 - + 60 27 - + 27 - + 39 - + 39 

c) Tilgung und außerplan-
mäßige Rllckzahlung von 
Auslandsanleihen .•.••••••• - 87 - 87 - 135 - 135 - 100 - 100 - 111 - 111 - 130 - 130 

8. Effektenbewegung ••••..•...• - - - 575 20 + 555 2 276 1 846 + 430 1 546 1 361 + 185 1 013 1 175 - 162 
a! Verkäufe an das Ausland., - - - 575 - + 575 2276 - + 2276 1 546 - + 1546 1 013 - + 1 013 
b Käufe.vom Ausland •.••..• - - - - 20 - 20 - 1 846 -1846 - 1 361 -1361 - 1175 -1175 

9. Sonstige Bewegung ausländi-
scher Anlagen in Deutschland - - - 15 72 - 57 14 57 - 43 7 17 - 10 - - -

10. Sonstige Bewegung deutscher 
Auslandsanlagen •••.•.•.•.•.. - - - - 5 - 5 147 14 + 133 275 19 + 256 ') 600 ') 63 + 737 

11. Kurzfristige Kapitalbewegung 178 31 + 147 2401 622 + 1779 2170 835 + 1335 1 575 483 + 1092 1 191 1167 + 24 
a) Kurzfristige Anleihen und 

verwandte Kredite und ihre 
Rückzahlung •••.....••••• 149 31 + 118 127 125 + 2 173 lll + 62 389 45 + 344 1135 572 + 563 

b) Bewegung des Kassenbe-
stand es des Reparations-
agenten •.•.••..••.....•.• 29 - + 29 27 - + 27 62 - + 62 199 - + 199 - 167 ')- 167 

c) Bewegung der Auslands-
schulden deutscher Banken - - - 2247 - + 2247 1 914 - + 1914 987 - + 987 - 42e - 428 

d) Bewegung der Auslandsforde-
rungen deutscher Banken .. - - - - 495 - 495 - 693 - 693 - 438 - 438 56 - + 56 

e) Sonstige kurzfristige Kapital-
bewegung ••••....•..•.... - - - - 2 - 2 21 31 - 10 - - - - - -

12. Nicht aufgliederbare Kapital-
be egun~ (als Saldo errechnet) - 870 - 670 443 - + 443 1175 - + 1175 915 - + 915 - 923 - 923 

1 ) Auswandererheimsendungen (jährlich mit rd. 50 Mill . .ß..lt auf der Aktivseite eingesetzt), Provisionen u. ä. Einnahmen und Ausgaben im Kreditverkehr 
u. dgl. - 1 ) Verrechnungsposten. - ') Nach dem Auszahlungskurs eing-esetzt. - ') Rohe Schätzung. - •) Nach dem Neuen Plan und den Sonderabkommen. 
- ') Freigabe deutschen Eigentums in den Vereinigten Staaten von Amerika. - ') Einlage bei der B. 1. Z. - ') Differenz zwischen der Ansohreibung der 
Sachleistungen in der Handelsstatistik und beim Treuhander. 
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fristige hochverzinsliche Kre-
dite erhalten, der Saldo der 
zahlenmäßig feststellbaren 
kurzfristigen Forderungen und 
Verpflichtungen hat sich da-
gegen kaum geändert; auf der 
andern Seite hat ein starker 
Kapitalexport durch Abzie-
hung kurzfristiger Kredite und 
durch Kapitalflucht statt-
gefunden. 

Die deutsche Warenhandelsbilanz 1928 bis 1930 (in Mill. $,.K). 

ez ~ ~I Au:.-1 =\ -=
0
--1 Aus- \ ~  

1 Saldo 1-A-u_s_-~ 1 . ~ sa_l_d_o_ 
fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr 

~

Spezialhandeln. d. Handelsstatistik 
Berichtigungen 1) •••••••••••••.. , 
Spezialhandel insgesamt •.•...... 
Veredelungsverkehr, soweit nieht 

im Spezialhandel ••••••.•...... 
Schiffsankäufe und -verkaufe, soweit 

nicht angeschrieben .•.••...... 
Fischereiertrage, soweit nicht an-

geschrieben .•...••...•.•••...• 
Bewegung der freien Edelmetal!-

bestande .•••••••••••••••••... 
Warenhandel im freien Verkehr .. 
Sachlieferungen im Reparat.ions-

verfahren •••.•..••.•...•.....• 
Kraftlieferungen •.•.....•....... , 

Warenverkehr insgesamt 

1 

11 638 i 14 001 
+ 145 -351 
11 783 13 650 

') 139 164 

27 17 

12 -

-2363 
+ 496 
-1867 

- 25 

+ 10 

+ 12 

12 664 13 4471 -783 

12664 1J447 I -783 
128 1J3 I - 5 

8 8 - 1 + 
+ 10 10 i - 1 

- 73- 73 -1· ssf-88 
11 961 13 904 - 1 943 12 810 13 668 - 858 

663 - 1 + 663 81
3
91

1 
-

8
1 + 819 

3 8 - 5 - 5 
l ~

12 627 [ 13 912 [ - 1 285 13 632 [ 13 676 1 - 44 

11 32a l 10 393 I + 935 

1!32a i 1ö393 \ + -935 

1231 130 !- 7 

1 

-
8 

- ssl: ~ 
11 459110 611 1 + 848 

_1011 - 1+ 707 

12 166 1 10 611 1 + 1 555 

Im Warenhandel ist 
die Aktivität von 1,5 Milli-
arden ,Yl.,,f{ nur dadurch er-
reicht worden, daß die Ein-
fuhr noch stärker zurückge-
gangen ist als die Ausfuhr. 
Der Rückgang der Ausfuhr 
(teilweise preismäßig, teil-
weise mengenmäßig) erstreckt 

1 ) Vgl. •W. u. St.•, 10. Jg.1930, Nr.11, S. 458, 8. Jg. 1928, Nr. 5, S. 158 und 7. Jg.1927, Nr. 9, S. 422. - ')Einschl. 
eines vom Enquete-Ausschuß geschätzten Aktivsaldos von 30 Mill. Jl.J( fur den Niederlageverkehr. 

sich sowohl auf die Ausfuhr im freien Verkehr 
auf die Reparationssachleistungen. 

als auch 

Die wichtigsten Posten der deutschen Zahlungsbilanz 
AKTIVSALDl 

1926 
PASSlVSALOl 

Gold· u. Devi:rnnbewegung 2) 

Sonsfo;ie Kapitalbewegung 

2• 1,5 0 1o 1,s 2,o '2,s '3 o 
Mrd !R.K. 

1927 

~~11111111 langfristige Kapitalbewegung 
~ Sonstioe Kapitalbewegung 

r lr > 4 ~  
3,o 2,S 
rd.~.At 

,_, '·' Ü.5 1.0 1,5 2,o 25 3o 

1928 

larn;ifristige ~a aalbe egung 

3 o 2,5 2,o 1.s 
Mrd.JUi: 

1.0 o.s O,s 1,o 1,s 2,o 

1929 

1930 

Warenhander

1J······· 1 D1enstle1slung1'n 
t) f;r;Jdll Edv,'fflef,J,//J;JHf'p{/1'15/ 

1/'7' /'?Jl&I" VerAe/l/' t//Jd A'e,,w 
11 1 , ,~ ,o ,b,ttl !  

Zinsen mm:m::I.!! 
Reparationen 

r Gold-u Dev1senbewrgung 2) 

!!!!!!!~Lianigi ri i g~e Kapitalbewegung 
Son~t1ge Kap1talbeweoung _ 

Mrd !k..ll 

25 3,a 
Mrd 5i!Jt 

r i l 1 ~ ~ ---l 
3 0 2,5 2 0 1,5 1 (] 0 '3 0, 5 1, 1) 1. s l fJ 2 ~ ,, () 

t\f'dR.A< W"'StJ7 MrdJ?« 

Die Bilanz des Seeschiffs- und Fremdenverkehrs 
(in Mill. $,.!(,). 

Bezeichnung 1 1928 1 1929 1 1930 
illtir) Pass1rl 8aldo !kbv 1 Passlvl Saldo Aktir) Passiv) Saldo 

t- 1 1 1 1 1 1 1 Frachteneinnahmen der deu 1 1 
sehen Seeschiffahrt .•.. ·t·- . 585'1- 1, + 5851637 - .. + 637 483 - + 483 

Auslandsausgaben der deu . 
sehen Seeschiffahrt .... 

0
._n· 1- 1 3561-356 - 385\.-385 -1391-391 

Hafen- und Kanalabgab 
auslandischer Schiffe in 1 · 1 1 

Deutschland .•...•.•.. dh·,:: 121- 1 + 12 12 - + 12 131- + 13 
Sonstige Ausgaben auslan 1 1 

scher Schiffe in Deutsc 
land •......•. „. „..... 14 - + 141 14 - + 14 151 - + 15 

Seescbiffahrt insgesamt 6tJ356
1
'+255 6631385 +278 511 3911+ 120 

Reisen von Ausländern in 
Deutschland ......••..•• 180 - '+180 ISO - +180 

Einnahmen und Ausgaben im 
Passagierverkehr ..... . 

Ausgaben von Deutschen in 
80 12 + 68 80 12 + 68 

Europa............... -1260 -2601- 260 -260 
Ausgaben von Deutschen in 

Übersee . . . . . . . . . . . . . . . . - 28 - 28 - 28 - 28 
Fremdenv_erke_li_r il!Sgesa~t_ ~ ~o_ol  4o ~ ooi .i T a  300[- 20 

Der Aktivsaldo der Dienstleistungen ist stark zu-
rückgegangen; er beträgt für die Dienstleistungen im 
freien Verkehr mit nur 201 Mill. ,Yl.,,f{ weniger als in jedem 
Jahr seit 1924. Der Hauptgrund liegt in dem außer-
ordentlichen Rückgang der Seefrachten. 

Der Passivsaldo der Zinsen beträgt rd. 825 Mill. :Jl.Jt; 
er hat sich gegenüber dem Vorjahre noch etwas erhöht. 

Die Zinsen in der deutschen Zahlungsbilanz 
(in Mill . .Jl.Jf,). 

Bezeichnung der Anlagen 11 411 11 11~_1 811 1!  _ 

Auslandsanleihen und feststell- ! 
bare langfristige Auslands-
kredite') ...•..•...•....... 

Kurzfristige Auslandskredite') 
Anslandischer Grundbesitz in 

Deutschland') ............ . 
Auslandischer Besitz an deut-

schen Effekten') .... .._.._._ .. _ 

45 
120 210 

16 31 

30 40 

I. Passivzinsen. 

164 2351 320 375 ') 444 
210 2471 402 500 ') 475 

39 481. 48 50 50 

100 1501 175 275 250 
Insgesamt 166[ 326[ 513[ 680[ 945[ 1 200[rd. ! 225 

II. Aktivzinseu. 
Deutsche langfristige Auslands- 1 1 1 1 1 

anlagen ...... „ . . . . . . . . . . 240j 200

1

' 200 200

1 

200 200 200 
Deutsche kurzfristige Auslands- t 

anlagen ........... ._._ ... _ . .:_ ___ ~ 120 ____l~ ~~~_ L_  

Insgesamt 3251 3201 3401 3351 3821 4001 400 
___________ Sa_ldo _ _1 ~ ~ 1  :-345 ~ -800 - 825 

1 ) Nach Terminen einzeln errechnet. - ') Die Zinsen flir kurzfristige 
Auslandskredite und fur kurzfristige deutsche Auslandsanlagen sind für 1927 
und 1928 dnrch Schatzungen der Sachverstandigen des Enquete-Ausschnsses 
festgestellt worden, f\ir 1929 vom Statistischen Reichsamt mit Unterstiltzung 
der Sachve~standigen. - ') Nach Sondererhebungen des Statistischen Reichs-
amts. - ')Vgl. •W. u. St.•, 10. Jg. 1930, Nr. 22, S. 890. - ')Einschließ!. Dienst 
der Young-Anleihe. - ') Rohe Schatzung. 

2 
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Die Reparationsleistungen sind nach der Annahme 
des Youngplans zwar um etwa 3/ 4 Milliarden.Yl.Jt nie. 

driger als irn Jahr 1929; ihre Höhe steht aber immer noch 
außer Verhältnis nicht nur zur Gesamtleistungsfähigkeit 
der deutschen Volkswirtschaft, sondern namentlich auch 
zum deutschen Devisenaufkommen, um so mehr als 
die Sachleistungen von Jahr zu Jahr niedriger werden 
sollen. 

Aus den laufenden Posten ergibt sich ein Passivsaldo 
von 763 Mill. .Yl.Jt, der durch Kapitaleinfuhr oder durch 
Auflösung von Auslandsreserven der Volkswirtschaft ge-
deckt werden mußte. Die Gold- und Devisenbewegung 
bei den Notenbanken hat zwar im Laufe des Jahres hohe 
Umsätze aufgewiesen, per Saldo deckt sie aber nur einen 
kleinen Teil jenes Passivpostens (120 Mill . .Yl.Jt). Der 
Hauptposten der Kapitaleinfuhr entfällt auf die lang-
fristigen Anleihen (Hauptübersicht 7a) und die kurz-
fristigen Anleihen und Zwischenkredite (Haupt-
übersicht 11 a). Die Bruttozugänge beliefen sich aus diesen 
Posten auf rd. 2,2 Milliarden .Yl.f{, die Nettozugänge -
nach Abzug der Rückzahlungen - auf 1,5 Milliarden.Yl.Jt. 
Die wichtigsten langfristigen Anleihen sind die deutsche 
Tranche der Younganleihe, die erste Tranche der Zünd-
holzmonopolanleihe und die Siemensanleihe1). Ein ein-
maliger, außer Zusammenhang mit der Gesamtentwick-
lung stehender, Kapitalzufiuß ergibt sich aus der Freigabe 
der deutschen Vermögenswerte in den Vereinigten 
Staaten. Nur für einen Teil dieser Gelder läßt sich fest-
stellen, daß sie ins Inland gebracht worden sind. Ein er-
heblicher Teil dürfte zur Verstärkung der deutschen Aus-
landsreserven verwendet worden sein. Die kurzfristige Ka-
pitalbewegung über die deutschen Banken hat zu einer 
kleinen Besserung des Schuldenstandes geführt. Die Aus-
landsschulden der deutschen Banken betragen Ende 1930 
noch 8,2 Milliarden .Yl.Jt gegenüber f 8,6 Milliarden !ll.Jt 
Ende 1929. Die Auslandsforderungen der deutschen Ban-

1) Vgl. »W. u. St.«, 11. Jg. 1931, Nr. 9, S. 360. 

ken sind nur wenig, von 3,7 Milliarden!/l.Jt auf 3,6 Mil-
liarden .Yl.Jt (ausschl. Devisenbestände der Notenbanken) 
zurückgegangen. Für die Zahlungsbilanz ergibt sich daraus 
ein Passivposten von 0,4 Milliarden .Yl.Jt. Aus einem Ver-
rechnungsposten des Reparationsverlahrens entsteht ein 
weiterer Passivposten von 0,2 Milliarden .Yl.Jt. 

Aus diesen Posten der Kapital- und Goldbewegung 
standen also Ansprüche an das Ausland in Höhe von 
1848 Mill. !ll.Jt zur Verfügung. 763 Mill . .7l.Jt dienten zur 
Deckung des Passivsaldos aus den laufenden Posten. Von 
der Verwendung der restlichen 1, 1 Milliarden .Yl.Jt läßt sich 
nur noch ein kleiner Posten zahlenmäßig belegen; die Ef-
fektenumsätze mit dem Ausland, soweit sie über die deut-
schen Banken gingen, schließen mit einem Passivum von 
162 Mill . .Yl.Jt ab. Zum erstenmal, seit derartige Unter-
lagen vorliegen (also seit 1927), sind die deutschen Effekten-
käufe im Ausland höher gewesen als die Effektenverkäufe 
an das Ausland. Wieweit es sich dabei um deutsche, wie-
weit um ausländische Effekten gehandelt hat, läßt sich nach 
den bisherigen Unterlagen nicht feststellen. Es bleibt also 
ein nicht aufgliederbarer Saldo in Höhe von rd. 0,9 :Mil-
liarden .7l.Jt. In dieser Höhe haben noch über die oben 
angegebenen Zahlen hinaus die deutschen Auslandsanlagen 
zugenommen oder die deutschen Auslandsschulden sich 
vermindert. Es handelt sich hier um die nach allen An-
zeichen zu erwartende hohe Summe aus Kapitalflucht und 
Kreditabziehung. Dieser Betrag von 923 Mill . .Yl.Jt ist aber 
nicht etwa als eindeutige Feststellung »der deutschen 
Kapitalflucht des Jahres 1930« anzusehen. Denn abge-
sehen davon, daß im Saldo der Zahlungsbilanz alle Fehler 
der Schätzungen anderer Positionen zum Ausdruck kom-
men, und daß ein Teil der Kapitalflucht und der Kredit-
kündigungen schon in den Bankenzahlen über kurzfristige 
Verschuldung und Effektenbewegung steckt, stehen den 
nicht festgestellten Kapitalausfuhrposten sicherlich auch 
nicht unbedeutende, nicht feststellbare Kapitaleinfuhr-
posten gegenüber. 

Der deutsche Außenhandel im Mai 1931. 
Die Einfuhr im Mai beträgt nach Ausgleich der Lager-

abrechnungen 585 M:ill..7/J{ (von ~en ausgewiesenen 
600 Mill..J?.J{ sind 15 Mill.Jt.J( als Uberhöhung infolge 
nachträglich eingegangener Vierteljahrsabrechnungen ab-
zusetzen). Gegenüber der tatsächlichen Einfuhr im April 
(654 Mill.J'i'.Jt) hat also die Einfuhr um rd. 70 Mill.!ilJtl ab-
genommen; überwiegend sind an diesem Rückgang die Roh-
stoffe beteiligt. Das Sinken der Einfuhr beruht etwa zu 
einem Viertel auf dem weiteren Abgleiten der Preise und 
ebenfalls zu einem Viertel auf einer" durrh jahreszeitliche 
Einflüsse bedingten Abnahme; die andere Hälfte ist wirk-
lieher Einfuhrrückgang, der zu einem großen Teil auf Wolle 
und Baumwolle entfällt. 

Die Ausfuhr stellt sich im Mai auf 747 (April 780) l\fill . 
.Jtj[; ferner sind im Mai Reparations-Sachlieferungen im 

Monatliche Bewegung des Warenverkehrs 
im Spezialhandel. 

------------ ~

Einfuhr A usfuhr 1) 

Zeitraum Reiner ILebens·f Roh· /Fertig- Reiner /Lebens·! Roh· !Fertig· 
Waren· mittel stoffe waren Waren· mittel stoffe waren 
verkehr verkehr 

1931 Mill • .1!.lt 
Januar ...... 715,3 217,3 374,51115,5 774,81 26,8 170,41 575,0 
Februar ..... 620,3 171,8 331,4 112,5 778,2 24,0 159,7 591,0 
März ........ 584,0 170,5 '297,2 l 10,7 866,8 28,7 171,7 662,3 
April ....... 679,4 191,6 367,7 115,2 818,0 32,6 159,9 619,9 
Mai ........ 599,8 171,5 310,7 112,7 783,4 29,6 154,4 592,8 
Mai 1930 . . . . 

1 

829 ,8 208,91453,5 159,3 1 096,5 39,9 1236,4 813,3 
Monats· 1930 866,1 247,4 459,0 149,8 1 003,0 40,0 204,l 753,1 

durch1ehmu{rn29 1 120,6 318,6 600,4 189L 1 123,6 f 58,5 / 243,9 819,4 
1 ) Einschließlich Reparations-Sachlieferungen. 

Der deutsche Außenhandel April 1930 bis Mai 1931 
Reiner Warenverkehr nach Hauptwarengruppen 

EINFUHR AUSFUHR 

1. ~ ~r , 
1 . 

10 - --- --- --- ---- -------- _J 
, Reiner Warenverkehr 1 

1,0 

1 
- - 0,8 

0.6 0,6 

0,4 --------- 0,4 

Rohstoffe u. Halbfertigwaren 

0.2 0,2 

Lebe~s ittel und Getränke ----„:------------
0 

AMJJASONO JFMAMJ AMJJASONDJFMAMJ 
1930 1931 1930 ~ 1 W.TJ St ~1 
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Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Mai 1931. 

Warenbenennung 

I. Lebende Tiere .•••. „ ..........•.......... 
Pferde „„„ .. „„ ............. „ ........ 
Rindvieh •.. „ .•............. „ ........... 
Sehweine ......••.•.•.•....•.............. 
Sonstige lebende Tiere „ „ .... „ „ ...... „. 

II. Lebensmittel nnd Getränke ................ 
Weizen .....•.•.........................•• 
Roggen „ ... „„ •. „„„ ..... „„„„ ...• 
Gerste „ ...... „ ..........•.. „ „ .......• 
Hafer .•..............•......... „ ........ 
Mais, Dari ................................ 
Reis „ ... „ .... „ .. „ ... „ ............. „ 
Malz„ ............•............. „„„„. 
Mehl, Graupen u. andere Mullereierzeugnisse .. 
Kartoffeln, frisch .... „ . „ „ ... „ „ ......•. 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen .............. 
Ktichengewachse {Gemuse u. dgl.) ........... 
Obst.„.„.„ ..... „ .......... „ ......... 
Stidfrilchte „ „ „ ......................... 
Zncker ••................................. 
Kaffee ................................... 
Tee„.„ .................... „ ........... 
Kakao, roh ... „ .. „ „ ......... „ ......... 
Fleisch, Speck, Fleischwilrste ............... 
Fische und Fischzubereitungen ............. 
Milch .„„„.„ ......... „ .. „„ ........• 
Butter .•................................. 
Hart- und W eichkase ............... „ ..... 
Eier von Federvieh ....................... 
Schmalz, Oleomargarin .................... 
Talg von Rindern und Schafen, Preßtalg .... 
Margarine und ahnliche Speisefette ........• 
Pflanzliche Öle und Fette {auch technische) .. 
Gewurze „. „ „ .......................... 
Branntwein und Sprit aller Art•) ........... 
Wein und Most ................... „ „ .... 
Bier .........• „„ ....................... 
Sonstige Lebensmittel und Getranke ........ 

III. Rohstoffe und halbfertige Waren .......... 
Rohseide nnd Florettseide ................. 
Wolle u. andere Tierhaare} roh, gekrempelt, { 
Baumwolle............. gekammt usw.; 

1 

Flachs, Hanf, Jute u. dgl. Abfalle 
Lamm- und Schaffelle, behaart ............. 
Kalbfelle und Rindshaute .................. 
Felle zu Pelzwerk, roh ......... „ ......... 
Sonstige Felle und Haute .................. 
Federn und Borsten ........•.............. 
Tierfett und Tran, flir gewerbliche Zwecke .. 
Darme, Magen, Goldschlagerhautchen u. dgl. 
Hopfen ................................... 
Rohtabak ........... „ ................... 
Nichtblhaltige Samereien ................... 
Ölfrüchte und Ölsaaten .................... 
Ölkuchen ........ „ ....................... 
Kleie und ähnliche Futtermittel ............ 
Bau- und Nutzholz ......... „ .... „ ... „ „ 
Holz zu Holzmasse .. „ ........... „ .....•. 
Holzschliff, Zellstoff usw ................... 
Gerbhölzer, -rinden und -auszuge ........... 
Harz, Kopale, Schellack, Gummi ........... 
Kautschuk, Guttapercha, Balata ........... 
Steinkohlen ............................... 
Braunkohlen ........... „ ................. 
Koks ........... „ ........ „ ............. 
Preßkohlen ..................... „ .. „ .... 
Steinkohlenteer, -die und Derivate .......... 
Mineralöle ................................ 
Mineralphosphate .. „ ............ „ ........ 

Zement .......... „ ................. „ ... 
Sonstige Steine und Erden ................. 
Eisenerze ................................. 
Kupfererze .................... „ „ ....... 
Zinkerze .................................. 
Schwefelkies ...... „ „ .......... „ ..... „ . 
Manganerze ................•............•. 
Sonstige Erze und Metallaachen ...........• 

~.. i r Kupfer ......... „.... . .... 
Blei. . „ . . . . . . . . . . . . . . roh, Bruch, ..•.. 
Zinn .. „ . . . . . . . . . . . . alt, Abfalle, .. „ . 
%ink . . . . . . . . . . . . . . . . Legierungen ..... 
Aluminium „.„.„... . .... 
Sonstige unedle Metalle ..... 
Eisenhalbzeug {Rohluppen usw.) „ „. „ ..... 
Kalisalze .„ .•......•.. „„ •.. „.„.„ ..•. 
Thomasphosphatmehl .......•............•. 
Schwefelsaures Ammoniak ..•.............. 
Sonstige chemische Rohstoffe u. Halbzeuge.· 
Sonstige Rohstoffe und halbfertige Waren .•. 

Einfuhr 

Mai 
1931 

Jan./Mai 
1931 

Ausfuhr*) 11 _i~n_ n_h_r ______ A_n_s ~u_h_r_ _l __ _ 
Mai Jan./Mai Mai Jan /Mai Mai Jan./Mai 
1931 1931 1931 1931 1931 1931 

Werte in 1000 .7l.Jt Mengen in dz 
4 867 27 976 6 637 22440 ') 57 333 ') 330 254 ') 51 226 ') 181 024 

516 2 648 539 2 609 ') 674 ') 3593 ') 1 861 ') 9211 
3069 14228 1 890 5 765 ') 12 257 ') 52 032 ') 3598 ') II 804 

180 4285 3468 11126 ') 3542 ') 62916 ') 32 865 ') 129572 
1 102 6 815 740 2 940 7062 49032 1 623 6328 

171 444 922 690 29 630 141 787 4 301 153 22 414 097 ~ 2 176 404 9 629 548 
7 898 34077 3 388 582 180 2 348 620 60 33 970 

407 2 006 - 286 33545 140 208 - 31 361 
3 354 27 875 1 16 354 539 3 076 873 30 941 

651 2 383 8 102 75572 279424 498 6674 
3061 18 633 7 10 263 345 1568108 244 292 
8699 23280 1 760 4732 441 581 1072635 79666 190246 

143 1 029 430 2 359 3 932 28 398 14028 76125 
834 5 061 1 288 5573 32586 178 980 85421 325 033 

1 484 2 184 4040 19572 70248 133 876 577090 3 038 539 
4 748 11 800 42 654 210215 493 301 1228 12474 

14694 46096 381 1604 439 849 1827394 11 909 98385 
10 858 66211 170 1 387 180 986 1 201 990 3221 24144 
17 380 123 674 142 431 452 758 3 443 051 2 120 6 702 
1238 2 512 4092 14395 31 881 69449 317 300 1 102 002 

18186 113623 81 459 126 877 746411 588 3596 
1 090 7 479 - - 4140 26058 - -
5 134 29 839 - 6 82542 441 089 - 1 062 
3 648 31 799 1 696 4435 39201 297 808 13276 29583 
4 949 52 169 731 5 764 110 094 1519730 10526 123 743 

175 1 140 110 734 5194 33 658 3 775 14040 
19 165 94109 29 155 87448 384278 102 551 
5 386 26274 297 1297 42954 205 493 2 199 11 356 

16 998 78110 40 143 165 636 626 880 198 792 
6 156 46561 1 21 68529 468 507 5 217 

712 3010 118 578 15 359 60341 2 523 11 035 
574 2 572 2 409 12225 10352 43 650 33 383 155 663 

4 724 18791 4240 27158 90 812 358266 90 900 547029 
932 6443 15 77 5 960 38 392 453 1 124 
125 844 207 1 357 979 3 608 885 6852 

2 297 13 398 1 147 4123 59 129 331 529 7175 26 380 
279 1298 1 997 11 406 15 531 68618 67 598 359250 

5 465 28410 4148 20340 197199 897 474 850 003 3 390 387 

310 709 1 681 489 154 384 816 107 27 199 285 147 927 004 39 038 225 192 718 185 
2 991 18 925 679 2 947 3102 13 391 3 363 10 558 

35 617 180 629 6466 34562 197 704 1010719 24682 128 800 
26300 159 046 7721 37693 277 667 1 594 316 ' 79092 374 756 

6 943 32250 443 2 345 151 631 736 081 7 543 37 844 
973 5 405 198 946 6 677 31 595 1 553 9217 

11 502 59 893 3 7671 20 332 92479 477 326 35 181 183 912 
18 611 74567 5 102 28 925 7186 28 360 3 827 17 731 
4582 23 891 469 2172 17777 80 733 3 821 16343 
2 477 15460 739 3 595 6405 37226 1 185 5 977 
3278 35 123 901 2 949 98 094 812 882 28828 82 198 
4 802 21 519 806. 5 107 38205 185 542 3 781 26392 

93 1 298 419 4056 567 9 836 2 436 21 195 
15 790 59 351 54 171 65 145 256223 400 1228 
3186 21 351 830 14850 38960 247 818 9226 162 935 

39286 214 811 114 591 2 013 019 10 527 874 3 892 20 799 
5417 29242 3 911 19632 447131 2 352420 300 084 1496671 
1 000 5455 143 596 120 442 612 357 15213 143 970 
9 844 53244 5 565 22 990 1233108 6 577 029 1 142 654 4480 996 
2 143 12 081 41 275 691 625 3 741 799 13564 86912 
2 328 13 957 4 697 25 195 107 545 689 746 220 997 1 097 541 
2224 12 433 338 1 711 93430 531421 9 105 42 995 
2 579 12 031 995 4670 59410 270 927 7795 39 911 
2 816 17 364 4121 2 670 38868 205 080 7 308 38509 
9 927 43 816 37257 196 744 5 429 480 23 363 200 19 084560 98 781 400 
2 073 11172 27' 265 1 411 680 7 585 480 12 120 117 510 
l 079 5 031 8 312 59 685 470 120 2 128270 3 647 890 25 116540 

147 919 5423 23485 82 880 497220 2 803520 11239040 
2 254 14250 2 870 15 158 102 502 637055 371 672 2 099496 

25 768 129591 2 858 12 985 2 601 767 11 801 309 198214 762499 
1 527 8431 19 144 567 471 2 847776 772 8835 

436 1122 1 456 7620 101 018 264076 487 487 2 400 798 
3661 17 519 5 418 23245 1238672 5 185250 6170568 23 558 188 

10 386 67649 48 298 5 757020 36 730 950 26 900 167 450 
1 066 7246 125 340 243 950 2 068424 39480 127 450 

14 2 046 237 1 764 2 699 327 518 103 329 538142 
1144 8 784 49 358 352 168 2 971 829 22 614 140 397 

648 3208 16 99 118 990 475 785 710 3 912 
2 723 18275 1 188 6511 682 614 4 817 488 688 378 2 676 565 
1 607 7 534 2 515 9210 255 033 1066644 429 734 1585985 

14 000 81 645 4368 21 763 156 861 902206 49064 234223 
1 064 6922 831 4148 41139 248406 27527 123263 
2 318 11 918 741 3281 10251 53555 3623 16502 
2 971 12 131 242 1 945 123134 468 072 9 899 70 012 

226 2 155 521 2 301 2 920 20556 3 737 15752 
979 5526 1 580 10261 8 791 42465 19219 58330 
772 4611 2 868 16060 86875 498 606 336328 1819901 

- 1 2 413 14028 - 198 293 884 2 227 037 
1 800 24 937 409 2 624 620 508 6 360 059 120 538 650 015 

413 4174 6 607 35474 33509 319 043 472 046 2 074 368 
4546 29 856 8244 45355 256 617 2 121 657 392 338 2217826 

12 378 71 694 12 932 61 976 634 439 3 093 206 1296544 5 359 359 
*) F!inschließbch Reparations-Sachlieferungen. - ') Ohne Pferde, die nur in Stückzahlen erfaßt werden; vgl. Anm. 2. - ') Menge in Stück. - 1 ) Einschl. 

Brennspmtus 

2* 
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Noch: Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Mai 1931. 

Einfuhr 
Warenbenennung Mai Jan./]l[ai 

1931 1931 

Ausfuhr*) 11----E_i_nc-f_u_h_r___ Ausfuhr*) 
Mai Jan./]l[ai Mai Jan./Mai --M-a1-. --,---J-a-n-./M-a1-. -
1931 1931 1931 1931 1931 1931 

Werte in 1 000 .7t.lt Mengen in dz 
IV. Fertige Waren ......•.••.••.............. 112 743 566 643 592m1 3 040 962 ') 

Kunstseide und Florettseidengarn .•......•.. 8286 34382 5025 24942 
{Wolle und anderen Tierhaaren .... 6 955 35449 5429 26 599 

Garn aus Baumwolle .....•............... 7 863 39 996 2 162 10 693 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl.. ....•. 1 336 7 319 997 5201 

Gewebe und { Seide WJd Kunstseide ....•• 2 827 23285 18671 94064 
andere nicht- Wolle und and. Tierhaaren .. 3 763 27 812 16 617 99 669 

genähte Baumwolle ••....•....•.... 6 718 30 677 22323 124137 
Waren aus Flachs, Hanf, Jute und dgl.. 327 1 897 1 309 7273 

Kleidung und Wasche ••.................•• 1 515 6282 17254 77442 
Filzhüte und Hutstumpen ................. 204 1 180 583 3 873 
Sonstige Textilwaren .•.•.................. 783 5058 8 790 41 687 
Leder •.•..••..•.•....•............•...... 6002 27872 15 134 75 075 
Schuhwerk, Sattler- u. andere Lederwaren ... 1 453 8164 8523 44534 
Pelze und Pelzwaren .....•.••........•..•. 5432 29110 15 540 72 650 
Paraffin und Waren aus Wachs oder Fetten •• 1244 5 161 3 633 16408 
Holzwaren **) ..•.•....•.......•........••• 2 163 9 980 8 128 35 957 
Kautschukwaren .•.......................• 2 263 10 560 7965 37232 
Celluloid u. dgl. Waren daraus (o. Filme) .•... 536 2 479 5 033 26273 
Filme, belichtet und unbelichtet ..........•. 768 3 328 3480 16 387 
Papier und Papierwaren •.•..••...........• 2 035 10 900 26234 132 819 
Bücher und Musiknoten •.................• 1285 7274 4 080 21 547 
Farben, Firnisse und Lacke ••.............. 2 381 10 727 22 558 114 383 
Schweielsaures Kali, Chlorkalium ........... - 1 1 780 17922 
Sonstige ehern. und pharmazeut. Erzeugnisse 6220 32 863 35 851 179 383 
Ton- und Porzellanwaren (außer Ziegeln) ..•• 554 2 775 8230 38555 
Glas und Glaswaren .•.•••.••.•.•..•......• 1556 7 383 15 956 79634 
Waren aus Edelmetallen •.•.•.•..........•. 238 1 547 2 966 15 118 r==• Wilioo ••••••.••.••. 

681 2 972 11 670 50 070 
Stab- und Formeisen ......•...•. 4 755 23 667 12264 62 938 

Waren Blech und Draht .•.•............ 3384 17 413 15 120 65 920 
aus Eisenbahnoberbaumaterial. .....•. 702 3 748 4545 22 729 

Eisen Kessel; Teil.e u. Zubehör von Masch. 1469 6500 14645 78439 
Messerschmiedewaren ............ 103 491 4091 20 971 
Werkzeuge u.landwirtschaftl. Gerate 346 l 997 6338 33 941 
Sonstige Eisenwaren •.•.•........ 3155 14021 52 783 269428 

Waren aus Kupfer ••••.•••...•..........•. 1499 7226 17442 93 076 
Vergoldete und versilberte Waren .•......•. 226 1282 2 679 13 984 
Sonstige Waren aus unedlen Metallen .....•. 822 5 029 7 741 42318 
Textilmaschinen ••••••••••.•......••....... 1 340 4 777 8578 46345 
Dampfiokomotiven, Tender ••.•...........•. - 262 1 160 8 859 
Werkzeugmaschinen •.••••••••............. 713 3041 14524 78417 
Landwirtschaftliche Maschinen ..•.........•. 571 1 618 2 613 12 916 
Sonsti~e Maschinen (außer elektrischen) ....• 4233 19436 44579 222 833 
Elektrische Maschinen (einschl. Teile) ....... 796 2 822 5 649 35202 
Elektrotechnische Erzeugnisse .••........... 1 893 12 642 26963 159251 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder ..•.......•.. 2 308 9598 4466 18500 
Fahrrader, Fahrradteile •••••••••••......... 212 1 006 3299 18 602 
Wasserfahrzeuge •••••••••••••...........•. 221 1 366 4 811 37668 ') 
Musikinstrumente, Phonographen u. dgl. ...•. 353 1 845 3 612 21 811 
Uhren ••••••.•.•.••••.•••.•..•.•.•......•• 833 4 607 3542 17 457 
Sonstige Erzeugnisse der Feinmechanik 1 ) •••• 1235 4673 7 850 36 680 
Kinderspielzeug ••.•••••••••••••..••.•..... 61 1 430 4450 17 327 
Sonstige fertige Waren •••.••••.•....••.... 6125 30 713 23 114 115 823 

---

1 104 979 ') 5 362 035 ') 
14108 54564 
13166 63406 
17 513 86014 
9263 56 751 

644 4 874 
2 162 14 971 
6 876 31 782 
2 880 17213 

280 1228 
34 196 

836 5 954 
6 309 29406 

646 3480 
1 378 6 789 

23454 98656 
25233 109 072 
5265 21 783 
1 360 5 891 

336 1 201 
22238 116584 
2 478 17992 

40 789 181 540 
- 67 
185 814 903 885 
22447 100 146 
16154 69 733 

5 29 
29 937 121 566 

327228 1602577 
169259 876512 
49279 271 270 
8172 37721 

78 384 
1 604 10 721 

30 688 124812 
3069 15 545 

81 409 
6581 30452 
4396 17 387 - 2425 
2 275 9 948 
2 952 7925 

12 575 61 931 
2 362 9058 
2206 12284 
5 443 23 018 

379 2 142 
18 ') 76 ') 

359 1 682 
101 591 
747 2 755 
183 1 316 

23357 114 397 

57385961') 
6294 
7776 
5 785 
7619 
7 877 

14903 
19 757 
8495 
6116 

218 
15 632 
12314 
5 300 
2 473 

43412 
70 734 
17793 
6707 
1 601 

465 908 
6673 

157143 
108271 
690 027 
151 197 
120219 

131 
295 588 
824827 
714371 
261 897 

93 680 
4176 

34238 
714 639 
69376 

1 341 
36479 
31 767 
9417 

85329 
33365 

232 305 
20 122 
72 332 
13120 
15 866 

734 ') 
6404 
5494 
6501 

19942 
175 645 

29 053 05 5 
1 2940 

35 8 00 
1 
6 
8 
9 
6 
6 

2711 
3716 
3751 
80 78 

10917 
4851 
265 68 

9 
7 
1 
5 

1 37 
70 39 
5912 
25 54 
1043 0 

80 
8 

172 7 
316 77 
776 64 

3 
2 
7 
4 
2 
5 
1 
4 
7 
4 

33 80 
723 

2 227 70 
3472 

72994 
1122 30 
3 335 00 

65553 
61800 

61 
136040 0 
45069 66 

9 317411 
1 251 091 

55349 
21 86 

3 
8 

186 Oll 
3 605 65 8 

391471 
620 3 

6 
5 
7 

193 081 
16663 
6129 

450 17 
159 3 

1 17962 
64 

9 
7 12245 

428 477 
55 758 
87210 

1 772 
36143 
26 901 
30051 
7899 6 

988 592 
1.-IV. Reiner Warenverkehr 599 763 3 198 798 783 430 4 021 296 32 662 750 176 033 390 47 004 451 231 581 812 

Hierzu 
29.432 ~i 4 i 2 596 12 857 575 4 068 334 1 425 • Gold- und Silber (nicht bearbeitet, Münzen)· 1 

esamteln- u. -ausfnhr (Spezialhandel) •....... 
V 
G 629 195 3 433 079 786 026 4 034 153 ') 32 663 325 ') 176 037 458 ') 47 004 785 ') 231 583 237 

*) Einschl. Reparations-Sachlieferungen. - **) Da die bisherige Bezeichnung dieser Warengruppe (Möbel und andere Holzwaren) zu der irrtümlichen 
Annahme geführt hat, daß an der hier ausgewiesenen Ein- und Ausluhr Möbel den tiberwiegenden Anteil haben, wird diese Warengruppe künftig nur mit 
•Holzwaren• bezeichnet; gegenständlich tritt eine Änderung im Nachweis nicht ein. - 1) Ohne Wasserfahrzeuge. - ') Stuck. - ') Apparate, Instrumente, 
Schreibmaschinen u. dgl. - ') Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenannter Stlickzahl. 

Werte von 37 (April38) Mill.Jl.Jt ausgeführt worden. Der 
Rückgang der Ausfuhr entfällt ganz überwiegend1 auf1 die 
Fertigwaren. Auch hierbei beruht ein Teil auf dem Sinken 
des durchschnittlichen Preisniveaus (April 84,3, Mai 83,0 
[1928 = 100]); ein weiterer Teil beruht auf Zufälligkeiten 
(geringere Ausfuhr von Wasserfahrzeugen). Ein wirklicher 
Ausfuhrrückgang hat namentlich in Textilfertigwaren statt-
gefunden. 

Die Handelsbilanz für Mai ergibt einen tatsächlichen 
Ausfuhrüberschuß von 163 Mill.Jl.Jt; einschließlich der 
Reparations-Sachlieferungen übersteigt der Wert der ins 
Ausland abgesetzten Waren die tatsächliche Einfuhr um 
rd. 200 Mill. Jl.Jt. 

Die ausgewiesenen Einfuhrzahlen für Lebensmittel und 
Getränke sind in ihren Veränderungen gegenüber dem Vor-
monat im wesentlichen durch Lagerabrechnungen bedingt. Eine 
t;atsächliche Abnahme in stärkerem Umfange verzeichnet die Ein-
fuhr von SüdfrüchtRn, die aus jahreszeitlichen Gründen im Mai 
abzunehmen pflegt. 

Bei dem Rückgang der Einfuhr von- Rohstoffen fällt der 
verminderte Bezug an Textilrohstoffen (- 23 Mill . .!lUt) ins 

Gewicht. Sowohl Wolle und andere Tierhaare als auch Baum-
wolle, die bei steigendem Durchschnittswert zum Vormonat eine 
erhebliche Zunahme der Einfuhr aufwiesen, haben im Mai bei 
wieder gefallenen Durchschnittswerten eine bemerkenswerte 
Einfuhrabnahme erfahren. Auch ist die Einfuhr von Ölfrüchten 
und Ölsaaten stark zurückgegangen; hier ist der Rückgang auf 
saisonmäßige Einflüsse zurückzuführen. Die ausgewiesene 
Mindereinfuhr von Mineralölen erklärt sich lediglich durch den 
Abrechnungsverkehr. Bedeutend zugenommen hat unter den 
Rohstoffen die Einfuhr von rohen Pelzwerkfellen. 

Von der Einfuhr an Gold und Silber entfallen 21,7 Mill . .'ll.Jt 
auf Goldbezüge der Reichsbank aus der UdSSR. 

An dem Ausfuhrrückgang der Fertigwaren um 27 
Mill. .;71.J{ sind mit 10 Mill . .'ll.Jt die Wasserfahrzeuge und 
mit 8 Mill. .;71.Jt die Textilerzeugnisse (namentlich Wollgewebe, 
Baumwollgewebe sowie Kleidung und Wäsche) beteiligt. 
Ferner verzeichnen elektrotechnische Erzeugnisse und schwe-
felsaures Kali, Chlorkalium einen stärkeren Ausfulrrrück-
gang. Gestiegen ist die Ausfuhr von Eisenwaren, und zwar 
infolge vermehrten Absatzes von Röhren und Walzen sowie 
von Blech und Draht. 

Die Abnahme der Ausfuhr von Rohstoffen beruht im wesent-
lichen auf dem Minderabsatz an nichtölhaltigen Sämereien, rohen 
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Pelzwerkfellen und Koks. Zugenommen hat dagegen die Ausfuhr 
von Steinkohlen. 

Bei der Ausfuhr von Lebensmitteln verzeichnen die frischen 
Kartoffeln einen Minderabsatz um den gleichen Betrag (- 4,5Mill. 
.:ll.Jt), um den ihre Ausfuhr im Vormonat gestiegen war. 

Von den wichtigsten Reparations-Sachlieferungen im 
Mai entfallen auf die Gruppe Rohstoffe: Steinkohlen mit 8,1 Mill. 
.:ll.Jt; auf die Gruppe Fertigwaren: Eisenwaren mit 9,5, nicht-
elektrische Maschinen mit 6,5, elektrotechnische Erzeugnisse und 
Maschinen mit 1,5, Fahrzeuge mit 1,5, chemische und phar-
mazeutische Erzeugnisse nebst Farben mit 1,2 Mill. .Jl.J(. 

Die Reparations-Sachlieferungen im Mai 1931. 

1 

Mai \ April \Jan /Mai 1 Mai \ April \ Jan./Mai 
1 000 .11 J( en~en in dz 

Warengruppen 

~.Lebende Tiere-.-. --1091g-66i 1751 1) - ') l 1) -
II. Lebensmittel und 

Getränke....... 417 132 1 192 47 241 25 587 121 356 
III. Rohstoffe und 

halbfertige Waren 13 299 12 399 69 999 4 832 6391 4 625 165 25 208 437 
IV.Fertige Waren .. 22888 25699143737 ')391604 1)341015 2)2017017 

Zusammen 36 713138 2961215 103 5 271 48414 991 767127 346 810 
Außerdem 

Pferde (Stllck) . • . . . . 366 2421 608 
asser ahr.eu~e (Stfick) ______ 1 _ ______ _ ____ 6__ _ 54, 148 

1 ) Ohne Pferde. - 1 ) Ohne Wasserfahrzeuge. 

Der Güterverkehr über See im April 1931. 
Der Güterverkehr über See in den bedeutenderen deutschen 

Häfen ist im April der Belebung beim Schiffsverkehr (ganz oder 
teilweise beladene Schiffstonnage) nicht gefolgt und behauptete 
sich nicht einmal auf der Höhe des Vormonatsverkehrs. Er er-
reichte nur rd. 3,17 Mill. t im Ein- und Ausgang und blieb damit 
hinter den Ergebnissen sämtlicher Monate von Juni 1926 ab 
mit Ausnahme des Februar 1929 und 1931 (mit rd. 2,35 
Mill. t bzw. 2,60 Mill. t) zurück. Der Rückgang gegenüber dem 
Vormonat ist lediglich auf den Empfang zurückzuführen, der 
- bei gleichzeitiger Erhöhung des Versandes, namentlich nach 
dem Ausland - um rd. 243 000 t oder 11,9 vH abnahm. Der 
Auslandverkehr nahm in der Ankunft um rd. 218000 t oder 
12,1 vH ab, stieg dagegen im Abgang um rd. 92 000 t oder 9,2 vH. 

Die Ausnutzung des Schiffsraumes je N.-R.-T. ist im 
Abgang mit 0,50 t gegenüber dem Vormonat unverändert ge-
blieben; in der Ankunft ist sie dagegen von 0,69 tim Vormonat 
auf 0,61 t im Berichtsmonat gesunken und erreichte damit den 
bisher tiefsten Stand seit 1925. 

fu den Ostseehäfen insgesamt setzte sich die Verkehrszu-
nahme wie im Vormonat - wenn auch in weit geringerem Um-
fange - fort. Gegenüber dem Vormonat betrug die Zunahme 

Güterverkehr uber See wichtiger deutscher Häfen 
im April 1931. 

Güterverkehr über See 1 Veränderung 

1 

-------.-- gegen den 
insgesamt davon mit Vormonat 

Häfen ___ ___ dem ~usland 1 l~ 100) 
an 1 all_ _______ an ~ Güter- l Sehif!s-

1 in 1 ooo t ver ehr 

~ igsberg~.~ ... -.. - - ~ ,  - 8~ ~  ~ 
Stettin') ..... - . . . . 157,3 158,9 105,7 116,7 115 101 
Saßnitz').... . . . . . . ') 2,9 10,7 ') 2,9 10,7 72 91 
Rostock') . . . . . . . . ') 8,1 16,7 ') 6,8 13,8 84 95 
Lübeck ...... - . - - . 50,l 39,l 28,4 35,4 167 128 
Kiel.... . . . . - . . . . . 2:\,9 4,0 15,7 2,0 79 99 
Flensburg.......... 14,8 4,6 9,8 2,7 71 79 
Hafen Hamburg')... 1 155,8 744,5 1 112,l 677,7 94 99 
Bremen............ 167,0 154,7 126,0 137,5 94 115 
Bremerhaven •..... - 38,3 10,4 36,5 9,5 71 118 
Bremische Hafen') (205,4)1 (165,1) (162,5) (147,0) (90) (116) 
Brake . . . . . . . . . 19,2 4,8 16,6 2,4 81 134 
Nordenham . . . . 9,2 8,7 7,4 8,3 

1 

84 128 
Emden .... „. „ - 74,8 99,9 1 61,3 48,6 84 101 
Rheinhäfen ') ....... 

1 

25,2 34,8 1 2,4 10,7 102 

Zusammen'J -l-807 'i 1 3631 1 56\J j 1 0931 95 1 103 
März 1931 10

) • • • • • • • 2 050 1 270 I 1 787 'I 1 001 128 116 
April 1 ~_ _ ~ ~ ~~l_l_, _ _2_11)'}_ ____ 1_ 4_~ __ 99 

1 ) Schiffsverkehr ausschl., Guterverkehr emschl. Pillau. - ') fänschl. be-
nachbarter Oderhä.fen. - ') Eisenbahnfahrverkehr. - '} Einschl. Warnemunue. 
- ') Umfaßt Hamburg, Altona und Harburg-Wilhelmsburg. - ') Einschl. 
Vegesack. - ') Nach der niederländischen Statistik. - 8 ) Die angeflihrten 
Häfen umfassen schatzungsweise mehr als 95 vH des Guterverkehrs uber See 
aller deutschen Hafen. - ') Geschatzte Zahlen. - ") Berichtigte Zahlen. 

, rd. 49 000 t (8,6 vH); hiervon entfallen 56,3 vH auf den 
Empfang und 43,7 vH auf den Versand von Gütern. Die Zu-
nahme beruht lediglich auf dem vermehrten Güteraustausch in 
Stettin und Lübeck, woran vor allem Erze und Kohlen be-
teiligt waren. 

Im Gegensatz zu den Ostseehäfen blieb der Verkehr der 
Nordseehäfen - bei einer Zunahme des Versandes um rd. 
72 000 t (7,3 vH) und einer Abnahme des Empfanges um rd . 
271 000 t (15,4 vH) - hinter dem Vormonatsverkehr um rd. 
199 000 t (7,2 vH) zurück. Mit Ausnahme der Rheinhäfen ":a!en 
alle aufgeführten Nordseehäfen an dem Rückgang beteiligt, 
besonders stark Hamburg. Hier wurde die Abnahme des 
Empfangs (um rd. 194000 t oder 14,4 vH) durch die Zunahme 
des Versandes (um rd. 78 000 t oder 11,7 vH) bei eite~ nicht 
ausgeglichen. D~e Abnahme d~s Empfangs. beru.1!-t zumeist ~u  
vermindertem Emgang von Steinkohlen, Mais? Lernsaat, Benz!Il, 
Apfelsinen, Erdnüssen und Chilesalpeter; die Zunahme beim 
Versand ist namentlich auf den Verkehr von Verbrauchszucker 
zurückzuführen. 

In den niederländischen Häfen hat der Güterverkehr 
über See - im Gegensatz zu den deutschen Häfen - im April 
zugenommen, und zwar insgesamt im Ein- und Au~gang .um rd. 
327 000 t (9,9 vH). In Rotterdam allein betrug die. Steigerung 
geO'enüber dem Vormonat rd. 306 000 t (13,6 vH). Die Zunahme 
be~ht hier vornehmlich auf dem gesteigerten Empfang von 
\V eizen Roggen, Benzin und Erdöl, sowie auf dem besonders 
stark v'ermehrten Versand von Kohlen, Koks und Briketts. 

Güterverkehr über See 
in den Niederlanden und in Antwerpen. 

Niederlande 
Antwerpen 

Zeit - ~ber~ _ l ___ o~~ r~~  
~ ~an 1 ab -- an---i-;;b- an ab 

i in 1000 t 

April 1931 . _ •.... · 12100,011521,91 1 391,3 'i 1 157,6 \ 800,81 847,8 
März 1931 _ . - . . . 2 031,6 1 263,5 1 345,8 896,8 819,3 831,6 
April 1930 ._._._._._. _ .. _._ _ _ll__~48,8 ! 1 609,7 1 050,7 748,4 1 002,4 

Güterverkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen 
im April 1931. 

Die Wasserstände waren im allgemeinen günstig; nur auf 
der Weser wurde die Vollschiffigkeit für etwa eine Woche unter-
brochen. Die günstigen Wasserstände konnten jedoch bei der 
schlechten allgemeinen Wirtschaftslage von der Schiffahrt nur 
teilweise ausgenutzt werden; große Mengen Schiffsraum mußten 
aufgelegt werden. 

Der Güterverkehr der wichtigeren deutschen Binnenhäfen 
ist iufolgedessen im April 1931 gegenüber dem Vormonat nur 
um 176 000 Tonnen gestiegen. Die Zunahme zeigt sich bei Stein-
und Braunkohlen und bei Holz, während die übrigen Güter-
gattungen eine geringe Abnahme aufweisen. 

Binnenschiffahrtsfrachtsätze 1) in .'ll.Jt je t. 

Von - nach 1 Güterart 119131
1930 1~April März 1 April 

i tte~da ~ u~~h e . .~.~ ~enerz ~ 0,45 ~~~ 
-Köln • • • . . . . . . . . . 1 Getreide 1,39 1,35 1,03 1,01 
-Mannheim . . . . . . . 3,06 2,69 1,85 1,69 

Ruhrhäfen-Rotterdam . . . . . . . Kohlen . 0,60 0,60 0,60 
-Antwerpen....... 1,43 1,15 1,20 l,lB 

Hamburg-Berlin, Unterspree . • 2,85 2,98 2,50 2,50 
• - • , • Getreide 3,21 3,68 3,20 3,20 

-Halle............. Massengut 4,05 5,15 4,50 1 4,75 
• -Tetschen.......... » 5,10 4,88 4,74 i 5,34 

Magdeburg-Hamburg........ Salz 1,70 1,88 1,73 \ 1,70 
Dresden, Riesa-Hamburg . . . . Massengut 2,24 2,36 2,20 ' 2,29 
KoseJ2)-Berlin, Oberspree..... Kohlen 5,54 6,75 6,20 I' 6,20 

' ')-Stettin.... . . . . . . . . . • 4,58 5,65 4,65 4,29 
Stettin-Berlin ..• „ ...... • 1,90 2,00 1,80 1,80 

• -Kose!. ............ „ Eisenerz 4,55 3,65 3,70 1 3,38 
Indexziffern der Binnenschiffahrtsfrachten 

Alle Wasserstraßen . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 100 1101,81 93,21 
Rheingebiet .• :........................... 'I 100 92\0 84,7 
Elbe-Oder·Geb1et......................... 100 112,4 99,3 

91,9 
82,8 
98,4 

1 ) Kahnfrachten einschl. Schlepplöhne. - ') Vom Frachtenausschuß für 
die Oder estgesetzt~ Schi s r~c4te!l ( Grundfrnohten) einschl. Abfertigungs-
gebilhre11. 
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Güterverkehr der wichtigeren deutschen Binnenhäfen im April 1931. (Vorläufige Ergebnisse). 

Ankunft Abgang 

Häfen 
Hafengruppen 

davon entfallen auf davon entfallen auf 

(in Klammern Zahl der Häfen) 
Alle 

Guter-
arten 

Stein-1 und 
Braun-
kohle 

Erze 

1 

Eisen 1 und 
Eisen-
waren 

Holz 1 D~nge 1 mittel 
Ge-

treide 

Alle 
Giiter-
arten 

Stein-1 und 
Braun-
kohle 

Erze 1 Eisen 1 1 1 und Holz Dünge- Ge-
Eisen- mittel treide 
waren 

Königsberg i. Pr. „ „ „ „ „ „ „. 
Übrige ostpreußische Häfen (5) ... 
Kose! .. „.„.„ ... „„ ... „ .. „ 
Breslau ....• „ ........... „ ... . 
Mittlere Oder- und Wartheh:ifen (6) 
Stettin und Swinemünde ....... . 
Berlin insgesamt ............... . 
Übrige markische Hafen (10) .... . 
Sächsische Elbhäfen (4) „ „. „ „ 
Magdeburg . „. „ ...... „ ...... . 
Übrige preuß.-anbalt. Elbhafen (9) 
Hamburg, Alt. u. Harburg-Wilhbg. 
Halle „.„„„„„„„„.„„„ 
Holstein und Lübeck (5) ........ . 
Ober- und Mittelweser (5) „ „ „. 
Unterwesergebiet (6) •••.•.•..••. 
Ems-Weser-Kanal (5) ....•....... 
Rhein-Ems-Kanale {19) ......... . 
Emden .. „ .. „ ... „„ ..... „.„ 
Kehl.„ .......... „ .....•... „. 
Karlsruhe .. „ „ .... „ ....... „. 
Mannheim ... „„ ........•...... 
Ludwigshafen und Speyer •...... 
Mainz .... „ ... „ ... „.„ •...... 
Übrige mittelrheinische Hafen (10) 
Koln .. „.„ ............. „ .... . 
Düsseldorf .. „ .............. „ .. 
Duisburg-Ruhrort ........•...... 
Übrige niederrheinische Hafen (13) 
Heilbronn und Jagstfeld 1) „ „ „. 
Bayerische Mainhafen {3) ••.••••. 
Frankfurt a. M. und Umg. (4) ... 
Regensburg und Passau •.•...... 
Alle wichtigeren Häfen . , .•....•. 
Ankunft + Abgang zusammen ... 
Dagegen im Vormonat„ „ „ „ „, 

11,l I 12,3 
19,6 
27,5 
18,5 

126,9 
480,8 
43,5 
56,9 
57,9 
35,7 

318,8 
15,0 
50,9 
13,5 

131,1 
56,8 

370,0 
112,5 
76,4 

141,2 
275,6 
134,0 
76,2 

112,9 
80,4 

104,4 
226,0 
475,9 

1,8 
2,6 

1,3 
6,9 

40,3 
197,8 
19,0 

1,6 
5,5 
6,7 
9,4 

7,1 
1,6 

45,9 
37,6 
23,5 

104,6 
27,0 

118,5 
127,9 
61,6 
41,3 
29,5 
8,4 
0,9 
2,8 
8,1 

5,8 2,7 

3,0 
10,7 
2,4 
1,2 
0,4 
1,8 

1,8 
2,1 
2,9 
0,7 

2,0 

0,0 
0,6 

226,1 

0,4 

1,2 
13,9 

0,0 
0,6 

78,7 
264,0 

35,6 25,81 -
132,7 71,6 -
13,4 -

3 849,811 039,31 
8 147,4 3 471,5 

')7 971,8 ')3 397 ,6 

614,51 
828,9 
922,0 

0,1 
0,4 
3,4 
0,5 
0,2 
1,9 
7,9 
0,8 
1,1 
0,5 
1,5 

17,0 
0,8 
0,8 

1,5 
3,1 

17,7 
3,9 
1,1 
0,9 
5,5 
2,1 
1,7 
0,0 
2,4 
0,8 

14,1 
3,4 

0,41 3,2 
0,1 

98,81 
339,5 
359,0 

2,2 j 
1,3 

1,0 
3,9 
9,1 
3,3 
2,7 
2,0 
0,4 
7,9 
0,3 
0,9 
3,4 
0,3 
0,6 
7,3 
0,1 
0,2 
0,3 
4,6 
2,7 
7,9 
3,5 
2,8 
3,4 
7,1 
3,2 

0,0 
0,5 
1,1 

84,01 
130,4 
82,7 

0,0 
1,5 
3,9 

0,0 

0,3 
2,0 
1,3 

31,7 

0,2 

11,6 
0,0 
1,6 
0,1 
0,7 

16,7 
9,9 
0,5 
4,2 
1,5 
0,5 

0,1 
0,5 
1,0 

89,81 
216,1 
279,9 

1 000 t 
2,3 
0,3 
0,1 
1,5 
0,6 

21,8 
28,6 
3,5 
7,0 

10,9 
3,6 

22,5 
1,8 

10,9 
4,9 

13,6 
5,7 

14,4 
0,1 

31,2 
1,5 

35,3 
13,0 
1,0 1 9,7 

23,7 
26,6 
33,6 
27,5 
0,0 
1,0 
9,1 
5,9 

373,2 
536,1 
647,4 

15,6 6,51 
12,3 0,4 

190,3 174,3 
33,9 5,8 ' 
57,l 22,l 

106,6 29,6 
87,5 3,5 
81,1 12,9 
44,3 5,7 
41,3 3,6 
74,4 0,9 

443,6 99,6 
11,5 1,3 
19,3 1,7 
9,5 0,2 

67,8 3,0 
24,6 0,1 

975,1 876,9 
91,6 1,2 
25,6 4,5 
18,1 0,1 
61,5 5,3 
67,7 0,5 
21,9 -

220,8 149,3 
105,2 63,8 
47,2 -

989,4 874,1 
235,6 84,7 

16,4 -
14,21 0,3 
44,0 -
42,6 0,3 

4 297,612 432,21 

4,5 

0,9 

33,3 
0,3 

0,0 
1,3 
1,0 

19,6 

0,0 
0,4 
5,5 

71,6 
0,6 
0,0 
1,9 
6,9 
0,8 
6,4 
0,1 

40,7 
14,1 

4,4 
0,1 

214,41 

0,61 0,7 
0,5 
0,3 
0,0 
5,8 
3,4 
0,8 
4,9 
0,3 
0,1 
9,2 
0,2 
2,0 
0,0 
1,3 
1,0 

55,8 
0,0 • 
1,1 
3,7 
4,4 

24,7 
0,5 
0,3 
6,6 

11,6 
24,0 
66,5 

0,0 
3,2 
1,9 
5,3 

240,71 

0,0 
0,1 
0,2 
0,2 
1,2 
0,7 
0,7 
0,3 
0,1 

0,0 
4,6 
0,1 
0,7 
0,4 
3,6 
0,3 
0,5 
3,7 
2,4 

10,2 
0,6 
0,2 

2,6 

0,0 
0,4 
1,2 

4,71 6,4 
0,3 

46,41 

0,1 1 0,0 
0,1 ' 

1,9 
0,8 

0,6 
27,2 
39,7 
2,0 
0,7 
1,8 
0,5 
5,7 
0,2 
0,1 

0,5 
12,5 
0,0 
1,0 
0,0 

2,2 
21,7 

0,3 
4,7 
2,0 

126,31 

0,7 
1,8 
5,1 
6,1 
4,8 

13,3 
3,4 
0,3 
1,7 
4,6 
3,3 

45,8 
3,2 
1,5 
0,1 

21,5 
1,9 
0,8 

10,9 
8,7 
0,0 
4,0 
0,8 
0,4 
0,2 
3,0 
0,0 
2,0 
1,1 
0,0 
4,3 
1,0 
6,6 

162,9 

Eingang Ausgang 
Grenzstelle Emmerich . . . . • . . . . . • 1 338,61 108,41 596,0 1 8,71 12,9 j 33,91 232,7 2 211,1 11 359,21 8,1 1 226,71 10,21 49,61 0,3 
D_a~g~eg~e_n_i_ ~ _o_r _o_n_a_t_._._._ .. _._._ ~ 1~44_ ~,4~~ 8_4,~1 _ _1~, ~~ ,~4 l ~, ~1~~ ,8.~ 4_1~,_ ~ ~ _ _,_ 1 4_ _ ~, ~ ~, _8~, ~ ~, ~~4 ~, ~ ~,

1 ) Berichtigung fur Marz 1931: alle Güterarten an 5,5, ab 15,8; Stein- u. Braunkohle an 2,9. - ') Berichtigt. 

Indexziffern der Seefrachten im deutschen ·verkehr 
im Mai 1931. 

Die Gesamtindexziffer der Seefrachten im deutschen Verkehr 
(auch über nichtdeutsche Häfen) stieg gegenüber dem Vormonat 
um 1,3 v H auf 86,8 (1913 = 100), lag aber um 6,1 v H unter dem 
Stande vom Mai 1930. Mit Ausnahme des Gruppenindex Europa-
Versand, der infolge des Rückgangs der Frachten für Stein- und 
Kalisalze von Lübeck und Hamburg nach Skandinavien um 
0,5 v H gegenüber dem Vormonat sank, erhöhten sich alle Gruppen-
indexziffern. Diese leichte Steigerung des Gesamtfrachten-
niveaus wurde hauptsächlich durch eine bessere Verteilung des 
ladungsuchenden Schiffsraums verursacht. Die ostkanadischen 
Häfen Montreal und Quebec waren nach der Winterpause für 
den Verkehr wieder geöffnet. Auch die Holzfrachtenmärkte der 
Ostseestaaten waren, der Jahreszeit entsprechend, aufnahme-
fähiger als in den Vormonaten. Dazu kam eine Zunahme der Ge-
treideverschiffungen von Amerika, an der auch Deutschland infolge 
einer befristeten Herabsetzung des Einfuhrzolls für eine bestimmte 
Weizenmenge starker beteiligt war. Infolge dieses erhohten 
Getreideversands sind bei den wichtigeren Verkehrsbeziehungen 
die Frachtsätze vielfach gestiegen. Insbesondere gilt das für die 
Ausfuhr von argentinischem Weizen und Mais über Rosario und 
San Lorenzo nach den Nordseehäfen, wofür im Durchschnitt des 
Mai um 7 vH h6here Raten als im April gezahlt wurden. Auch in 
den ostkanadischen Hafen zogen die Getreidefrachten saison-
gemäß leicht an, während die Sätze von den Atlantikhäfen der 
Vereinigten Staaten meist den Stand des Vormonats behielten. 
Die Frachten für Weizen von Vancouver nach den Nordseehafen 
waren dagegen um 4 vH niedriger als im April. 

Auch im Europa-Empfang der deutschen und niederländischen 
Häfen kamen in einigen Relationen durchschnittlich höhere 
Raten als im Vormonat zustande. So stirgen u. a. die Frachten 
für Erz von Huelva nach Rotterdam um 6 vH und die Sätze für 
Kohlen von der Ostküste Englands nach Hamburg um 5 v H . Auch 

Seefrachten im Mai 1931. 

Von - nach 

Kdnigsberg-Bremen ..... . 
• -Niederlande .. 

Emden, Rotterdam-Stettin 
Liibeck-Danemark ') .... . 
Huelva-Rotterdam ..... . 
Tunis- » ••••••• 
Sudrußland-Nordseehafen. 
N1kolajew- » 
Donau- » 
Tyne-Hamburg ......... . 

» -Rotterdam ........ . 
Narvik-Emden, Rotterdam 
Sudfinnland-Stettm ..... . 
England, Ostkb.ste-Stettin 
Rotterdam-Buenus Aires .. 
Jltsch. Nordseehafen-Buenos !ires ••• 

» » -Rio de Janeiro •• 
» » -Ver. Staat, Atl .JI 
» » -Japan, Chma ••• 

(außer Schanghai) 
Ob. La Plata-Nordseehafen 
Buenos Aires-Hamburg .. . 
Santos- ,., .. . 
leretmgte Staaten, Atl ·H.-Nordseeh3fen 

" » " -Hamburg •• 
» )> Golfh-,ordseehar 
» ,, Galveston-ßremen. 

l\l ontreal-N ordseehafen .. . 
Vancouver- ,, .. . 
Karachi, Bombay-• .. . 
Burma- » ••• 
Srngapore-Hamburg ..... 
Wladiwostok-Nordseehafen ••• 

1 

1 Meßziffer 
Mittlere Fracht Mai 1931 

G:r-

1 

____ ~_1 __ g_eg-en_ 
in 1 in .1l.f( April 1 Mai 

je 1931 1930 
Landeswährung 1000 kg (= 100) 

Getreide 9,00 .1l./( 1e 1600 kg 9,00 
Holz 21,00 hll je std 12,65 

Kohlen 4,00 .:Jl.,ft Je iOOO kg 4,00 
Salz 4,25 d Kr Je 1000 kg 4, 78 
f.rz 4/41/, Sh Je 1016 kg 4,38 

Phosphat 6/- ' 6,03 
Getreide 10/41/, ' I0,41 

Erz 9/6 » 9,55 
Getreide 13/21/ 1 • 13,28 
Kohlen 3/51/, ' 3,46 

» 3/2'/, " 3,23 
Eisenerz 3,00 ~ Kr Je 1000 kg 3,38 

Holz 28,75 .1l./( je std 10,26 
Heringe 1/3 sb je Faß 11,61 
Kohlen 

1 

9/91/ 2 Sh J• 1016 kg 1 9,85 
Papier') 22/6 sh je 1000 kg 22,99 
Zement 15/- ' 15,33 
Kamil '3,25 $ je iOOO kg 13,65 

Maschinen· 
teile 55/- sh Je 1000 kg 

Getreide') 19;61/ 2 •h J' 1016 kg 
Gefnerlle1sch 10 /31 pen('e Je lb 

Kaffee 62/- sh Je 1000 kg 
Getreide 8,25 et'\ Je 100 lbs 
Kupler') 4, 75 3 i• 2240 lbs 
l'etroleum 8/ 9 sh 1e 1016 kg 
Baumwolle 

1

40,00 cts Je 100 lbs 
Getre1de 8) 110,90 » 

' 8 ) 121/6 sh J• 1016 kg 
Schwerl(Ut 3 ) 19/- • 

Re1s 8) 123/81/, • 
Zmn 60/- sh je 2210 lbs 

SoJabohnen 26/1 sh Je f016 kg 

56,19 
19,65 
78,11 
63,35 
7,64 

19,64 
8,80 

37,05 
10,10 
21,62 
19,11 
23,82 
60,34 
26,23 

103 
100 
100 
90 

106 
107 
100 
98 

101 
105 
99 

100 
104 
88 

101 
100 
100 
100 

100 
107 
100 
100 
100 
100 

100 
104 

16T 1 

1021 100 
102 

86 
105 
89 
85 
92 
93 
97 

94 
97 
94 

100 
96 
84 
61 
82 
91 

100 

74 
167 
100 
100 
103 

91 
28 

103 
123 
115 
147 
135 
91 

171 
1) Hafen nbrdlich Aarhus. - 2 ) Ausschl. Sonderzuschlag (5 sh je t). -

3 ) Nur in Trampsch1flen, - ') Kontraktraten. 
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die Frachtsätze für Holztransporte von Finnland und Schweden 
wurden leicht erhöht. Im Gegensatz dazu wurden infolge des 
saisonmäßigen Rückgangs der Heringseinfuhr von der Südost-
küste Englands die Raten für Heringe von Great Yarmouth nach 
Stettin um 12 vH gegenüber April gesenkt. 

Im deutschen Küstenverkehr stiegen die Sätze für Weizen und 
Futtermittel von Hamburg nach Königsberg erheblich (um 
rd. 25 vH) und für Getreide von Königsberg nach Bremen leicht 
(um 3 vH) gegen den Vormonat an. Die Gruppenindexziffer für 
das Küstengebiet hob sich im Berichtsmonat am stärksten; sie 
lag mit 107,5 um 7,1 vH höher als im April. 

Indexziffern der Seefrachten im deutschen Verkehr 
(1913 = 100). 

Zeit 

Mai 1930 .• „ ... " I 
April 1931 ..•.•..• 
Mai • ..••••.. 

Küsten· 
verkehr 

112,5 
100,4 
107,5 

Europa. 

Ver-
1 

Emp-
sand fang 

Außereuropa 

Ver-
1 sand 

Emp-
fang 

82,61 
80,4 
81,D 

Ge-
samt-
index 

92,4 
85,7 
86,8 

PREl SE UND LOHNE 
Die Großhandelspreise Anfang Juni 1931. 

Die Abwärtsbewegung der Rohstoffpreise hat zum 
Teil auch Anfang Juni angehalten. Vor allem sind die 
Preise für Kupfer, Baumwolle, Baumwollgarn, Häute und 
Felle sowie für Schrott weiter zurückgegangen. Auch für 
Palmöl, Leinöl und Talg für technische Zwecke waren zu-
nächst noch Preisnachlässe zu verzeichnen. In der Index-
ziffer für technische Öle und Fette stand dem jedoch die 
nach der Erneuerung der Betriebsstoffkonvention erfolgte 
Erhöhung der Benzin- und Benzolpreise gegenüber. 

Die Preise der industriellen Fertigwaren sind 
gleichfalls weiter zurückgegangen. Unter dem Einfluß 
der Einkommensschrumpfung, die sich in erster Linie in 
einer Einschränkung des Verbrauchs von Gütern des 
elastischen Bedarfs auswirkt, haben neben den Kraft-
wagenpreisen insbesondere die Preise für Möbel, Textil-
waren und Schuhzeug erneut nachgegeben. Im ganzen 
hat sich jedoch die Intensität des Rückgangs der Index-
ziffer der Fertigwarenpreise gegenüber den Vormonaten 
etwas verringert. 

An den landwirtschaftlichen Märkten waren An-
fang Juni Preisrückgänge für Weizen, Roggen- und Weizen-
mehl, Speisekartoffeln, Futtergetreide, Kraftfuttermittel 
und Schlachtvieh zu verzeichnen. 

Im Monatsdurchschnitt Mai lag die Gesamtindex-
ziffer der Großhandelspreise um 0,4 v H niedriger als im April. 

Indexziffern der Großhandelspreise (1913 = 100). 

Indexgruppen 

I. Agrarstoffe 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel 
2. Vieh ••........•... „ ... . 
3. Vieherzeugnisse ........ . 
•. Futtermittel •.. „ ...... . 

Agrarstoffe zusammen 
5. II. Kolonialwaren .. 

lll. Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle „.„.„.„„.„„ 
7. Eisenrohstoffe und Eisen .. 
8. Metalle (außer Eisen) ... . 
9. Textilien. „ ..... „ ..... . 

10. Haute und Leder .••..... 
11. Chemikalien .. „ „. „ „. 
12. Künstliche Dungemittel .. 
13. Technische Öle und Fette 
14. Kautschuk ..•........... 
15. Papierstoffe und Papier .. 
16. Bans toffe .. „ .••••••.••• 

Industrielle Rohstoffe und 
Halbwaren zusammen 

IV. Industr. Fertigwaren 
17. Prodnktionsmittel ...... . 
18. Konsumgilter .........•. 

Industrielle Fertigwaren 
zusammen 

----
931 Mai 1 

Monats-1 Veranderu 
durch- in vH :g 1 
schnitt v ~ 

131,8 + 1 
83,9 + 0 

102,5 - 3 
120,0 + 5 
109,2 + 0 
95,5 - 1 

127,4 - 0 
115,5 - 0 
66,l - 5 
79,7 - 5 
93l2 - 2 

118,8 - 0 
77,2 - 3 
99,3 + 1 

9,6 - 1 
117,7 - 0 
125,3 - 0 

103,4 - 1 

131,2 - 0 
141,7 - 0 

137,2 - 0 

,6 
,7 
,0 
,4 
,8 

,4 

,2 
,3 
,4 
,5 
,9 
,7 
,6 
,5 ,o 
,7 
,3 

,4 

,2 
,5 

,4 

V. Gesa_m_t_in_d_e_x _._._.~ 113,3 - 0 ,4 

Juni 1931 

27. 3. 
1 

10. 

----

130,2 128,0 127,4 
84,5 78,l 86,5 

101,7 102,2 103,3 
120,7 116,8 116,5 
108,7 105,7 108,2 
95,0 94,2 94,6 

127,4 127,4 127,4 
115,2 115,l 115,0 
64,6 62,8 63,0 
78,2 76,6 76,8 
91,9 90,1 88,7 

1) 119,6 2) 118,8 ') 118,8 
77,0 77,5 77,5 

101,2 102,2 111,4 
9,7 9,7 9,7 

116,7 116,8 116,8 
125,4 125,3 125,2 

102,9 102,6 102,8 

131,0 130,9 130,9 
141,4 141,1 141,1 

136,9 136,7 136,7 
112,9 111,6 112,6 

1) Monatsdurchschnitt April. - ') Monatsdurchschnitt Mai. 

Wie in den beiden Vormonaten stand dem Rückgang der 
Indexziffern für industrielle Rohstoffe und Halbwaren, 
industrielle Fertigwaren und Kolonialwaren eine Erhöhung 
der Indexziffer für Agrarstoffe gegenüber. Diese ist im 
wesentlichen durch Preiserhöhungen für Roggen, Roggen-
mehl, Kartoffeln, Zucker, Schweine und inländische Futter-
mittel bedingt, die durch Preisrückgänge für Weizen, 
Weizenmehl, Rinder, Milch, Butter, Schmalz und Kraft-
futtermittel nicht ausgeglichen wurden. 

Weizen- und Roggen preise in .1l.Jt je t. 
Weizen Roggen 

Chi-1 Lirer· 1 B?r- New 1 Hamburg 1 Ber- Chi-1 B?r-1 B?r-1 Po· eago pool Im York eil lin eago lm Im sen 
Zeit Elfektivpreise Elfektivprelse 

Terminpreise 1) 
Red· I lan. I Barnsso 1 ~k. Termin- ab 1 

preise 1) 1 m!rk. 
winter 111 1) ') Stat. Stat 

Marz rn31 ... 128 95 303 1401 96 287 67 198 1791 97 
April » „. 129 99 302 144 - 97 288 60 204 193 ') 123 
Mai • ... 95 102 297 143 1 98 282 63 201 1981') 133 
11.5.-16. 5. 31 97 104 300 144 1 - 99 3)286 65 203 196 6) 128 
18. 5.-23. 5. » 92 100 295 144 111, 97 4)286 64 201 200 ') 139 
25. 5.-30. 5. ' 

921 
97 287 140 !MI 94 ')273 641197 2021'\ 135 1. 6.- 6. 6. ' 91 97 283 137 92 270 61 194 197 6 136 

s. 6.-13. 6. » 89 97 284 134 1071 93 273 61 197 197 6) 134 
15. 6.-20. 6. » 88 93 276 140 104 91 ')273 62 201 206 . 

1) Marz und April Maitermin; ab Mai Julitermin. - ') Notierungen fur 
Abladung (im Verscbilfungshafen) im laufenden Monat. - ') Not. v.15. u.16. 5. 
- ') Not. v. 18. bis 21. 5. - ')Not. v. 28. bis 30. 5. - ') Vorlaufig. - ')Not. 
v. 15. bis 17. u. 19.6. 

An den inlandischen rot~etreide rkten waren seit 
Mitte Mai die Weizenpreise in Ubereinstimmung mit der nick-
läufigen Preisbewegung am Weltmarkt zunächst abwärts gerichtet. 
In Berlin stellte sich Anfang Juni die Promptnotiz für Weizen 
ab märkische Station auf 269 .J't.Jt je t gegenüber 285 bis 287 .J't.Jt 
in der dritten Maiwoche. Trotz der günstigen Saatenstands-
berichte haben die Weizenpreise jedoch wieder angezogen. Zum 
Teil dürfte hierbei auch die Bekanntgabe der Zahlen des Deutschen 
Landwirtschaftsrats über die gegenwärtig bei der Landwirtschaft 
für den Verkauf noch verfügbaren Getreidemengen von Einfluß 
gewesen sein 1). Am Roggenmarkt haben die Preise im Prompt-
geschäft bei durchweg geringem Angebot unter Schwankungen 
ihren Stand im ganzen behauptet. 

1) Die Emfnhr einer bestimmten Weizenmenge zum ermaßigten Zollsatz 
von JO 5{..f{, je t (vgl. Nr.11, S. 423) iet zunächst bis zum 15. Juli d. J. zugelassen 
(Deutscher Reichsanzeiger und Preußischer Staatsanzeiger Nr.133 v.11. 6.1931). 

Preise für Weizen, Roggen und Hafer im handelsrecht-
lichen Lieferungsgeschäft an der Berliner Börse. 

Wochendurchschnittspreise in .'/l.J{ je t. 
~

1 

Li e~~~~ lm 1 Li~~r~~  Jm 1 Lie e i ~r im 

Mai 1 Juli 1 Sept. Mai 1 Juli 1 Se~t  Mai 1 Juli 1 Sept. 

Woche 

11. 5.-16. 5. 1931 \ 298,11299,9 252,ol 205,41203,1 192,3 . 208,6l 1so,3 
18. 5.-23. 5. " 290,81295,4 247,91206,3 200,7 189,9 200,5 204,01175,8 
25. 5.-30. 5. " 1282,7 287,5 242,3 214,2 197,2 186,9 199,2 201,8 172,2 
1. 6.- 6. 6. »1

) - 283,1 240,3 - 193,7 185,5 - 192,0 167,5 
8. 6.-13. 6. •') - 283,81241,81 - 1197,5 188,4 - 188,8 163,6 

15. .~ _._ 6. ____ •')_ - 27_6,4 237,0 - 201,31188,0 - 181,8 158,5 
1) Oktoberlieferung: Weizen 240,8 Roggen 186,4, Hafer 167,9. - ')Oktober-

lieferung: Weizen ~ ,  Roggen 189,1, Hafer 164,3. - ') Oktoberlieferung: 
Weizen 237,4, Roggen 188,9, Hafer 157,3. 
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Am Futtergetreidemarkt waren die Gerstenpreise infolge 
der Unsicherheit über die künftige Gestaltung des Gerstenzolls 
rückläufig. Hierdurch wurde auch auf die Haferpreise ein Druck 
ausgeübt. Die Verkaufspreise der Reichsmaisstelle wurden bis 
zum 21. Juni in der bisherigen Hohe festgesetzt (vgl. Nr. 4, 
S. 143). Unter dem Einfluß der Preisrückgänge an den Futter-
getreidemärkten und _den günstigen Aussichten für _die Grün-

futteremte waren auch die Preise für Kraftfuttermittel, ins-
besondere für Kleie und Ölkuchen abwärts gericlitet. 

An den Kartoffelmärkten war die Preisbewegung nicht 
einheitlich. Besonders niedrig waren - soweit es sich um rote 
und weiße Kartoffeln handelt - die Preise am Berliner Markt. 
Nach der Notierung der Landwirtschaftskammer für die Provinz 
Brandenburg und für Berlin stellten sich die Erzeugerpreise ab 

Großhandelspreise wichtiger Waren im Mai 1931 in .1l.Jt. 
Sortenbezeichnungen, Handelsbedingungen und vergleichbare Vorkriegspreise s. 11. Jg. 1931, Nr. 4, S. 144, einzelne Änderungen s. Nr. 6, S. 231, Nr. 8, S. 325, 

und Nr.10, S. 386. 

Ware und Ort 

1 1 

Mai 1931 
Menge Monats-1 Meßnffer 

durch- (1913 
schnitt = 100) 

Ware und Ort 

1 1 

Mai 1931 
Menge Monats-, Meßziffer 

durch- (1913 
schnitt = 100) 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel 
Roggen, Berlin ••• •••• •• 1 t 198,401127,6 

• Breslau • • • • • • • • • 202,20 127,2 
• Mannheim...... • 220,20 128,1 

Weizen, Berlin •• • • • • • • . • 282,30 150,1 
, Breslau ••••• •• • • 283,50

1

147,8 

Noch: Lebens-, Futter- und Genußmittel 

Pfeffer,Hbg.,unverzollt ·-1100kgl 107,901129,2 
Erdnußöl, Harburg • • • • • . • 51,55 69,7 
Kokosöl, Harburg....... • 46,95 47,3 
Margarine, Berlin. • • • • . • . 50 kg 54,00 84,4 

• Köln • • • • • • • • • • • 288,20 141,2 2. Industriestoffe 
' oif Hamburg • • • ' 1!__?•60 ~  Fettförderkohle, rb.-westf. 1 t 

Gerste, Brau·, Berlin • • • • ' Gasstückkohle I, rh.-westf. ' 
• FuUor-undlnduslrlo„Berlln • 235,60 156,4 Gasstückkohle, oberschl... ' 
' alUl.Fntler-,nnren„Ubg.') t , ~ 176,7 Flammstückk., niederschl. ' 

Hafer, Berlin • • • • • • • • • · • ' 195•1 22•2 Yorksh1re Nußk„ dp. ges. Hamburg • 
Mais 1), Donau-(Galf01) elf Bbg. • 79,00 -

• La Plata, oif Hbg. • 72,20 62,8 Steinkohlenbriketts, rh.-weslf. • 
Roggenmehl, 0--10•/0 Berlin 

1

100 kg 27,71 132,9 Hochofenkoks, rh.-westf... • 
W · hl 000 B r , 36 42 135 4 Gasbrechkoks III, Berlin.. • 

i ~ d~ie  e line~.1~.  • 14;69 134;0 Braunkohlenbrik., mitteld. • 
Haferflocken, Berlin • • • • • • 45,00 112,5 Eisenerz, schwed„ elf s1e111e • 

15,40 
20,10 
17,22 
22,43 
21,50 
19,10 
21,40 
31,00 

") 14,00 

Kartoffeln, Berlin • • • • • • • 50 kg •) 2,22 111,6 • Bilbao-Rublo, eil Rotterd • ") 15,32 
• Breslau • • . •• . • ') 2,15 128,0 Spateisenstein, ab Grube . • 19,40 
• Fahr., Breslau 1

) • ') Schrott, Stahl-, Düsseldorf • 38,50 
Kartoffelspiritus, fr.Rmpf.-S1a1 1 bl 53,00 112,8 • Kern-, Düsseldorf • 36,50 
Kartoffelstärkemehl, Berlin 100 kg 27 ,50 108,5 • Kern-, Berlin • • • • 23 ,50 
Kartoffelßooken, Breslau. • • 17,36 - Eisen, Gieß.-, III, Bas Oberhaus , 78,00 
Hopfen, Nürnberg •• • • •• • ') , Lux.-,III,abApacb • 68,00 
Bier, Bayern • •• • • • • •• •• 1 bkgl 37,00 205,6 Knüppel, Bas. Dortmund • 110,0 
Zucker, Magdeburg • • „ • · SO ') 21 •09 180•3 Stabeisen, Bas. Oberhaus. • 128,00 

• Roh-, Stettin • • • • • - - Formeisen, Bas. Oberbaus. • 125,00 
Erbsen, Berlin • • • · • • • • • • 100 kg ') 25,00 136•2 Kesselbleche, Bas. Essen.. • 149,00 
Bohnen, Breslau • • • • · • · · • 27,50 l03,2 Mittelbleche, Bas. Essen od. Diii. • 151,00 
Stroh, Berlin • • • • • • • • • • • • 1,50 Feinbleche, Bas. Siegen...... • 160,00 
Heu, Berlin • • • • • · • • · • • • • 3,75 78,8 Weißblech, ab Werk • • • • 1()1 kg 39,85 

124,8 
138,6 
119,6 
125,3 
123,6 
137,0 
118,7 
123,0 
147,5 

85,6 
102,9 
64,2 
65,2 
49,5 

104,7 
107,9 
110,5 
118,0 
109,9 
124,1 
118,9 
120,8 
101,5 

Trookelll!ehnitzel, Berlin.. • 8,25 93,1 Maschinengußbruch, Berlin 1 t 46,50 
ti~~~~ .~ ,  ,~~ t.  : l~ ~g lgg ~ Kupfer, Elektrolyt-, Berlin 100 kg 88,04 60,2 
Sojasehrot, Berlin....... • 13,04 - Blei, Berlin • • • • • • • • • . • • • 23,25 59,7 
Och B r oo kg 46 40 89 4 Zink, Hamburg • • • • • • . • . ' 20,35 44,8 

.sen, ~n , l, ~.  • 48:30 90:3 ZNi1.ncnk,elH, a erbl1~n • •• •. •• •• ·• •• ·• •• ·• : 218,00 15027,,71 
Kühe, Berlin • • • . • . • • • • • • 31,40 68,6 350,00 

• Breslau • • •• • • •• •• • 35,10 83,8 Antimon, Berlin •• . • . • . • • 51,82 82,9 
Schweine, Berlin........ • 45,40 77,5 Aluminium, Berlin •• . • . • • 170,00 100,0 

• Hamburg • • . • . • 45,10 79,8 Silber, Berlin........... 1 kg 39,26 48,1 
• Frankfurt a.M. • 44,60 72,6 Gold, Berlin .••.••• „... 1 g 2,81 100,0 

Kälber, Berlin • •• • • • • • • • • 54,70 94,6 Platin, Pforzheim .• „... • 3,15 52,5 
t München • • • • • • • • 66,50 107,1 Kupferbleche, Berlin • • . • 100 kg 129,83 73,5 

Sehafe, Berlin .••••••••• • 35,10 83,8 Zinkblech, Berlin •••.••• • 41,00 75,8 
Oohsenßeisch, Berlin • • • • • 78,50 95,2 Aluminiumbleche, Berlin.. • 12) 222,00' 101,9 
Schweinefleisch, Berlin... • 61,70 88,6 MeBBingbloche, Berlin . • . . • 128,04 93,8 
Gefrierfleisch, Bin„ verzollt • 49,60 - MeBSingschraubenspane,Blu. • 49,48 62,9 
Scbellßscbe, Wesermünde. 1 kg ] 0,65 110,2 w 11 D h A 1 k 
Heringe, Stettin • • • • •. • • 1 Faß 26,24 114,1 o e, tsc . 'looo Lagerort g 3,72 86,1 

Kammz.,Cf,58er,loooBradford. • 3,71 80,5 

Butter, Berlin • • • • • • • • • • 100 kg 245,08 104,0 , La Plata Lager- • 4,20 79,8 

Ware und Ort 

1 1 

Mai 1931 
Menge Monats- , leßzi!or 

durch- (1913 
schnitt = IOO) 

Noch: Industriestoffe 
Leinengarn, Berlin •••.•• 
Rohseide, Krefeld ••••••• 
Kunstseide, Krefeld ••••• 

1 kg 
• 

Hanf, Roh-, FilBSen • • • • • • 
Hanfgarn, Füssen • • • • • • • • 
Jute, Roh·, oif Hamburg • 
Jutegarn, Hamburg . . • • • t 
Jutegewebe, Hamburg... • 
J utesäoke, Hamburg • • • • 1 St. 

2,97 
22,00 

5,10 
0,70 
2,03 
0,33 
0,63 
0,80 
0,56 

Ocbsen-u.Kubhäute,Berlin 111 kg 0,38 
Rindshäute,Frankfurta.ll. • 0,56 

• Boee. Ur., Hamburg 1 • 0,61 
Roßhäute, Leipzig....... 1 St. 12,37

1 

Kalbfelle, Berlin • • • • . . • • 111 kg 0,55 
• München • . • • • • 0,67 

Unterleder, Hamburg.... 1 kg 4,00 
Kalbleder, Frankfurt a. M. 10F. 1,18 
Chevreauleder, Franklnrl a. 1. • 1,50 
Treibriemenleder, Berlin.. l kg 4,50 
Ammoniak, fr. Empf.-Stat. 1 kg N ") 85,65 
Thomasmehl 15°/0 , Aachen*). •P,o, 13 ) 21,58 
Superphosphat, Ir Empf.-!tal.. • ") 36, 78 
Ka.lidüngeealz, Sondershausen. • • laO is)u.)17,82 

120,2 
55,6 
40,8 
86,4 

109,7 
57,9 
75,9 
70,8 
77,8 
62,3 
93,3 
42,1 
58,9 
57,9 
70,5 

100,0 
100,4 
150,0 
97,4 
64,9 
88,1 

105,1 

Petroleum, Berlin • • • • • • • 100 kg 26,85 134,3 
Benzin} K 1 Berll { 100 1 20,31 62,1 
Benzol 10 eue wagen, n. • • 33,97 16)137,0 
Treiböl, ab Werk........ 100 kg 13,50 150,0 
Gasöl, ab Hamburg • • • • • • 11,30 107, 1 
Maschinenöl } all • 25,50 98,1 
Masohinenfett Wilhelmsburg • 33,50 95,7 
Leinöl, Hamburg • • • . • • • t 35,88 67,7 
Paraffin, Hamburg • • • • • • • 33,50 83,8 
Talg, cif Hamburg • • • • • • • 38,03 50,7 
Kautschuk, r.s.s., Hambg. 1 kg 0,57 9,2 

• f.P.b„ Hambg. • 0,75 9,6 
Zellstoff, fr. Empf.·Stat. • • 100 kg 18) 21,05 116,7 
Zeitungsdruckpap„lrRmpf·!I. • 28,00 133,3 
Packpapier, Berlin....... • 30,00 111,1 
Pappe, ab Fabrik • . • . • • • • 22,00 137,5 
Mauersteine, Berlin ••.•. 1000St. 23,80 136,0 
Dachziegel, Berlin • •• . • • • 51,15 148,3 
Kalk, Berlin • . • . • • • • • • • 10 t 242,90 142,9 
Zement, Berlin •• ) • 17)18) 16-0,00 19) • 

t Breslau. fraeht· t 18 ) 420,00 19) • 

• Leipzig frei m!I • 18) 20) m,oo 18) • 

• Mirnchen Verpack. • 520,00 140,5 
• Essen „ • 379,00 122,3 

Röhren, schmiedeeis„ al>Werk 100 m 90,00 125,0 
• gußeis., fr. Berlin . 1 St. 4,90 

Milch, Berlin • • • • • • • • . • • 100 1 16,32 108,8 , Austral } loco • 4,65 84,9 

Käse, Kempten • • • • • • • • • 1 kg 1,82 123,0 • Buen. Air. ort • 2,84 77,8 
~al~erl b • • • • •. • • • • iit 100 kg ~~ ~~ ~~ b Cheviot, 130 cm, Berlin . • 1 m 1,60 88,9 Balken, Berlin . • .•.• •. •. 1 obm 63,45 109,4 
Sc k ii r g., unverzo ' 126'00 73'4 Serge, mittl.130 om, Berlin • 3,40 104,6 Kantholz, Berlin • • • • • • • . ' 50,45 110150,,91 peo , er m. • ••• ·••••• ' , , Schalbretter, Berlin...... • 45,45 
Eier, Berlin ••••••.••••.. 100 St. 7,19 101,7 Baumwolle, amer„ Bremen 1 kg 0,97 74,9 Stammbretter, Berlin . • . , 106,90 118,8 

, Köln • • • • • • • • • • . . t 7,33 107,0 • oberägypt„ L01p1 • 1,26 68,5 Feneterglas, ab Werk • • • 1 qm 
Reis,Hamburg,verzollt ..• lOOl<g 20,60 79,2 Baumwollgarn, Augsburg· ' l,M 91 •6 Dachpappe, ab Werk .•• 100 qm .Ji;gg 156;1 
Kaffee, Hamburg •• } un- 50 kg 46,48 69,9 Kretonne, Augsburg •• „11 m 0,32 105,3 . ßr . B . k 
Tee, Hamburg • . • • ver- 1 kg 2,26

1

125,6 Hemdentuch, 80cm,Berlin • 0,47 135,4 Lemöl ms, erhn. • • · · · • 100 g 50,70 81,8 
Kakao, Hamburg.. llt 1100 kg 42,90 37,3 Flachs, Schwing·, ab Stat. 1 kg - - Schwefelsäure, ab Werk.. • 6,25 138,9 
Tabak, Hamburg.. zo l kg 1,34 83,8 • Litauer, fr. Grenze • 0,45 69,2 Salzsäure, ab Werk .• „.. • 1,70 85,0 

~ ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

') Zoll 180 .JUt je t. Ermaßigter Zoll von 60 .Jl.lt ie t bei der Einfuhr gegen Bezugssehein. Seit dem 30. Apnl werden gekennzeichneter Roggen und Kar-
toffelflocken, auf deren Bezug die Berechtigungsscheme zur Einfuhr von Gerste zum ermaßigten Zollsatz gewahrt wurden, nicht mehr abgegeben. - ') Fur Mais 
auf Bezugssehern (gegen Ablieferung von garantierten Frischeiern) ist ein Zoll von 25 .JUt und ein Zuschlag flir d10 Reichsmaisstelle von 5 .:Jl.J( zu entrichten. 
- ') Monatsdurchschnitt Mai 1913 = 1,99 .Jt. - ') Monatsdurchschnitt Mai 1913 = 1,68 .Jt. - ') Je Starkeprozent. - ') Monatsdurchschnitt Mai 1913 = 
0,11 .Jt. - ') Noch unbestimmt. - ')Ohne Steuer (5,25 .:IU() und ohne Sack (0,50 .:JIJ{). - ') 1. Monatshalfte. - 10) Preise fur Hausbrand im Kerngebiet; flir 
frachtungunstige Absatzgebiete werden Je nach der Marktlage Preisnachlasse gewahrt. Fur Industriezwecke 13,40 .:JI.!{. - 11 ) Nominell. - ") Fur Mengen von 
500 kg bis unter 1 t. - ") Preise m .:Jlp/. - ") Unter Abzug der Lagervergutung, die sich fur die Zeit vom 1. bis 20. Mai auf 6v H und ab 21. Mai auf 5 vH 
stellte. Bei Barzahlung wurde außer einem - auch in tler Vorkriegszeit gewahrten - Abzug von l1/a vH noch eine Sondervergutung von !1/2 vH gewahrt. -
") Die Meßziffer beruht auf einem Preis fur 1V13 von 24,80 Jt, der sich flir das damals zum Motorenantrieb verwendete 90er Benzol versteht. - ")Bis 17. Mai 
21,50 .:Ji.lt, ab 18. Mai 20,50 .:JI./(. Zur Berechnung der Meßziffer vgl. Nr. 8, S. 325, Anm. 13. - 17 ) In Schillsla.-mgen 5 .:Jl.lt weniger. Seit dem 19. Januar 
1931 werden fur das irtscha ts~ebiet Berlin fur Fabrikmarken· und Syndikatseinheitszement nach der bis Ende des Jahres abzunehmenden Menge gestaffelte 
Abschlußvergutungen gewahrt, und zwar Lei mindestens 150 t 10 .Jl.Jt, bei mindestens 500 t 20 .:II.lt und bei mmdestens 1 000 t 30 .:II.lt je 10 t. - 18 ) Preise für 
Fabrikmarken; fur die Syndikatseinheitsmarke lauten die Preise im Mai !ur Berlin 395, flir Breslau und Leipzig 375 .:Jl.lt je 10 t. - 18) Hinsichtlich der Vergleich-
barkeit der gegenwartigen Preise mit den Vorkriegspreisen vgl. Anm. 27 im Jg.1930, Heft 22, S. 910. Die Meßziffern fur Fabrikmarkenzement lauten für Berlin 
148,9, Breslau 141,9 und Leipzig 136,9; fur die Synd1katseinheitsmarke lauten die Meßziffern flir Berlin 127,8, Breslau 126,7 und Leipzig 108,1, - 20 ) Nach Ab-
zug emes_Ausnabmerabatts_von 10..iU(. - ') Benchtigung: In Nr. 4, S.144 muß es hei ~n 15'/0 P,O, (statt 16°/o). 

'r 
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Großhandelspreise wichtiger landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse. · 

Mai Meßziffern für 
Mai 1931 

Ware und Marktort Menge 1 1 Mai 1 Mai 
1!3,! 1 ! ~  19_!3 1925127 1913 .,...... .,...... .... = 100 = 100 

Roggen, rk.~ Berlin ... ~ ~ ~~,4  4,~ 1 _1_ 8 , 88 ,4 1 ,
Weizen, • • „... • 282,30 285,70 :1) 198,80 98,8 142,0 

t Man. II, eif Hmbg. • 119,60 292,30 171,30 40,9 69,8 
Hafer, märk„ Berlin • „. .. • 195,10 221,50 1)162,80 88,l 119,8 
Kartoffeln, rote, Berlin„„. 50kg 2,22 2,90 1,99 76,6 111,6 
Zucker'), Magdeburg .„... • 21,09 19,81 11,75 106,5 179,5 
Ochsen, al u. bl, Berlin.... • 46,40 57,30 50,80 81,0 91,3 
Kühe, a u. b, Berlin „ „ .. • 31,40 45,40 46,00 69,2 68,3 
Sehv.eine, 100-120 kg, Berlin • 45,40 66,10 53,90 68,7 84,2 
Kälber, e, München........ t 66,50 78,80 67,40 84,4 98,7 
Butter, Ia, Berlin 100 kg 245,08 316,61 216,40 77,4 113,3 
Eier, Trink-, über 65 g, Berlin 100 St. 8,79 11,89 6,50 73,9 1 135,2 

1 ) Auf Grund neuerer Angaben berichtigt (vgl. •W. u. St.•, Nr. 4, S. 144, 
Anmerk. 3). - ') Gemahlener Melis ohne Steuer und Sack. 

märkische Station für weiße Speisekartoffeln Anfang Juni auf 
1,70 und für rote Kartoffeln auf 2,10 .Jl.Jt je 50 kg. Die Preise 
der gelben Sorten, die Ende Mai bis auf 3,30 .Jl.J{ je 50 kg ge-
sunken waren, haben Anfang Juni wieder auf 3,45 .Jl.Jt an-
gezogen. Seit Ende Mai wird neben der Notierung der Erzeuger-
preise ab märkische Vollbahnstation gemeinsam von der Berliner 
Industrie- und Handelskammer und der Landwirtschaftskammer 
für weiße, rote und gelbe Speisekartoffeln noch eine tägliche 
Notierung der Großhandelseinkaufspreise für bahnstehende Ware 
;i,n den wichtigsten Berliner Eingangsbahnhöfen vorgenommen. 
Im Durchschnitt der ersten Juniwoche stellten sich hiernach 
die Preise frei Berlin hir weiße Kartoffeln auf 1,92, für rote 
auf 2,43 und für gelbe auf 4,03 .Jl.Jt je 50 kg. 

Die Zuckerpreise waren in der Berichtszeit im ganzen un-
verändert. Mit Wirkung ab 16. Juni ist die Zuckersteuer von 
10,50 auf 21 !!Ut je 100 kg erhöht worden. Von den Kolonial-
waren sind vor allem Kakao, Margarineole und Reis seit Mitte 
Mai im Preis zurückgegangen; die Kaffeepreise zogen an. 

An den Schlachtviehmärkten waren infolge stärkeren 
Auftriebs Anfang Juni die Preise sowohl für Rinder wie nament-
lich auch für Kälber und Schweine vorübergehend beträchtlich 

zurückgegangen. In der •zweiten Juniwoche trat jedoch wieder 
eine merkliche Befestigung der Preise ein. Insbesondere haben 
die Schweinepreise, die bereits im Mai verhältnismäßig fest lagen, 
entsprechend ihrer saisQ.llmäßigen Tendenz wieder angezogen. 

Am Buttermarkt neigten die Preise infolge reichlicher 
Versorgung mit inländischer Ware zur Abschwächung. ~ a1! g 
Juni wurde in Berlin für Ia Qualität ohne Faß ab Station em 
Preis von 242 .Jl.Jt je 100 kg notiert. Von den übrigen Vieh-
erzeugnissen sind Talg und Eier seit Mitte Mai im Preis gesunken. 
Auch für ausländisches Schmalz waren die Preise zunächst rück-
läufig; Anfang Juni setzte sich hier eine Preisbefestigung durch. 

Am inländischen Eisenmarkt war die Geschäftstätigkeit 
im ganzen unverändert still. Infolge der geringen Aufnahme-
fähigkeit der Werke für Altmaterial ha?en au~h ~he S~hro~t
preise weiter nachgegeben. Nachdem Mitte Mai die Preise im 
Berliner Verkaufsgebiet beträchtlich gesunken waren, sind nun-
mehr auch die Preise im westdeutschen Gebiet stärker zurück-
gegangen. Anfang Juni stellten sich hier die Werkseinkaufspreise 
für Ia Stahlschrott auf 36,00, Ia Kernschrott auf 34,00 und 
Maschinengnßbruch auf 43,50 .Jl.J( je t. Gleichzeitig hat sich in 
Berlin der Preis für Maschinengußbruch noch weiter auf 45 .Jl.Jt 
ermäßigt. An den Märkten der Nichteisenmetalle sind vor 
allem die Kupferpreise beträchtlich gefallen. Die Notiz für 
Elektrolytkupfer ist seit Mitte Mai von 88,75 auf 79,75 .Jl.Jt 
je 100 kg herabgesetzt worden. 

Von den Textilrohstoffen haben Anfang Juni haupt-
sächlich Baumwolle, Baumwollgarn und Hanf ihren Preisrück-
gang fortgesetzt. Für Wolle war die Preisbewegung nicht ein-
heitlich. Im ganzen lag jedoch auch der Wollmarkt, nachd~  
die notwendigsten Eindeckungen auf der Londoner Wollauktion 
vorgenommen worden sind, wieder schwächer. Die Preise ~r 
Rindshäute und Kalbfelle haben weiter nachgegeben. Zum Teil 
waren auch für Leder Preisrückgänge zu verzeichnen. 

Am Treibstoffmarkt sind die Zapfstellenpreise für Benzin 
und Benzol mit Wirkung ab 2. Juni weiter heraufgesetzt worden. 
Im Zusammenhang mit der rückwirkend ab 29. Mai erfolgten 
Erhöhung des Zolls für Mineralöle von 10 auf 17 .Jl.Jt je 100 kg 
wurde sodann ab 6. Juni erneut eine Preisheraufsetzung für 
Benzin um 61/ 2 .Jlpt, für Benzol um 41 / 2 .Jlpt und für Betriebs-
stoffgemische um 51/ 2 .Jlpt ab Zapfstelle vorgenommen. Die 
Preise für Leuchtpetroleum wurden um 8,75 .Jl.Jt für 100 kg 
erhöht. 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten im Mai 1931. 
Die Gesamttendenz der Weltmarktpreise war im Mai weiter-

hin abwärts gerichtet. Gegenüber dem Vormonat hat sich der 
Rückgang sogar wieder etwas verstärkt; die Zahl der Märkte, 
an denen auf voraufgegangene Preissteigerungen Rückschläge 
eingetreten sind, ist größer geworden. Preiserhöhungen ergaben 
sich nur für Roggen, Butter und Kautschuk. An den Grund-
stoffmärkten haben die Preise fast durchweg nachgegeben. Im 
allgemeinen waren die Preisrückgänge jedoch verhältnismäßig 
gering. Von Ende April bis Ende Mai sind die Preise um mehr 
als 10 vH für Kakao, Kupfer und Baumwolle gefallen. 

Am Weltgetreidemarkt stand die Preistendenz weit-
gehend unter dem Einfluß der Aussichten für die neue Ernte. 
Da diese im allgemeinen günstig beurteilt wird, gaben die Preise 
unter Schwankungen überwiegend nach, obgleich die gegen-
wartige Absatzlage verhaltnismäßig befriedigend ist. Ver-
stimmt hat auch der Mißerfolg der Londoner \Veizenkonferenz, 
deren Ausgang die Hoffnungen auf eine internationale Einigung 
über eine Einschränkung des Anbaus zunichte gemacht hat. 

Der Rückgang der Weizenpreise war im allgemeinen gering; 
in Buenos Aires hielten sich die Preise sogar auf dem Stand von 
Ende April. Am Weltroggenmarkt zogen die Preise weiter an. 
Für Futtergetreide war die Tendenz nicht einheitlich; lediglich 
für Mais gingen die Preise an allen Plätzen zurück. 

Vieh und Yieherzeugnisse gaben überwiegend im Preis 
nach. Bei der Butter wurde die sinkende Preistendenz durch 
die erhöhte Nachfrage vor dem Pfingstfest unterbrochen. 

Die Preise für Zucker sind im Mai zurückgegangen, obgleich 
das internationale Restriktionsabkommen zu Beginn des Monats 
endgültig unterzeichnet worden ist. Gegen Monatsende befestigten 
sich die Preise; doch wurde der Preisstand von Ende April im 
allgemeinen nicht wieder erreicht. Auch die Preise für Kaffee 

gaben überwiegend leicht nach. An den Kakaomarkten fielen 
die Preise beträchtlich. 

Am Weltmarkt für Eisen und Stahl haben die im April teil-
ei.~e eingetretenen Preisbefestigungen nicht angehalten. Die 

Indexziffern der Großhandelspreise wichtiger Länder 
Juli 1928 bis Juni 1931 

1913=100 
1 . ~~~~ ,. ~~ .~ . ~ ~~. ,, , ,1  
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' ' 
' 1 1 1 
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~S , 1 1928 1929 ~  1930 1931 

Anmerkung: Die Indexziffern sind in ihrer Beweirmg nicht vollig ver-
aleichbar, da die Zusammensetzung der Indizes voneinander abweicht. Der 
leringere Rtlckgang der Indexziffer fur Deutschland ist vor allem dadurch 
bedingt, daß hier auch die Preise ftlr industrielle !Fertigwaren berücksichtigt 
sind, w"hrend die Indexzilfern der ubrigen Lander in der Hauptsache nur die 
Preise flir Nahrungsmittel und indlJStrielie Rohstoffe enthalten, 
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Großhandelspreise an ausländischen Märkten im Mai 1931. 

Ware 
Be- Marktpreis 

richte- Menge Wäh-
ort, rung ---------

Land April j Mai 

Weizen, ps. ayor„ elnh • • Loodoa 112 lbs s d 5 25 / 8 
• North. Man. 2 Loodoa 480lbs s d 25 5'/8 
• • • 1 lewYork 60lbs cts 74,16 
• • • 2 W!Dtpeg 60 lbs cts 57 ,21 
• Hardw. 2.... Loadoa 480lbs s d -
• • 2 . . . . lletlerdam 100 kg fl 5 '90 
• • 2 . . . . Jew York 60 lbs cts -
• Plata, Rosafe London 480 lbs s d 21 2'/8 
• nächste Sicht Bneaos·A. 100 kg Pap ·Pes 5,27 

Roggen, einheim.. . . . . Posea 100 kg Zloty ") 26,09 
• Western 2 . . . Rotterdam 100 kg fl 4,43 
• • 2 „ . N•w York 56 lbs cts 44,28 

Hafer, RtrerPlate r. a. q... Loedoa 320lbs s d 10 81/, 
• nächste Sicht . . Boeaos·A. 100 kg Pap,·Pes. 3,53 
• white clipped. . New York 32 lbs cts 38,38 

Gerste, Donau 3 % „ . London 400 lbs s d 16 10 
• Can. 3 „ „ „. Loed„ 400 lbs s d 15 111/, 
• Brau• „ „. „. lleUerdam 100kg fl 5,85 
• malting . . . . . . lew York 48 lbs cts 57 ,23 

Mais, Donau Gal.-Fox LoodOB 480 lbs s d -
• Plata, gelb. . . . . Llllld„ 480 lbs s d -
• nachste Sicht... Buenos-!. 100 kg Pap .p„ 3,82 
• mixed 2 . • . • • • • New York 56 lbs cts 73,38 

Reis, Burma 2 „ „ „ . Londoe 112 lbs s d 7 65 /, 
• Japan 1 . . . . . . New York 1 lb cts 3,88 

Hopfen, Saazer ...... Tseh.·SJ.2)6) 50 kg K<l 382,50 
Rinder, Ktthe u.Ochsen lopeahage1 100 kg Kr 61,00 
Schweine, leichte . . . . . p„„ 100 kg Zloty 107, 75 

• • . . • . . Chicago 100 lbs $ 7,71 
Rindfleisch, 1. . . . . . . . Loedoa 8 lbs s d 5 2' l s 

• Gefrier-,arg""t LoedOI 8 lbs s d 3 105/ 8 
Hammelfleisch, I. . . . . London 8 lbs s d 7 0' /, 

• Gerr1er„ eenseel. Lo•don 8 lbs s d 3 O 
Schweinefleisch . „ „. Lond01 8 lbs e d 6 4'/, 

Schmal:, p. e~ ~ .  ~~k ~ 1~bs o~s 25
'
80 

9,37 
Butter, Molkerei . • . . . Kopenhage• 100 kg Kr 200,00 

• dänische . . . . . Loadon 112 lbs s d 123 0 
• neuseeländ. „. London 112 lbs s d 110 3'/8 
• Molkerei, extra lew York 1 lb cts 26,25 

Zucker, Kuba96°Ten„ lewlork llb cts 3,29 
• > nnren New York 1 lb cts 1 ,29 
• Java, weiß „. London 112 lbs e d 7 10'/8 
• West-Ind. kr!JI. London 112 lbs s d 20 O 
• roh, 880 • • • • • Tseh ·SI 2) 100 kg K<l 80,00 

Kaffee, Rio 7 • • • • • • • . New York 11 lb cts 1 5,45 
• Santos 4 • • • • • lew Yonr 1 lb cts 8,78 
• • g...... Loedon 112 lbs s d 37 71/, 
• Costa-Ricag.f. London 112lbs sd 104 9'/8 

Kakao, Aecra,•aehsteSteht. lew York 1 lb cte 5,40 
• Accra ff. „ „ . Loodoa 112 Ibs e d 20 5' /, 

Tee, Ceylon Pekoe . . . Loodoa 1 lb e d -
• Formosa„ .. „ „ New York llb cts 14,00 

Leinsaat, nächste Sicht Bn,....! 100 kg Pap.-P"' 10,56 
• LaPlata „. Loadon lt f.ed 817 3 

Kopra, Ceylon .. „ „ . London lt !!. s d 15 14 6 
Palmkerne.......... Lolidoa lt .tsd 10 14 6 
Erdnüsse, Bold Bomhay . • . Loedo• lt !!. s d -
Sojabohnen, mandsehnr . . Loadoe lt !!. e d -
Leinöl, roh • „ „ „ „ . Loadoe lt l: s d 18 7 9 

• • NewYork 1 lb cts 9,12 
Palmkernöl. . . . . . . . . . Liverpool 112 lbs s d 24 6 
Erdnußöl, geruchlos . . Loedoe 112 lbs s d 31 6 
Sojabohnenöl • . . Lendoa 112 lbs s d 26 3 
Baumwollsaatöl, roh . . lew York 1 lb cts 7,60 
Olivenöl. Riviera..... lallaad 100 kg l:ire 630,00 
Ölkuchen, Loiosaal·..... New York sht $ 28,98 

• • ' Bombay Lat!d•• lt f, s d 6 11 9 
• Banmwollsaal·, äg. LOlldon lt l: s d 4 5 0 
• lrdnnß„ Raagoon Loadoa lt l: B d 4 11 6 

Kohle, North. unser„. Neweast1e•) lt s d 12 6 
• best Admiral.. . ardt~  lt s d 20 0 
• lon!Tea,30/35 mmrett Donat') t fr 120,00 

5 71/2 
25 23/, 

74,00 
57,84 

6,15 

21 5'/, 
5,64 

") 28,29 
4,98 

45,84 
11 1'/, 
4,17 

36,74 
18 1 
16 6'/, 
6,20 

57,75 

15 4'/, 
3,88 

71,12 
7 Jl/, 
3,88 

347,50 
58,63 
95,50 

7,00 
5 31/, 

4 1'/, 
6101/, 

3 21/, 

5 6 
23,25 

8,53 
193,25 
119101/, 
109 0 
23,63 

3,18 
1,18 
7 9'/s 

20 0 
80,00 

6,10 
9,35 

44 3 
103 41/, 

4,97 
18 91/, 

13,75 
10,76 

8 8 3 
14 5 6 
9 9 9 

1616 6 
8,80 

23 3 
30 0 
25 3 

6,99 
620,00 

24,63 
611 3 
4 0 3 
410 6 

12 5 
20 0 

120,00 

Preise in .1{.J( ') 

April j Mai 

10,50 
11,94 
11,44 
8,83 

11,32 
11,84 
11,42 

8,93 

~ 11~ 8 
9,94 1 10,08 
7,43 7,37 

28) 12,29 '") 13,32 
7,48 8,40 
7,32 7,58 
7,52 7,83 
4,97 5,45 

11,11 10,63 
9,47 10,18 
8,99 9,33 
9,87 10,46 

ll,04 11,14 

5,38 
12,13 
15,18 
35,93 
95,17 
68,63 
50,74 
71,39 

146,37 
109,50 
198,73 
84,45 

179,87 
119,45 
86,76 

225,00 
247,30 1 221,77 
243,06 

30,46 
11,94 
15,80 
40,21 

9,95 
50,46 
81,30 
75,66 

210,71 
50,00 
41,18 

129,63 
14,88 
17,82 
31,62 
21,56 

36,97 
84,45 
49,26 
63,33 
52,78 
70,37 

139,19 
13,41 
13,24 
8,54 
9,20 

12,57 
20,11 
19,74 

7,21 
5,07 

11,76 
14,34 
35,93 
86,46 
65,96 
44,97 
64,82 

148,91 
115,41 
193,66 
89,79 

154,82 
107,64 
78,98 

217,41 
241,03 
219,16 
218,80 

29,44 
10,93 
15,72 
40,21 

9,95 
56,48 
86,58 
88,97 

207,86 
46,02 
37,78 

127,32 
14,06 
16,91 
28,70 
19,08 

33,83 
81,48 
46,74 
60,32 
50,77 
64,72 

136,98 
11,40 
13,19 
8,07 
9,10 

12,49 
20,11 
19,74 

» grains lav~s 10/30 
halbfett ... „. Donat 'l t fr 134,00 134,00 22,04 22,04 

• gralns halbfett.... Belgien t fr 170,00 170,00 19,85 19,85 
• lonl "" 350/o Iod.. Belgiee5) t fr 176,00 160,00 20,55 18,68 
• Durchsch1,11spr.10) . V. 81. '· !. ') sht $ ") 1,64 - 28) 7 ,59 -

Koks, Durham„ „. „ Gr Br11.7l lt s d 14 8'/8 13101/, 14,80 13,93 
• Hochofen ...... Fraakret<h ) t fr 145,00 145,00 23,85 23,85 
• • S1ed. Pr. Belgtea8) t fr 185,00 185,00 21,60 21,60 
> > II) „. V. SI Y. !. 7) sbt $ 2,50 2,45 11,57 11,34 

Petroleum, Penns. Rohöl .. V.81.Y.A.22) bbl $ 1,82 1,75 4,81 4,62 
• stand.white NewYork am.gall cts 15,65 15,65 17,36 17,36 • • • l lew Orl 3) am gall cte 4,16 3,92 4,62 4,35 
• • • Loadoo lmp gall. s d 0 10 0 101/, 18,73 19,67 

_e_n_z1_ n_..c. e_a_u_ _e_._.~1e_ _or_1 _•).__a_m_g:_a1_1._c_ts ___ 5_._,2 __ 4 ___ 4,84 5,81 5,37 

Ware 
Be· Marktpreis 

richts- Menge Wäh-
Preise in .1l.Jt ') 

ort, rung ~
Land April j Mai April j Mai 

Benzin • • • • • • • • • • • • • Kq York 
Eisenerz, Rubio 500/o . Gr Bnt.4)1•) 

• Hilm 1. W. C. • . Gr. Brit3) 
• Bretape !IOO/o • • l'rallkr.1•) 

Roheisen, Cleveland 3 Gr Brit.3)1•) 
• H!malll K. C .•• Gr.Brtt.•)13) 
• P. L. S .••. l'rankr.15) 
• r. d m. 3 IBI. • Belgton 8) 
• • Ami. .IDtnrpe• ') 
• 2 X East Pa Phlladel. 7) 

Knüppel, Tboma!l(lltel7). J!mkr.5JIB) 
• „ !·21/4p ABlwerpeu.3) 

Stabeisens 1.•/8-S1n. IBI Gr Brit.8)13) 
• " „ Ausf. .•• Gr. Brtt.3) 
• Thomasgüte Frankr.•)21) 
• • lni. Belgien 8) 
» „ Ausf. ABtwerpen 3) 
• ...... „ ... V.SI' A.18) 

Träger S. M., In!. .... Gr Bril. 8)13) 
• » .,, Ausf. • . Gr. Brit 8)18) 

• Thomasgüte . . l'rallkreteh 
">16) "> 

• » Inl. . Beigten 8) 
• • Ausf. Antwerpen 3) 
• „ „ . „ „ „ . . V. St.' A,18) 

Bleche, Grob-, S.M„ lal. Gr.Bril '>13) 
» " >• !us!. GrBnt3) 
» fein-,26g,0,5mm1 tnl Gr Brft.8)13) 
• Weiß-, In!. •.. Gr.Brtt.19)'0) 
• Grob·, 8-!0mm . , . Frallkr.17)21) 
" „ ,5mmn mebrllll. Belgien B) 
> » ,3fi6' .lost , . !.Rtw'erpen3) 
• > „„„ .. „ V.SIY.! 18) 

Schrott, heavy steel. . . Nordeagland 
• heaf)' mellmg sl. . . V SI.'· .I.•) 

Kupfer, sta:adard, per Kasse. 
• elektro! ..... . 
„ » Inl. .. 
» » lartellpr 

Zinn, per Kasse ..... . 
» •••••••••••••• Zink, per Kasse ..... . 
„ ·············· Blei, per Kasse ..... . 

11 ••••••••••••••• Aluminium ......... . 
» •••••••••• Silber„. „ ....... „. 

Baumwolle, amer. mlddl • 
• Osttnd. Gnrtee F.G. 
» amer.middl .. 
• obe~g t. F.G. 
• !akellar. f.G.f. 
> „ .... 
• middl.upl. 

Baumwollgarn, 321 ••• 
„ amer !O 

Kattun, 3! lB tG tG,32 1-501s 
• 3s1;, in. 64. 60 

Wolle, N.S. W.gr.sup. 
„ gr. mer. 60's .. 
-. gr. crossbr. 46's 
• Buenos-A. flne 
~ Ob. Peus. .II., ung •• 

Seide, Japan „ „ „ „ 
-. Kanton ...... . 
• r~ge Cev. 13/15 „ gelbe oh~, elass 
• Japan 1.. „ ... 

Kunstseide,I gebJ.140 /165 
Flachs, Riga ........ . 
Hanf, Manila .. „ „ .. 

• Sisal I .. „. „ .. 
• Bol. P. C. „„. 

Jute, nat. I. ..... „ „ 

Häute, Ochsen-, beste 
• Packer nat. r. . 

Felle, Kalb-, beste ... . 
-. » I ...... . 

Leder, Sohlen, geg ... . 

LondOR 
London 

N"ew fork 
Enrop.Hl\fen 

London 1 
New York 

Loado1 
l•w York 

London 
lew York 

Loldon 
New York 

Loadon 
lancbester 
LifOrpOOI 
Ll•erpool 
LlTBr}IOOI 
LITerpool 

ileiandria 
New York: 

Hanehester 
Rone1 

Manchester 
New York 

London 
London 
Londoa 

LeHavre 
Boston 
Loedon 
London 
Lyoa 

Jlatland 
lew York 
lallalld 
London 
Lendon 
London 
Jlatland 
Loedoa 

Iew York 
London 
Chicago 
London 

Chicago 
Londoa 

lew York 

am.galt 
lt 
lt 
lt 
lt 
lt 
t 
t 
lt 
lt 
t 

lt 
lt 
lt 
t 
t 
lt 

1 lb 
lt 
lt 

et.II 
sd 
sd 
sd 
sd 
ed 
fr 
fr 
sd 
$ 
fr 

tsd 
l:sd 
tsd 

fr. 
fr. 

lls d 
cts 
tsd 
tsd 

13,30 
15 ll'ls 
17 6 
9 6 

58 6 
66 8'/, 

300,00 
472,00 
49101/, 

18,26 
490,00 

3 610'/2 
7 8 5 
612 3 
494,00 
675,00 

3 16 !'/, 
1,65 

815 0 
7 7 6 

13,30 
15 41/, 
17 6 
9 6 

58 6 
65 !'/, 

300,00 
467,50 

48 41/, 

17,76 
490,00 

3 3101/, 

7 6 3 
6 11 3 
470,00 
655,00 

3 12 0 
1,65 

815 0 
7 7 6 

14,76 14,76 
16,03 15,46 
17,59 17,59 

9,55 9,55 
58,81 58,81 
67,05 65,48 
49,35 49,35 
55,10 54,58 
50,14 48,64 
75,46 73,40 
80,61 80,61 
67,23 64,22 

149,21 147,03 
132,95 131,95 
81,26 77,32 
78,80 76,46 
76,53 72,38 

152,78 152,78 
175,93 175,93 
148,28 148,28 

t fr 550,00 550,00 90,48 90,48 
t fr 665,00 645,00 77,63 75,30 
lt .ted 3 8101/ 2 3 6 41/, 69,24 66,73 

llb cts 1,65 1,65 152,78 152,78 
lt l:sd 8163 8163 177,18 177,18 
lt l: s d 7 15 0 7 15 0 155,82 155,82 
lt l:ed 910 o 910 o 191,01 191,01 

box s d 15 2'/8 14 7'/, 316,52 305,47 
t fr 700,00 700,00 115,15 115,15 
t fr 782,50 758,75 91,35 88,58 
lt isd 4 6 6 4 4 51/, 86,96 84,89 

1 Ib cts 1,65 1,65 152,78 152,78 
lt isd 2 4 o 2 1 6 44,23 41,72 
lt $ 12,38 11,25 51,16 46,49 
lt i S d 42 15 71{, 38 19 71/ 4 86,01 78,37 
Jt i S d 

1

'46 6 0 43 2 95 / 8 93,09 86,74 
1 lb cte 9,71 8,96 89,91 82,96 
1 lb cts 10,19 9,48 94,35 87,78 
lt isd 112180 11048 2'/8 227,001209,93 

1 lb cts 25,14 23,22 232,78 215,00 
lt isd 11 6 o 10 9 71/, 22,72 21,07 

1 lb cts 3,71 3,31 34,35 30,64 
lt i. d 12 7 71/, 11 7 9'/, 24,89 22,90 

1 lb cts 4,43 3,89 41,02 36,02 
lt l:ed 85 o o 85 o o 170,90 170,90 

1 lb 

1 

cts 22,90 22,90 212,04 212,04 
1 OZ S d 13,12 12,84 1 35,91 35,14 
1 lb d 5,63 5,13 105,65 96,27 
1 lb d 4,89 4,58 91,76 85,94 
1 lb d 5,62 5,22 105,46 97,96 

~ l~ ~ ~ ~ g~ l~gg l~~ ~~ 
Kantar Tallaris 15,85 15,21 148,26 142,28 
llb cts 10,19 9,38 94,35 86,85 
llb d 9,25 8,88 173,58 166,55 
1 kg fr 11,43 10,44 188,02 171,74 

116yds s d 18 33 / 8 17 101/, 17,60 17,19 
1 yd cte 5,28 4,94 24,25 22,69 
llb d 12,63 12,00 237,01 225,19 
1 lb d 9,75 9,25 182,97 173,58 
llb d 7,00 6,50 131,36 121,98 

100 kg fr 690,00 680,00 113,51 111,86 
1 lb cte 26,80 25,00 248,15 231,49 
1 lb S d 10 7'/4 10 !1/2 23,98 22,81 
1 lb s d 8 0'{8 7 33/, 18,13 16,46 
1 kg fr 137,50 127,50 22,62 20,97 
1 kg l:ire 98,30 88,12 21,72 19,47 
1 lb $ 2,59 2,43 23,98 22,50 
1 kg l:ire 26,00 26,00 5,74 5,74 
lt f.sd 3516 O 3417 6 71,98 70,12 
lt l:sd 1819 0 1710 0 38,10 35,19 
lt i s d 16 3 6 15 6 1011, 32,52 30,85 

100 kg iire 250,00 250,00 55,24 55,24 
lt tsd 16 2 0 16 9 41/ 2 32,37 33,ll 

1 lb cts 3,78 3,90 35,00 36,11 
1 lb d 5 48/, 93,83 89,14 
1 lb cts 9,10 8,25 84,26 76,39 
1 lb d 75/ 8 75/ 8 143,18 143,18 
1 lb cts 10,00 9,50 92,59 87,96 
1 Jb S d 2 71/ 2 2 71/ 3 592,25 592,25 
1 lb cts 35,00 35,00 324,08 324,08 

Kautschuk, Para..... London 1 lb s d 0 41/, 0 41/ 8 78,82 76,56 
• Plant. crepe London 1 lb s d 0 3 0 3 24) 56,30 56,30 
• • • New York 1 lb cte 6,62 6,89 61,30 63,80 

Holzstoff PaplennilllSe elDh. I fob Gotobg. lt Kr 98,00 95,00 10,85 10,52 
Salpeter, Chile „ „ „. Loadon lt !!. s d 10 17 6 10 17 6 21,87 21,87 

• • . . . . . . . New York 10_0_1_b_s_$ ____ 2_,._05 ____ ~,_  ___ 1_8_, _8~ 1_8~, _8 

Handelseinheiten: 1 lb = 453,593 g; 1 oz (Unze) Feinsilber= 31,1 g; 1 t = 1 000 kg; 1 lt= 2 240 lbs = 1 016,048 kg; 1 sht = 2 000 lbs = 907,19 kg; 1 Kantar = 44,9 kg; 
1 bbl (barre!)= 42 gall.; 1 amer. gall. = 3,785 l; 1 imperial gall. = 4,544 !; 1 gall. Rohpetroleum= 6,997 lbs = 3,174 kg; 1 gall. raff. Petroleum= 6,5 lbs = 2,948 kg; 1 standard 
= 4,U7 cbm; 1 Tallaris = 4,20 JUt'; 1 box Weißblech= 108 lbs. 

Anmerkungen: 1 ) Preise in .1{.J( je 100 kg, für Kohle, Erz, Roheisen uud Walzwaren je 1000 kg, für Silber, Seide und Kunstseide je 1 kg, !ur Kattun je 100 m. -
') 1. des Berichtsmonats. - 8 ) fob. - ') cif. - ') Frei Wagen. - 8) Ab Versandstation. - ') Ab Werk. - 8 ) Frei Bestimmungsstation. - ') Frei Werk. - 1') Nach Coal Age. -
11) Connellsville. - 11) Seit Ende Februar 1930 wird ab Straßburg i. E. oder Lauterburg eine Preisermäßigung von 5,45 fr. gewahrt. - 13) Middlesbrough. - 14) fob Nantes. -
15 ) Ab Longwy. - 18 ) Frachtgrundlage Diedenhofen. - ")Verbandspreis. - 18 ) Ab Pittsburgh Werk. - 19 ) Cardifl. - ") fob Swansea. - 21 ) Ab ostl. Werk. - ")Ab Bohrfeld. 
") Vorlaufiger Preis. - ") Berichtigt. 
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Notierungen der Brüsseler Eisenbörse sind im Mai durchweg ge-
sunken. Im Zusammenhang damit gingen auch die belgischen 
TnlandspreiRe flir alle Erzeugnisse zurück. In Großbritannien 
gaben Hämatitroheisen, Zinkbleche, Schrott und teilweise Stab-
eisen, in Frankreich Stabeisen und Schrott, in den Vereinigten 
Staaten von Amerika Fertigstahl und Schrott im Preis nach. 

Die Baisse der Nichteisenmetalle hat sich weiter fort-
gesetzt. Am st.'irksten war der Rückgang bei Kupfer, dessen 
Notierung in New Yo.-k im Laufe des Monats um mehr als 10 vH 
gefallen ist. Das Kartell folgte mit der Festsetzung der Preise 
cif Europa dieser Entwicklung nur zögernd. Der Kartellpreis 
betrug nach wiederholten erab~etzungen Ende des Monats 
9,025 cts je lb gegenüber 9,80 cts zu Beginn des Monats. Während 
Blei ebenfalls ziemlich stark im Preis fiel, waren die Preise für 
Zink und Zinn verhältnismäßig widerstandsfähig. Am Zinnmarkt 
dürfte der Beschluß einer verstärkten Produktionseinschränkung 
den Preissturz etwas aufgehalten haben. 

An den Märkten der Textilrohstoffe gaben die Preise 
durchweg nach. Allerdings waren die Preisrückgänge bei Wolle, 
Jute, Hanf und Flachs verhältnismäßig gering. Dagegen ist der 
Preis für Baumwolle beträchtlich gesunken. Middling upland 
notierte in New York Ende Mai mit 8,75 cts je lb um 10 vH 
niedriger als zur gleichen Zeit des Vormonats (9,75 cts). Damit 
ist der bisherige Tiefstand vom Dezember 1930 unterschritten. 

Für Häute und Felle war die Tendenz nicht einheitlich. 
Während die Notierungen für Rindshäute in Chicago beträcht-
lich zurückgingen, blieben die Notierungen für Kalbfelle unver-
ändert. 

Der Kautschukmarkt war im Mai befestigt, obgleich das 
Mißverhältnis zwischen Produktion und Verbrauch noch keines-
wegs behoben ist. Von ihrem bisher tiefsten Stand von 2,75 d je 
lb Ende April stieg die Londoner Notierung für crepe auf 3,25 d 
am 20. Mai, ging dann aber wieder auf 3,13 d gegen Ende des 
Monats zurück. 

Indexziffern der Großhandelspreise. 
Bei dem Vergleich der Indexziffern fur verschiedene Lander ist zu beachten, daß Hohe und Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedlichen Berechnungs-

methoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berticksichtigten Waren, Wagung der Preise) beeinflußt sind. 

1 1 
BJSis 1 Kennzeichen 1 1930 ' 1931 1 Land Bearhetler 1 Land Bearbeiter 

_________ . (=llW.l_ __ LL o _~ rill ]>{ai _J!Pbr.IM_"l'z._IA__.,p'--r_il.__) M_ai_,. _____ _ 1 
Basis 1 Kennzeichen 1 1930 1 1931 

(= 100) *) 1 **) April! Mai Febr.\Marz[April\ Mai 

Deutsches Stallst Reichsamt 1 tml G M.D. 127 126 114/ 114 114 113 Niederlande. r.entr Bnr. •· d S!Jt f9l3 G M.D. 122) 118 
Reich A 112 lll 106 107 108 109 N 121 116 

1 

R 125 124 1061 106 105 103 Norwegen ... Stat CentralJJ l913 G M.M. 145 144 
Belgien ..... Mmistere de t'lnrl !pnl19li G 2.M.H. 777 774 658, 660 652 Österreich ... Bundesamt') t H 1914 G M.M. 119 118 

et du lraml 3 ) G 113 113 96' . N 109 107 
Bulgarien ... Banque nalionale J ') toli G M.D. 2 8932 8002 374

1

!2 330 R 140 140 

1
8 ) m'I G 98 95 81, 79 Polen ....... Stat Amt')') Jan!Yfl G l\f.E. 101 99 

Danemark .. Stdt Depart tm G M.D. 135 132 1171 116 115 A 93 89 

104 103 1021 
106 105 105 
133 131 130 
107 107 1081 

96 97 ') 981 
128 128 7 )126 
86 ') 87 891 
76 78 84 
95 94 94 

107 
97 

126 

Estland ..... Bur Centrde Stat 1 ') rn13

1 

G M.D. 106 102 93 93 94 R 108 108 
Finnland .... Stat· Centr Byron 192,, G M.D. 92 90 86 86 Schweden ... Kommerskoll 1913 G M.D. 124, 123 
Frankreich .. St1t1slique gen 1 ) 1011 G M.E. 549 542 482 482 484 470 Schweiz . . . . Eidg Arb.·Amt Jul! 1914 G M.E. 1291128 

') G 111 110 98 98 98 96 Spanien .... Jefaturaestad. 1913 G M.M. 172 168 

114 113 112 111 
115 114 112 111 
175 174 

Groß-
britannien 

Uoard of Trade 

T1mes 
Fm T1mes 
~tatist 1 ) 
Ecoaom1st 

Italien. • • • . • Cons. prov. deJI'Kc 
(Ht!lsk Mailand) 

93 97 ')')1913 f+ 111 111 109 109 110 106 ') G 111 106 
G M.E. 548 546 538 539 540 520 Tsehecho- Stat Staats:imt Juli 1914 G ') 822 815 
N 481 483 575, 581 592 566 slowakei (Dcsgl in Gold) •) G ]20 119 

744 756 755 
109 111 110 

R 606 so1 505 503 495 480 N 110 108 
1~1  G M.D. 124 122 106 106 106 R 13Z 132 

N 129 1Z7 112 111 113 Ungarn ..... Stat Centr. Amt 1) 1913 G l\f.E. 96 96 
R 121 119 103 103 102 Australien .. ßur.ofCens.a St.1 ) 1913 G M.D. 153 155 

102 105 
116 117 
92 94 

1913 G M.E. 119 116 JOD 101 99 96 (Melbourne) ') G 143 145 
lfrlJ G M.D. 117 114 96 95 95 93 Brit. Indien Labour Office Jul! 1914 G M.E. 134 130 112 111 iWj G M.E. 119 116 101 101 99 97 (Bombay) ') G 149 145 124 123 

1m G M.D. 429 420 358 356 353 347 (Shanghai) •) G 124 118 '). 
1913 G M.E. 1171 116 92 91 90 88 China lreasur1 Dep Febr 1913 G M.E. 174 173 '). 

106 
115 
93 

74 

93 

1

1 N 456 447 376 375 378 378 Japan. „. „ BaukvonJapan 1) 1:)3 g M.D. 146 143 119 120 

107 102 

(Desgl in Gold) 
Jugosla.vien. an~ue nat10nale 
Litauen. • . . . Stat Centr Bur 
Lsttland . . . . Bur de Stat 

;m, ~ ~  ;gl ;g 
3ii 3

f i ~~ ~i ~ r~~ i~ „ ~,~ l~ s  :m g :i .~! .~~ '.ii '.il 
l'lt3j G M.D. 101 101 831 82 Harwd 1928 G M.D. 89 87 

~ ~~.._ . ~ ~_c_._ __ _c__ __ ~~ ~ ~

~  G = Gesamt, A = Agrarstoffe, N =Nahrungsmittel, R = Rohstoffe, Halbwaren. **) M. l\f. =Monatsmitte, l\f. E. =Monatsende, M. D. = Monatsdnrch-
schmtt, 2. M. H. = 2. Monatshalfte. - 1 ) Von der anders lautenden Originalbasis umgerechnet. - ') Die amtlich fnr den Monatsanfang berechnete Indexziffer 
ist hier zur besseren Vergleichbarkeit ieweils als Indexziffer für Ende des Vormonats eingesetzt. - ') In Gold, Paritat des Basisjahrs der Indexziffer. - ') Neuer 
Index, erweiterte Warenhasie. - ') Berichtigte Reihe. - ') Indexberechnung vorubergehend eingestellt. - ') Berichtigt. 

Hauptergebnisse der zweiten amtlichen Lohnerhebung in der Textilindustrie. 
Vorbemerkung. 

Im September 1930 hat das Statistische Reichsamt mit der 
Wiederholung der seit September 1927 durchgeflihrten Erhebungen 
der tatsächlichen Arbeitsverdienste begonnen, und zwar fand für 
September 1930 <lie zweite Lohnerhebung in der Textilindustrie 
statt. In dem verhältnismäßig langen Zeitraum zwischen der 
ersten*) und der zweiten Erhebung hat sich die konjunkturelle 
Lage allgemein wesentlich verschlechtert. In der Textilindustrie 
wurden nach der Statistik der Gewerkschaften Ende September 
1927 2,4 v H Vollarbeitslose und 2,5 v H Kurzarbeiter, Ende Sep-
tember 1930 dagegen 17,4 Vollarbeitslose und 40,1 vH Kurz-
arbeiter gezählt; im ganzen ist der Beschäftigungsgrad der 
Textilindustrie in dem genannten Zeitraum von 97,1 auf 72,5 vH 
zurückgegangen. Diese Entwicklung ist bei Beurteilung der 
Erhebungsergebnisse zu berücksichtigen. 

1. Umfang der Erhebung. 
Bei der zweiten Lohnerhebung in der Textilindustrie 

wurden in 121 Orten und 466 Betrieben 55 795 Textilarbeiter, 
darunter 29 505 männliche (52,9 vH) und 26 290 weibliche 
( 47,1 vH) erfaßt. Die Erweiterung drs Umfangs gegenüber 

*) Vgl. »W. u. St.«, 8. Jg.1928, Nr. 5, S.163!f. 

der ersten Erhebung, von der in 58 Orten und 263 Betrieben 
36 519 Textilarbeiter erfaßt wurden, beruht auf der Ein-
beziehung einer Reihe weiterer, für die einzelnen Zweige der 
Textilindustrie wichtiger Orte und Betriebe. An Berufs-

Die erfaßten Arbeitskräfte nach Gewerbezweigen 
und Berufsarten. 

Zahl der erfaßten 
Zweige 

der Textilindustrie S inn. 1 ___1~ber 1  1 Hilfsarbeiter g ~t vH 
~ _a_n_n~LI weibl. männ!. [ weibl. männ!.( weibl. 

Baumwollindustrie .. 
Kammgarnspinnerei. 
Tuchindustrie ..... . 
Leinenindustrie ... . 
Bandweberei ...... . 
Flaehstrumpfwirkerei 
Trikot· u.Striekind .. 
Spitzen- u. Gardinen· 

942 4782 6766 65741 2738 21391123941 
673 l l 74 - - 646 403 2 8% 
387 721 9 085 2 788 930 1 137 15 048 

- 723 733 l 270 446 425 3 597 
- - 990 26 46 328 l 390 
- - 1554 288 17 ~ 1958 
- - 591 596 284 535 2 006 

42,9 
b,2 

27,0 
6,4 
2,5 
3,b 
3,6 

weberei . . . . . . . . . - - 430 116 60 220 826 1,5 
Samtweberei....... - - 1 031 - 30 11 l 072 1,9 
Seidenweberei . . . . . - - 1 002 1 765 124 170 3 061 5,5 

In8gesamt 2002174001221S211J42315321 1

1 

5467 557951100,0 
________ _"_H _ __3_,6 __ 13,3_:311_,8_2",0 9,5 9,8 100,0 

') Bzw. Wirker und Stricker. 
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arten und Lohnformen wurden wie bei der ersten Erhebung 
Spinner und Weber (Wirker, Stricker)1) beiderlei Geschlechts 
im Stücklohn und Hilfsarbeiter und Hilfsarbeiterinnen im 
Zeitlohn erfaßt. Eine Altersabgrenzung wurde entsprechend 
den tariflichen Bestimmungen nur für Hilfsarbeiter und 
Hilfsarbeiterinnen vorgesehen, und zwar wurden hier die 
über 20jährigen Arbeitskräfte erfaßt, da die Zeitlohnarbeiter 
in der Textilindustrie mit dieser Altersstufe im allgemeinen 
den tarifmäßigen Höchstlohnsatz erreichen. 

Auf die Baumwollindustrie und die Tuchindustrie ent-
fielen mehr als zwei Drittel der erfaßten Arbeitskräfte. 
Von den Berufsarten machten die Weher beiderlei Ge-
schlechts zusammen fast zwei Drittel der erfaßten Arbeits-
kräfte aus. 

2. Durchschnittliche Stunden- und Wochenverdienste 
in der Textilindustrie im ganzen. 

Im gewogenen Durchschnitt aus den erfaßten Zweigen 
der Textilindustrie ergaben sich für September 1930 die 
nachstehenden Stundenverdienste, denen die entsprechenden 
tarifmäßigen Stundenlöhne oder Akkordrichtsätze 2) gegen-
übergestellt sind: 

llerufsart, Geschlecht 
und Altersstufe 

Durchschnittlicher 1 
Stundenverdienst 

einschl.) ausschl. Tarifmaß. 
der Zusehlage flir Stunden-
Schicht-, Mehr-, lohn oder 

Über-, Nacht-, Sonn- ~kkord
n. Feiertagsstunden rrnhtsatz 

sowie d. Sozialzulagen 
.7tp/ 1 .7lp/ .7lp/ ---- 1 ~ --- -- -

1 1 4 

Stunden-
verdienst 

(Sp. 3) 
in vH des 
Tariflohns 

(Sp. 4) 

-------

5 

~ a~ . · •.•...•.• •.-II- ff J T i:i ·1!- f- jgf 
Hilfsarb., männl. üb. 20 Jahre 70,0 68,9 62,8 109,7 

• weibl. • • • 51,3 50,9 46,8 108,8 ---------
*) Einschl. Wirker und Stricker. 

Die höchsten Stundenverdienste weisen die männlichen 
Weher und Spinner auf, dann folgen in größeren Abständen 
die weiblichen Weber und die männlichen Hilfsarbeiter. 

Die Spanne zwischen den Stundenverdiensten einschließ-
lich und ausschließlich der tariflichen Zuschläge war durch-
weg gering. Verhältnismäßig am größten war sie bei den 
männlichen Webern (1,7 vH), am geringsten bei den weib-
lichen Spinnern (0, 7 v H). Dabei ist zu berücksichtigen, daß 
die Sozialzulagen bei den männlichen Arbeitskräften im 
allgemeinen eine größere Rolle spielen als bei den meist 
ledigen und jüngeren weiblichen. 

Im Vergleich mit den tarifmäßigen Stundenlöhnen oder 
Akkordrichtsätzen ergaben die Stundenverdienste (aus-
~~hlie lich der tariflichen Zuschläge) verhältnismäßig starke 
Uberschreitungen; diese waren am höchsten bei den männ-
lichen und weiblichen Webern (26,3 t!!J.d 16,1 vH) und 
machten auch im Falle der niedrigsten berschreitun~ bei 
den weiblichen Hilfsarbeitern noch 8,8 v H aus. Die Uber-
schreitungen werden u. a. damit erklärt, daß durch tech-
nische Verbesserungen (Einführung neuer Maschinen, z. B. 
der Automatenwebstühle, Bedienung einer größeren Zahl 
von Maschinen und Spindeln, schnellere Gangart der 
Maschinen, Verwendung besserer Rohstoffe) größere Ver-
dienstmöglichkeiten geschaffen waren und bei der Ver-
minderung der Belegschaften die besonders hochwertigen 
und gut eingearbeiteten Kräfte beibehalten wurden, die 
zudem den Ausfall an Arbeitsstunden durch größere Ar-
beitsintensität auszugleichen suchten. 

1) Im folgenden Text kurz als Weber bezeichnet. - ') Vom September 
1930 bis April 1931 sind die tarifmaßigen Akkordricbtsatze der Facharbeiter 
durchschnittlich um 5,5 vH und die tarifmäßigen Stundenlohne der Hilfs· 
arbeiter durchschnittlich um 5,1 bis 5,2 v H gesenkt worden. 

Die durchschnittliche Wochenarbeitszeit und die 
durchschnittlichen Bruttowochenverdienste betrugen 
zur Zeit der Erhebung: 

Durchschnittlicbe Durch-Wochenarbeitszeit schnitt-
Berufsart, dar. mit, Zu· lieh er 

schlag bezahlte Brutto-
Geschlecht und Altersstufe ins· wochen-gesamt Mehr-, -Ober-, 

Nacht-, Sonn· ver· Stunden u. FQiertags- dienst 
stunden .7{.Jt 

Spinner, männl. ························ 42,51 0,62 39,14 
• weibl. ...................... 40,74 0,49 24,73 

Weber'), männl. ........................ 43,60 0,48 40,94 
• weih!. 41,59 0,31 29,57 

Hillsarbeiter, ~~i.  ~ ,~~ · 2o · ~h~~ · : : : : : : 45,41 
1 

1,64 31,80 
• weibl. • • • ...... 43,04 0,79 22,06 

1 ) Einschl. Wirker und Stricker. 

In diesen Zahlen spiegelt sich der Einfluß der Krise, ins-
besondere der schon erwähnte geringe Beschäftigungsgrad 
der Textilindustrie zur Zeit der Erhebung wider. Die durch-
schnittliche Arbeitszeit lag bei fast allen Berufsarten unter 
44 Stunden je Woche; die etwas längere Arbeitszeit der 
männlichen Hilfsarbeiter erklärt sich daraus, daß sie gewisse 
Arbeiten vor Beginn und nach Ende der Laufzeit der 
Maschinen verrichten müssen. Zuschlagspflichtige Mehr-, 
Über-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsstunden spielten im all-
gemeinen eine geringe Rolle; soweit sie geleistet wurden, 
Rind sie nach Auskunft der Betriebe überwiegend auf knapp 
bemessene Lieferfristen zurückzuführen. 

3. Durchschnittliche Stunden- und Wochenverdienste 
in den einzelnen Zweigen der Textilindustrie. 

Für die von der Erhebung erfaßten Zweige der Textil-
industrie ergaben sich im September 1930 innerhalb der 
ausgewählten Berufsarten zum Teil erhebliche Unter-
schiede in der Höhe der tatsächlichen Stundenverdienste 
und der der tarifmäßigen Akkordrichtsätze oder Stunden-
löhne: 

Zweige der Textilindustrie 
1 

Spinner 1 Weber') 1 ~ !s~~b !t~ 
,;,;;;;.!.[weih!.- mannl.[ weibl. männl.f weih!. 

~ ·-· . ~ ~ ~ ~ ~

Durchschnitt!. Stundenverdienst in $p/ 
Baumwollindustrie .. .... ...... 87,91 61,9 80,6 68,2 66,41 48,9 
Kammgarnspinnen•i .... .... 96,2 57,3 70,7 46,6 
Tuchindustrie ....... ·········· 88,0 54,2 93,7 77,0 73,3 55,0 
Leinenindustrie ...... ·········· 61,3 74,6 59,3 67,3 49,4 
Bandweberei ... ····· ········ 101,0 74,8 72,5 50,3 
Flachstrumpfwirkerei...... . . . . . 113,7 63,4 67,3 49,I 
Trikot- und Strickindustrie ...... 107,7 64,6 74,2 53,l 
Spitzen„ und GardinenwebP-r('i ... 124,3 65,1 67,2 47,7 
Samtweberei .. , . ............. 106,1 62,2 54,0 
Seidenweberei .................. 89,2 78,7 72,7 58,0 

Tarifmäßiger Akkord· Stunden-
richtsatz { .7lf'I) lohn { .7lp/) 

Baumwollindustrie .............. 78,21 54,41 69,7 61,2 61,31 45,6 
Kammgarnspinnerei ............. 87,2 53,l 63,2 43,9 
Tuchindustrie .................. 73,4 49,7 73,0 63,0 66,9 50,5 
Leinenindustrie . . . . . . . ......... 50,01 66,8 54,2 60,1 44,1 
Bandweberei ............. ..... 79,6 60,5 63,4 48,3 
Flaehstrumpfwirkerei. ........... 74,7 44,8 58,4 41,0 
Trikot- und Strickindustrie ...... 

73,71 50,7 64,2 46,9 
Spitzen- und Gardinenweberei ... 85,6 56,2 63,5 44,6 
Samtweberei ............. ..... 87,0 66,0 53,5 
Seidenwebere-i . . ..... 71,6 65,3 65,0 50,7 

Stundenverdienst in vH des Tariflohns 
au ollind~sttie ..... . ... . 1112,41113,81115,6 111,4 108,3 107,2 

Kammgarnsprnnere1... . . . . . . 110,3 107,9 - 111,9 106,2 
Tuchindustrie . . . . . . . . . . . 119,9 109,1\ 11!8,4 122,2 109,6 108„9 
Leinenindustrie.. . . . . . . . . . . . ·- 122,6 111,7 109,4 112,0 112,0 
Bandweberei . . . . . . . . . . . . . . . \ \ 126,9 123,6 114,4 104,1 
Flachstrumpfwirkerei ........... · 1 , 152,2 141,5 115,2 119,8 
Trikot- und Strickindustrie...... \ 146,1 127,4 115,61113,2 
Spitzen- und Gardinenweberei . . . . 145,2 115,8 105,8 107,0 
Samtweberei .................. 

1

. f 122,0 94,2 100,9 
Seidenweberei........... . . . . . . ______ 1 ~, ___1 ,  111,8 114.} 

1) Bzw. Wirker und Stricker. 

Die Höhe der Tariflohnsätze besonders für männliche 
Facharbeiter in der Wirkerei, Strickerei, Spitzen. und 
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Gardinenherstellung sowie in der Samtweberei dürfte sich 
zum Teil dadurch erklären, daß es sich hier um verhält-
nismäßig schwierige Produktionsverfahren mit verhältnis-
mäßig hohen Anforderungen an den einzelnen Arbeiter 
handelt. Für die gleichen Branchen ergaben sich die höchsten 
Stundenverdienste der männlichen Facharbeiter und auch 
die höchsten Spannen zwischen tatsächlichem Verdienst und 
Tariflohn; verhältnismäßig hohe Spannen sind zum Teil 
auch bei den übrigen Arbeitergruppen dieser Branchen fest-
zustellen. Für die Höhe der übertariflichen Verdienste wie 
auch für ihre Verschiedenheit in den einzelnen Branchen 
waren in der Hauptsache die bereits angegebenen allgemeinen 
Gründe maßgebend; daneben dürfte hierin - wenn auch 
nur in geringerem Maße - die Verschiedenheit in der all-
gemeinen Lage der einzelnen Branchen zum Ausdruck 
kommen. 

Zur vollen Auswirkung kam diese Verschiedenheit, die 
außer durch strukturelle und konjunkturelle Faktoren auch 
durch saisonmäßige Einflüsse bedingt war, in der Gestaltung 
der Wochenarbeitszeit und demgemäß ~uch in der der 
Wochenverdienste, wie aus der folgenden Übersicht ersicht-
lich ist: 

1

1 

Spinner 1 e~~ ~  -\- 1l u beli~r 
Zweige der Textilindustrie uber 20 Jahre 

an~ nni.l ~ibl. manni.lwe1bl. 
---1 -------- --

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit 

Baumwollindustrie ............. . 
Ka.mmgarnspinnerei ............ . 
Tuchindustrie . . . . . . . . . . . ..... . 
Leinenindustrie ................ . 
Bandweberei .................. . 
Flachstrumpfwirkerei. . . . . . .... . 
Trikot- und Strickindusttie ..... . 
Spitzen- und Gardinenweberei .. . 
8a.mtweberei .................. . 
8eidenweherei . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Baumwollindustrie ............. . 
Kammgarnspinnere1 ............ . 
ru.chin.dittrie. . . . . . . . . . . . . . . .. . 

ememn ustne ................ . 
Bandweberei •.................. 
Flachstrumpfwirkerei ........... . 
Trikot- und Strickindustne ..... . 
Spitzen- und Gardinenweberei .. . 
~a~t e berei ~ ... „ . . . . . . . . . . . . 

e1 enwebere1 ............ , .... . 

Baumwollindustrie . . . . . . . . . . . . . 
Kammgarnspinnere1 . . . . . . . . .... 
ru.chin_dustrie .••................ 

e1nen1ndustrie • . . . . . . . . , . . . . 
Bandweberei • . . . . . . . . . . ..... . 
Flachstrumpfwirkere1. . . . . . . . . . . . , 
Trikot- und Strickindustrie ...... ' 
Spitzen- und Gardinenwebe1e1 ... , 
~a~t eberei : .................. 1 

Sei__enwebere1 ... _. .. ~  .. ".::· . . 1 

insgesamt (Stunden) 
40,14 40,53 41,92 41,39 44,13 42,55 
45,58 42,39 48,92 46,98 
42,93 45,64 44,73 43,98 49,07 45,84 

34,57 36,64 36,89 41,18 3:i,67 
45,99 45,12 43,75 45,68 
47,32 43,46 49,90 43,53 
43,93 40,90 46,51 41,44 
29,02 29,05 40,38 36, 92 
45,44 42,67 44,43 
45,89 42,67 48,56 47,03 

uarunter nut Zuschlag bezahlte Über-
und Mehrstunden•) 

0,41 0,44 0,63 0,51 1 1,50 0,92 
0,92 1,19 ' 2,23 1,47 
0,60 0,19 0,25 0,14 2,42 0,74 

0,00 0,15 0,07 0,52 0,21 
0,72 0,38 1,00 0,94 
0,68 0,24 0,53 0,81 
0,18 0,04 1,09 0,20 

0,73 0,23 
1,71 0,27 0,12 
0,37 0,14 2,16 1,75 

Durchschnittlicher Bruttowochen-
verdienst {in :IUt) 

35,75 25,26 34,29 28,421 29,69 20,98 
44,18 24,50 - - 35,03 22,10 
38,61 24,98 42,26 34,01 36,73 25,38 

21,31 27,41 21,92 '28,18 17,70 
48,77 34,18 1 32,56 23,15 
55,13 27,661

1 
33,68 21,51 

47,65127,28 34,81 122,21 
36,47 18,90 20,69 17,65 
50,58 - 27,00 24,18 
42,_06__3±,03 36,74 27,67 

1) Bzw. Wirker und Stricker. - ') Einschl. Sonn- und Feiertagsstunden. 

Zwar war die Arbeitszeit der Facharbeiter in allen Bran-
chen gekürzt; jedoch ergaben sich im einzelnen erhebliche 
Unterschiede. Besonders kurz war die Wochenarbeitszeit 
in der Spitzen- und Gardinenweberei; auch die schwierirre 
Lage der Leinenindustrie kam deutlich zum Ausdruck. 
Dagegen war die Arbeitszeit besonders der männlichen Fach-
arbeiter in den Branchen, die konjunkturell und znm Teil 
auch strukturell verhältnismäßig begünstigt sind - wie die 
Kammgarnspinnerei, die Wirkerei, Strickerei, Samt- und 
Seidenweberei -, erheblich weniger verkürzt. Die Arbeits-
zeiten der Hilfsarbeiter waren aus den bereits angegebenen 
Gründen in der Regel höher als die der Facharbeiter. 

Die Wochenverdienste zeigen im ganzen die gleichen 
Abstufungen wie die Wochenarbeitszeiten. Sie weisen, der 
~o en Verschie?enheit der Arbeitszeiten entsprechend, 
mnerhalb der gleichen Berufsarten größere Spannen auf alH 
die Stundenverdienste. 

4. Durchschnittliche Stunden- und Wochenverdienste im 
Vergleich mit den Ergebnissen der Lohnerhebung für 

September 1927 und mit den Vorkriegsverdiensten. 
Die Lohnerhebung für September 1927 erstreckte sich 

im wesentlichen auf Betriebe der Ortsklasse I; in die Er-
hebung für September 1930 wurden hingegen auch Betriebe 
an?erer Ortsklassen einbezogen. Um die Ergebnisse der 
?eitlen Lohnerhebungen miteinander vergleichen zu können, 
!st. neben ?em Gesamtergebnis der zweiten Erhebung ein 
Tellergebms berechnet worden, das sich auf die gleichen 
Erhebungsorte ~ezieht, die schon von der ersten Erhebung 
er a~t worden srnd. J!ür den Vergleich mit den Vorkriegs-
verdiensten mußte wieder auf die lohnstatistischen Erhe-
bungen des Deutschen Textilarbeiterverbandes im Jahre 1913 
und ~nts. r echend_e Feststellungen der Arbeitgeberverbände 
der 1extrlmdustne zurückgegriffen werden*). 

Die. Nominalstundenverdienste waren von September 
1927 bis September 1930 durchschnittlich um 13 8 v H aus-
schließlich und um 12,9 vH einschließlich der 'tariflichen 
Zuschläge gestiegen. Die geringere Steigerung bei Ein-
schluß der .~uschl ge ist hauptsächlich durch den Rück-
gang der Uberstunden bedingt. Ausschließlich der Zu-
schläge waren die Stundenverdienste am stärksten (um 
1:3,5 v H) bei den weiblichen Hilfsarbeitern und am ge-
ni;igsten (um 9,5 y H) bei .den weiblichen Spinnern gestiegen. pie Stundenverdienste emschl. der Zuschläge überschritten 
rn allen Fällen die Vorkriegsverdienste um mehr als das 
poppelte. Bemerkenswert ist, daß, ebenso wie auch schon 
im September 1927, die Stundenverdienste für Facharbeiter 
geß"enübe! der Vorkriegszeit verhältnismäßig stärker ge-
stiegen srnd als die für Hilfsarbeiter. Innerhalb der Fach-
arbeiter ":eisen die S t~e für weibliche stärkere Steigerungen 
auf als die für männliche, während bei den Hilfsarbeitern 
die Erhöhung gegenüber 1913 für männliche und für weib-
liche Arbeiter etwa gleich groß ist. 

Die tarifmäßigen Akkordrichtsätze und Stundenlöhne 
sind von September 1927 bis September 1930 etwas stärker 
(um 12 bis 16 vH) gestiegen als die tatsächlichen Stunden-
verdienste (um 10 bi~ 13 vH). Sie wurden also im Sep-
tember 1930 durch die Stundenverdienste in etwas gerin-
gerem Maße überschritten als im September 1927. 

Durchschnittlicher i T.111fmdßJger 1 Stundenver-
Berufsart 1 Stundenverdienst 1} 1 Ukordnrhtsatz dienst•) 10 vß 

und 1 odfr Standenlobn des TarinobHS 

Geschlecht 1913 1 Sept.19271 Sept.1930 \Sept 1 Sept.1930'--I- -
1 

1 1 
m1 1 Sept. Sept. 

Pf. .7i1'ß 1913 .7ip/ !913 .7i '1 1927 1927 1930 
__ _ _____ 

1 
• = lOO = 100 .7iftß _P/_c_=_:l"-'00+------''---

Spinner ...... mannl.144,6187,0 195,l\ 95,01213,0171,4180,61112,91118,9\116,3 
» .••••• we1bl. 28,1 56,4 200,7161,2 211,8 47,9 53,7 112,1115,9 113,2 

Weber').... mannl.144,8 84,3 188,2\ 94,8 211,6164,7 74,11114,5 127,01125,6 
» · · • • • • we1bl. 31,6163,8 201,9172,0 227 8 53262O116 5118 4115 2 

Hillsarbe1ter') ~nnl. 34,6 63,6 183,8 10,2\202'.9 55:6162:8112:91110'.3 110'.o 
_ • weih!. 25,1 4~,l l!_9_,7__5o_;l_2_02,0 _4:_1,4__46_,;l_lll,8 107,3 108,9 

') Für September 1927 und September 1930 einschließlich der tariflichen 
usc~l ~e. - ') Ausschließlich der tariflichen Zuschlage. - •) Einschl. Wirker 

und Stricker. - ') Über 20 Jahre; im Zeitlohn. 

Trotz der Steigerung der Stundenverdienste waren in-
folge des Rückgangs der Wochenarbeitszeit die durchschnitt-
lichen Bruttowochenverdienste im September 1930 für 
alle Berufsarten niedriger als im September 1927. Die 
Arbeitszeit für Hilfsarbeiter weist, wie auch schon 1927 
gege1~ ber der Vorkriegszeit einen geringeren Rückgang auf 
als d~e fü_r Facharbeiter; dies wir:kte - im Gegehsatz zu 
d_er Entw1?,klung der Stundenverdie~ste - in der Richtung 
emer .Annaherung der. W o~henverdienste beider Gruppen; 
g-eg-enuber 1927 hat sICh diese Annäherun()" bei den weib-
lichen Arbeitskräften noch verstärkt. b 

Fiir die Beurteilung der Einkommensverhältnisse <ler 
Arbeiter sind die gesetzlichen Abzürre vom Bruttowocheu-
~erdi_enst für Lohnsteuer und die S~zialversich erungs-

*l Vgl. »\Y. u. Rt.«, 8, Jg. 1~ 8, Nr. 5, S. 1ß4. 
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Durchschnitt!. Wochen- Durchschnitt!. Brutto-
Berufsart arbeitszeit wochenverdienst 

und 1913 /Sept. 1927 tept.1930 1913 1 Sept.19271 Sept.1930 Geschlecht 
11913 11913 .J{ :Ji.J{ 1 IQl3 .Jt 1 fö3 Std. Std. =lOO Std. =100 = 100 !ll = !00 

Spinuer . . . . . . männl. 57,3 50,9 88,2 42,5 78,7 25,74 44,29 172,1140,361156,8 • ... „. weih!. 56,8 49,8 87,7 41,7 78,4 15,96 28,08 175,9 25,50 159,8 
Weber') ...... mannl. 57,2 49,9 87,2 43,1 75,3 25,63 42,09 164,Z 40,79 159,1 

• .... „ weibl. 57,0 49,3 86,5 40,2 70,5 18,00 31,45 174,7)29,52 164,0 
Hilisarbeiter ') männl. 57,5 53,I 92,3 46,0 80,0 19,91 33,78 169,7)32,29 162,2 

• weih!. 56,3 49,6 88,1 42,2 75,0 14,14 22,40 158,4,21,41 151,4 
1) Einschl. Wirker und Stricker. - ') Über 20 Jahre; im Zeitlohn. 

beiträge der Arbeitnehmer von Bedeutung. Diese Abzüge 
sind durch die Erhebungen vom September 1927 und Sep-
tember 1930 für jeden erfaßten Arbeiter einzeln festgestellt 
worden. Ein Vergleich der Durchschnittsergebnisse für die 
einzelnen Berufsarten zeigt im allgemeinen eine auf den 
Rückgang der Bruttowochenverdienste zurückzuführende 
Ermäßigung der Lohnsteuerbeträge und eine Erhöhung der 
Beiträge zur Sozialversicherung, die hauptsächlich durch 
die wiederholte Beitragssteigerung für die Arbeitslosen-
versicherung verursacht ist. Im Gesamtergebnis haben sich 
die Abzüge erhöht, und zwar im Durchschnitt aller Be-
rufsarten gegenüber 1927 um 7,1 vH und gegenüber 1913 
um mehr als das Doppelte (110 vH). Dabei sind die 
höheren Leistungen der Sozialversicherung gegenüber der 
Vorkriegszeit, insbesondere die neu eingeführte Arbeits-
losenversicherung zu berücksichtigen. 

Ferner ist der Stand der Lebenshaltungskosten zu be-
rücksichtigen. Die Indexziffer der Lebenshaltungskosten 
betrug im September 1927 147,1 und im September 1930 
146,9. Werden von den Bruttowochenverdiensten zunächst 
die Abzüge für Lohnsteuer und Sozialversicherungsbeiträge 
der Arbeitnehmer abgesetzt und die Restbeträge durch die 
Indexziffer der Lebenshaltungskosten geteilt, so ergeben 

Vom Bruttoverdienst entfielen in vH auf: 

Berufsart 
und 

Geschlecht 

Spinner ...... männl. 
• .. „ .. weibl. 

Weber') ...... mannl. 
' „. „. weibl. 

Hilfsarbeiter') mannl. 
• weibl. 

Lohn- Sozialversiche- 1 

(Einkommen-) rnngsbeitrage derl . Abzüge t 
Steuer Arbeitnehmer msgesam 

1913 ISept.ISept. 1913 1 Sept.!Sept. 19131 Sept.! Sept. 
1927 1930 1927 1930 1927 1930 

2,0 2,9 2,0 3,6 6,718,415,6 9,6110,4 
1,3 1,5 0,7 J,6 7,9 8,9 4,9 9,4 9,6 
2,0 3,1 2,4 3,6 6,918,4 5,6 10,0110,8 
1,3 2 4 1,8 3,6 7,6 8,9 1 4.9 10,0 10,7 
1,0 1,8 1,3 3,7 7,6 8,7 4,7 9,4 10,0 
0,6 0,3 0,4 3,8 8,3 ~ _!,4 ~~4_ 

1 ) Einschl. Wirker und Stricker. - 2) Über 20 Jahre; im Zeitlohn. 

sieh für September 1927 und September 1930 die nach-
stehenden Realwochenverdienste: 

Berufsart 
und 

Geschlecht 
1 

Realwochenverdienste 

1913 1 September -1927 -1 September 193; 
J( ../{ j 1913 = IOO .J{ l 1913 = 100 

Spinner . „ .. „ „ „. mannl.124,30 1 27,21 112,0 1 24,621101,3 
weibl 15 10 17,30 114,6 15,69 103,9 

Weber'):::::::::::: manni. 24:19125,74 106,4124,781102,4 
' ·. · ......... "'eibl. 1 17,14 19,25 112,3 17,96 104,8 

Hilfsarbeiter') ....... mannl. 18,99 20,79 109,5 19,78 104,2 ' .... = weilll:._ __ _1_ , ~_1 ~,_ _1 _ ,o _1_ , _1 _ ~  ,_7 
1) Einschl. Wirker und Stricker. - ') Über 20 Jahre; im Zeitlohn. 

Die Senkung der Wochenarbeitszeiten und -Verdienste 
findet bei etwa gleichem Stand der Lebenshaltungskosten 
im September 1927 und September 1930 ihren Niederschlag 
in einem Rückgang der Realwochenverdienste bei allen 
Berufsarten. In Auswirkung der aufgezeigten Tendenzen 
ergibt sich bei den männlichen Arbeitern die höchste reale 
Steigerung gegenüber der Vorkriegszeit für die Hilfsarbeiter. 
Bei den weiblichen Hilfsarbeitern wird der Vorkriegsstand 
durch den Realverdienst leicht unterschritten. ~ 

. FINANZ - UND GELDWESEN 
Die Schulden von Reich, Ländern und Großstädten am 31. März 1931. 

Mit der hier folgenden Darstellung der Schuldenentwicklung 
der großen öffentlichen Gebietskörperschaften (Reich, Länder, 
Großstädte) im letzten Viertel des Rechnungsjahrs 1930 und der 
demnächst erscheinenden Mitteilung über die entsprechende Be-
wegung bei den Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern und 
den Gemeindeverbänden schließt die laufende Berichterstattung 
auf Grund der alten Verordnung über Finanzstatistik vom 
23. Juni 1928. Nach der neuen Verordnung über Finanzstatistik 
vom 28. Februar 1931 (RGBl. I S. 32) haben die Länder die Ver-
änderungen ihres Schuldenstandes nicht mehr wie bisher monat-
lich, sondern nur alle Vierteljahre, die Großstädte und 
Provinzialverbände ebenfalls nur alle Vierteljahre, die übrigen 
Gemeindeverbände und Gemeinden bis zu 10 000 Einwohnern 
herab nur alle Halbjahre statt wie bisher vierteljährlich 
mitzuteilen. In Auswirkung dieser aus Ersparnisgrirnden ver-
anlaßten Einschränkung der Berichterstattung werden auch die 
Veröffentlichungen in entsprechend längeren Zeitabstanden er-
folgen. 

1. Die Reichsschuld. 
Die auf Senkung der öffentlichen Schuldenlast gerichteten 

Bestrebungen haben beim Reich auch im letzten Viertel 
des Rechnungsjahres 1930 Erfolg gehabt. Die Reichsschuld 
hat vom 31. Dezember 1930 bis zum 31. März 1931 keine 
weitere Erhöhung erfahren. Am Ende des Vierteljahrs 
betrug die Gesamtverschuldung (ohne Neubesitzanleihe) 
11342,2 Mill. :Jl.J/t und ist damit sogar um 9,1 l\Iill. :Jl..j{ 
niedriger als am 31. Dezember 1930 1). Jedoch ist das Bild 
in den angegebenen J\fonaten:nieht einheitlich. Im Januar 

1) Vgl. »Die Schulden von Reich, Laudcrn und Großstadten am 30. Sep-
tember und 31. Dezember 1930«, »W. u. öt.<, 11. .Jg. rn31, Nr. 5, S. 203. 

und Februar setzte sich die Schuldensenkung noch kräftig 
fort (- 70,5 bzw. - 78, 7 Mill. :Jl.Jt), so daß Ende Februar 
mit 11 202,l Mill. :Jlj{ ein Stand erreicht war, der den 
Hochstand vom November 1930 um 251,7 Mill. :Jl.Jt unter-
schritt. Dagegen ergab sich im letzten Monat des Rechnungs-
jahres 1930 (März) durch die neuerliche Anspannung der 
Kassenlage für den Bedarf des ordentlichen Haushalts 
wieder eine Zunahme um 140,1 Mill. :Jl.J/t, d. s. jedoch nur 
1,3 vH der Gesamtschuld. 

Im einzelnen ist bei den Auslandsschulden, die sich insgesamt 
leicht erhöht haben (um 7,5 Mill. .Jlvfi), die durch den Eingang des 
zweiten Abschnittes der Kreuger-Anleihe erreichte Fundierung be-
deutungsvoll. Die Auslandsverpflichtungen waren am 31. März 
1931 nur mehr zu 16 vH, am 31. Dezember 1930 noch zu 25 vH 
kurzfristig. 

Unter den Inlandsschulden haben die Kriegs- und Polen-
schäden-Schuldbuchforderungen im Januar und Februar durch 
Neueintragungen noch zugenommen. Im März überwiegen jedoch 
bereits die Rückzahlungen, die sich laut Gesetz zunächst auf die 
kleinsten Teilbeträge erstrecken. 

Die eigentliche Bewegung der Reichsschuld vollzog sich bei 
der Gruppe der kurzfristigen Inlandsschulden. Hier ist, im ganzen 
betrachtet, der Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen 
um rd. 25 Mill . .JlJ/t vermindert worden, während der Reichs-
wechselumlauf sich unverändert auf dem gesetzlich bestimmten 
Höchststand von 400 Mill . .Jl.J(, hielt. Infolge der andauernden 
Flüssigkeit des Geldmarktes sind diese Wechsel von der Reichs-
bank in voller Höhe am offenen Geldmarkt untergebracht worden. 
Die stärksten Schwankungen - zwischen voller Abdeckung im 
Februar und Inanspruchnahme von 63,2 Mill . .JlJft im Januar -
weist der Betriebskredit bei der Reichsbank auf. 
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Der Anteil schwebender Verpflichtungen bei den Inlands· 
schulden hat sich im Verlauf der Berichtszeit um eine Kleinigkeit 
(von 35,8 auf 35,2 vH) vermindert. Am Schlusse des Rechnungs-
jahres 1930 waren 2,14 Milliarden ~.i  langfristige sowie mittel-
fristige und 1,17 l\lillia.nlen ~  kurzfristige Inlandsschulden 
vorhanden. 

Die Reichsschuld*) Dezember 1930 bis März 1931. 

Art der Schulden 
1

31. Dez.131. Jan./ 28. Febr./31.Marz 
1930 1931 

I. Ablosungsschulden Miil. .'11.ff 
{Anleiheablösungsschuld mit Aus- 1 1 [ 

Josuugsrechten)1 ) •••••••••••••••••• ') 4077,1 9) 4077,1'}4077,l ')4077,l 
II. Sonstige vor dem 1. April 1924 

entstandene oder begrundete 
Schulden 1 

Darlehen von der Rentenbank.. . . 446,5 446,3

1 

446,1 445,9 
Schuld des Reichs an die Reichsbank 181,3 180,4 180,4 180,4 
Schatzanweisungen ...... '_'._"_'_"_"_._.___ 24,3 24,3 24,3 24,3 

Summe 11 652,llb51:0&5D.8[65Q,7 
III. Neuverschuldung 1 

1. Auslandsschulden 
a) Deutsche Äußere Anleihe von 

1924'} .............. „.... . . . 791,71 788,3 786,4 784,5 
b} Internationale 51/,0/,ige Anleihe 

des Deutschen Reichs 1930')') 1 463,4 1 461,6 1 459,6 1 456,1 
c) 6°/,ige Äußere Anleihe des 1 

Deutschen Reichs von 19302} • • 10} 210,0 10} 210,0 10) 210,0 "} 525,0 
d) Fur Rumanien ausgestellte un- 1 1 

verzinsliche Schatzanweisungen') 15,0 15,0 15,0 15,0 
e) KurzlristigeAuslandsschulden'I') 8) 818,ol '} 818,0,8) 818, ~  525,0 

2. Inlandsschulden 
Zusammen (1) -3 298,1/[' 3 292,81

1 

3 288,9 3 305,5 

a) 6°/,ige Anleihe des Reichs von 
1927 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500,01 500,01 500,0 500,0 

b) 7°/,ige Anleihe des Reichs von 
1929 „. „ .. „ „. „ ..... „ . . . 183,01 183,01 183,0 183,0 

c) Schuldbuchforderungen auf 

1 

.

1 
Grund des Kriegsschadenschluß-
gesetzes und der Polenschaden-
verordnung')................. 1 158,1! 1 167,11 1 174,511 169,0 

d) 7°/,ige Schatzanweisungen des 1 

Reichs und Schuldscheindarlehen 291,8 291,8i 291,8 291,8 
Summ-;-(a-d) 2\32,91-2\41,91 2 149,3 2 143,8 

Kurzfristige lnlandsschul<len 1 1 1 
e) Unverzinsliche Schatzanwf'i".lun- 1 

gen des Reichs . . . . . . . . . . . . . . 600,3' 575,0 559,5 575,5 
f) Reichswechsel . . . • . . . . . . . . . . . . 400,01 400,0

1

• 400,0 400,0 
g) Sonstige Darlehen 7 ) • • • • • • • • • • 149,8 79,8 76,6 151,5 
h) Betriebskredit bei der Reichs- [ 1 

bank........................ 41,1 63,2 38,1 
Summe (e-h) 1 191,11 1 118,0i 1 036,111 165,l 

Summe der Inlandsschulden (2) 3 324,0I 3 259,9, 3 185,4 3 309,0 
Summe III 6 622,l 6 552,71 6 474,2 6 614,5 

Au ~~i~ r~~te l .~~ .c. ~ a~~~ ~ r! ~s~ 11 ::::111 ::::r1 :::J:J1 ::: 

*} Abweichungen der 8ummen von der Aufrechnung der Einzelbetrage er-
klaren sich in samtlichen Übersichten durch Abrundung. - ') Einlösungsbetrag 
der Auslosungsrechte. - ') Umgerechnet mit der Paritat (und zwar 1 $ = 4,20 
.JlJ(, 1 J: = 20,43 :Jl.f( usw.). - ') Davon zwei Drittel mobilisierte Reparations-

verpflichtungen. - ') Ausgefertigt auf Grund des Gesetzes uber das Abkommen 
zur Beilegung der finanziellen Streitigkeiten zwischen Deutschland und Rumanien 
vom 8. Februar 19W. - '} Diese Betrage erscheinen in den vom Reichsfinanz-
ministermm veroffenil1chten Übersichten uber die Reichsschuld unter den kurz-
fristigen Schulden (»Bonstige Darlehen«). - ') Polenschadenforderungen erstmals 
im November 1930. - 7 ) Ohne die unter III le aufgefuhrten Darlehen. - ') Vor-
schuß auf die zweite Rate der Kreuger-Anleihe (293,0MJ!l. .11.ff) und 525 Mill. eil.ff 
(125 .M.ill. $) Uberbruckung,kredit vom November 1930. - ') Endgultige Zahlen. 
- 10) 1. Tranche. - n) Gesamtanleihe. - ") Überbruckungskredit vom No-
vember 1~  (125 Mill. $). 

2. Die Schulden der Länder und Hansestädte. 
Das in der letzten Veröffentlichung erwähnte Schwanken 

des Kreditbedarfs der Länder fand auch in der Berichts-
zeit insofern eine Bestätigung, als der Gesamtschuldenstand 
der Länder, der sich vom Oktober bis Dezember 1930 um 
72,4 i\Iill . .71.Jt verminderte, während der Monate Januar 
bis März 1931 wieder eine Erhöhung um 67,1 l\lill. :JlJlt 
oder rd. 3 vH erfuhr. Diese Schuldenvermehrung dürfte 
zum großen Teil mit dem durch unregelmäßiges Fließen der 
ordentlichen Einnahmen, Steuerstundungen u. dgl. noch 
verstärkten Kapitalbedarf am Schh1sse des Rechnungs-
jahres zusammenhängen. Für die Absicht, einen Teil der 
neuen Schulden in kürzester Zeit durch ordentliche Rest-
einnahmen des vergangenen Rechnungsjahres abzudecken, 

Die Schulden von Reich, Ländern und Großstädten 
März 1928 bis März 1931 

Mr>d.&/t Ar/thm,Maßslab 
1 ~ ~ ~ ~ 

. ·, . ' 
1 - -:- - -- - a~se st ite - ~ - - --

1928 1Q29 
lllu,St.31 

11,o 
-- 10,o 
- 9,CI 
- - 8,o 

7,o 
6,o 

"'"°.---,---,5,o 
-- 4,o 

-- 3,o 

-- 2,o 

1,s 

o,, 

- - - " - - - -- O,j, 

1 - - ~ - - - - - - - - ; - - - -- 0 2 

*'z(Jvvachs dt1rch lrommuna/e Neu(!lm:krunq 
1m rhe1111sch-we s!f ci/Jschen lnduslf'1'i!geb1et 

spricht die Steigerung der als »Kassenkredite" bezeichneten 
Schulden um rd. 45 Mill. .71.Jt Ende März gegenüber Ende 
Februar. Der Schuldenstand der Hansestädte war in den 
drei Monaten der Berichtszeit zwar ähnlichen Schwankungen 
ausgesetzt wie bei den Ländern, jedoch nahm er im End-
ergebnis um 21,7 Mill. .71.Jt ab. 

Die deutschen Länder hatten am 31. März 1931 insge-
samt 2222,9 Mill . .71.J{ Schulden gegenüber 2155,8 Mill . .71.Jt 
am 31. Dezember 1930. Der Kopfbetrag der Verschuldung 
stieg von 35,46 .71.Jt auf 36,57 .71.Jt, also um 1,11 .71.Jt. 
Die drei anse~t dte weisen am 31. März 1931 eine Ge-
samtschuld von 657,1 Mill . .71.Jt gegenüber 678,8 Mill . .71.Jt 
am 31. Dezember 1930 nach. Der Prokopfbetrag der 
Verschuldung verminderte sich hier um 13,40 .71.Jt auf 
405,76 .Jl.Jt. 

Die Geldbeschaffung der Länder (mit Ausnahme der unten 
besonders aufgeführten Hansestädte) erfolgte in der Berichtszeit 
nahezu restlos durch I\euemission unverzinslicher Schatzanwei-
sungen im Inland. N maufnahmen im Ausland konnten nicht 
getätigt werden. Erst im April 1931 hat Württemberg eine 
61/ 2prozentige Schweizer-Fr-Anleihe (25 Mill. Fr), die zum Ausbau 
württembergischer Eisenbahnlinien bestimmt ist, in der Schweiz 
und in Holland mit gutem Erfolg aufgelegt . 

Auf dem Inlandsmarkt hat Mecklenburg-Schwerin im Januar 
eine kleine Anleihe zur Abdeckung kurzfristiger Verbindlichkeiten 
begeben (2,3 Mill. ~.  7 1/ 2prozentige Inhaberschuldverschrei-
bungen bei einem Auszahlungskurs von 95 ° / 0 und einer Lauf-
zeit von 24 Jahren). 

Die Unterbringung neuer kurzfristiger Schuldtitel ging infolge 
der anhaltend günstigen Geldmarktlage verhältnismaßig leicht 
vor sich. Der Reinzugang an mittel- und kurzfristigen Schulden 
beträgt bei den unverzinslichen Schatzanweisungen 1 , ill.~.i , 
wovon 93,3 Mill. ~.  auf Preußen entfallen. Unter den ver-
zinslichen Schatzanweisungen ist bei Sachsen eine Zunahme von 
20 Mill. $Jf{ zu vermerken. Infolge erheblicher Nachzeichnungen 
konnte der Betrag im April sogar auf 40 Mill. $J{ erhöht werden. 
Der Erlös dieser ?prozentigen Schatzanweisungen mit 2 Jahren 
Laufzeit soll ausschließlich zur Abdeckung fälliger schwebender 
Schulden des Freistaates Sachsen Verwendung finden. Im Ge-
gensatz zu Sachsen h<i.t Preußen 23 Mill. ~ .Jt verzinsliche 
Schatzanweisungen eingelöst. 

Die aus der Zeit der Hochinflation stammenden Festwert-
schulden sind in der Berichtszeit bis auf ö,7 Mill . . YUt getilgt 
worden. Preußen und Sachsen tilgten mit 23,6 bzw. 0,5 ill.~.  
ihre gesamten Schulden dieser Art, die auf Kali und Roggen 
lauteten. Im Gesamtschuldenstand der Länder machen die alten 
Schulden (einschl. der aufgewerteten Beträge) nun nur noch 
1,7 vH aus. 
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Bei der Mehrzahl der Län-
der wurden auch Reichskredite 
zurückgezahlt. Der Rückgang 
beträgt hier insgesamt 9,1 
Mill . .fl.Jt. 

Die Schulden der Länder und Hansestädte Dezember 1930 bis März 1931 
in Mill. .Jl.J{. 

Bei den Hansestädten er-
streckt sich die Schuldenver-
minderung lediglich auf Bremen 

Art der Schulden 
11930 

1931 Zu· bzw. 1930 
"" 1 ··<+> .lbaahme bzw. Ab· 

31. 
Januar 1 nahme(-31. 

1 28. 1 
31. 31. 31. 28. 31. Januar bis bis lfärz 

Jan. 
1 
F_ebr. I Marz Män 1931 

1 
Dez.') Jan. Febr. März 1931 Dez. 

I. Altverschuldung') ............. . 
II. Festwertschulden ............... 1 III. Neuverschuldung r 

1. Auolandsschuldeu 
Einzelanleihen ................ . 
Anteile an Sammelanleihen ..... . 
Kurzfristige (unverzmshche 

Schatzanweisungen) ..........• 
Sonstige .. „ ...... „ ... ._..._._._._:_-_ 

Au!ftandsschulden zusammen 
2. Inlandsschulden •............... 

Schuldverschreibungen ......... . 
Langfristige Til~ungsdarlehen .. 
Hypotheken •.................. 
Verzinsliche Schatzan eisun~en .. 
Unverzinsliche Schatzanwejsungen 

und Schatzwechsel .......... . 
Sonstige mittel- und kurzfristige 

Schulden„ .................. . 

31,7 
31,l 

Länder 
(ohne Hansestädte) 

31,41 31,41 31,l - 0,6 
7,5 7,5 6,7 - 24,5 

Hansestädte 
(einschl. ihrer Gemeinden) ') 
86,3 86,3 82,7 82,61- 3,7 
36, 3 36,3 24,8 24,8 - J J ,5 

351,3 351,3 351,3 350,41- 0,9 140,5 139,0 132,5 132,5 - 8, 
3,0 3,0 3,0 3,0 + 0,0 0,2 0,2 0,2 0,2 -

125,0 125,0 125,0 125,0
1
1 - 'l 152,8 157,4 206,9 203.4 + 50.6 

9,7 9,7 9,7 9,7 - 0,0 - - - - . -

489,0 489,ol 488,9 488,o'- i:O ~ , 1 t 1 , ~1 4 S 
361,4 363,51 362,7 362,6 + 1,2 9,6 9,6 9,6 9,6 -
91,8 91,9i 92,3 92,3 + 0,4 15,81 16,8 16,8 15,81- 0,1 
9,5 9,51 9,5 9,6 + 0,0 5,1 4,3 4,3 4,6 - 0,5 

412,1 406,5 406,5 409,1 - 3,0 17,0. 17,0 17,0 17,0 -

457,8 516,41 505,5 561,01+103,2 ') 116,01, 117,11 43,6 44,81- 71,2 

201,4 201,8 201,9 201,9 + 0,4 n,91 75,6i 90,7 101,0 + 23,I 

(- 36,0 Mill . .7l.Jt). Hamburg 
und Lübeck haben mit 11,2 
bzw. 3,1 Mill . .Jl.J{ eine leichte 
Vermehrung ihres Schulden-
standes aufzuweisen. Das Er-
scheinen kurzfristiger Auslands-
schulden ist darauf zurückzu-
führen, daß nach neuerlichen 
Angaben auf ausländische Wäh-
rungen lautende Schatzwechsel 
zumeist im Ausland unterge-
bracht sind. Die früher mitge-
teilten Zahlen der inlandischen 
Schatzwechsel haben sich dem-
entsprechend im Dezember um 
152,8 Mill . .Jl.J( ermäßigt. Wäh-
rend der Berichtszeit hat sich 
diese Weitergabe von Schatz-
wechseln an das Ausland noch 
fortgesetzt, so daß am 31. März 
1931 rund 200 Mill . .Jl.J( Schatz-
wechsel im Ausland und nur 
etwa 45 Mill . .Jl.J{ im Inland 
untergebracht waren. Die Neu-
verschuldung der Hansestädte 
setzte sich damit Ende März 
1931 zu fast 64 vH aus auslän-
dischen Beträgen zusammen. 

Inlandsschulden zusammen 1534,l 1589,6 1578,5 1636,3 +102,2 ') 241,5f24Q,4'i 182,CJ: 192,al=-48,6 
Summe der Neuverschuldung ....... 2023,1 2078,5 2067,5 2124,3 +101,3 535,0 537,0 521,61528,9 - 6,1 
Gesamtbetrag der Schulden aus Kre-1 1 

ditmMktmitteln (Summe I-III)_. 2 085,9 2 117,3 2 106,3 2162,1 + 76,2 657,5 659,5 629,I 636,3 - 21,3 
IV. Schulden aus öffentlichen Mit-

1 

' 1 1 '1 
teln (Reichskredite) ~ 69,91 67,1 66,3 60,81- 9,1 21,2, 21,2 21,21 20,8- 0,4 

__ _(l'esamtverschuldung (Summe _I:::-IV) 13_1_55,8! 2 184,5/ 2 172,6/ 2222,9/+ 67,l 678,8f 680,7l 650,3/ 657,1 /- 21,7 
1 ) Ohne Abl6sung von Neubesitz und noch streitige Beträge. - ') Einschl. Anteile an Sammelanleihen. - 8 ) Bei 

den Hansegemeinden unter 10 000 Einwohnern wurde der Stand am 31. März 1930 eingesetzt, da keine neueren Angaben 
vorliegen. - •) Gegenuber fruheren Verof!entlichungen berichtigte Zahlen. Die auf auslandische Wahrungen lautenden 
Schatzwechsel sind nach neuerlichen Angaben zumeist im Ausland untergebracht. - ') Z. T. durch Ruekfragen 
berichtigte Zahlen. 

An der Gesamtverschuldung 
sind die einzelnen Länder und Hansestädte mit folgenden Be-
trägen beteiligt: 

----- ~ Deze ber 1930 l 31. Marz 1931 

Lander 1- --- -1 - .JiKJt fje ,------ .JIK.Jf, !je 
Mill. op Mill. op 
• 1 1 vH der Be- vH der Be· 

1 :J/.Jf, ) ___ !~e,  __ .71.J( ____ ~e,  
----- 1 

Preußen ... _ .... _.. 848,7 39,37 22,23 893,9 40,211' 23,41 
Bayern ........ _ .. _ 476,8 22 ,12 64,62 476,3 21,43 64,55 
Sachsen..... 275

3
,,
6
8 12,79 55,27 29

3
0,.

6
8 13

0
,0
16

8; 58
1

,.2
3
2
8 Württemberg .... _.. 0,17 1,40 , 

Baden ....... _ .. _ . 136,9 , 6,35 59,20 136,7 6,15 59,12 

Hessen . . . . . . . . . . 66,8 3,10 49,60 69,9 3,15 51,91 
ThUringen ..... _... 130,51 6,05 81,20 134,9 6,07 83,94 

Übrige Land:i:__._._:_._._ 216,6 10,05 ~4 __ 216,8 9,75 90,54 
Summe j 2 155,8 100,00 35,46 2 , T1 o,oo ~  

Hamburg . . . . . . · 409,4 60,31 355,18 420,6 64,01 3M,91 
Hansestadte ') 1 

Bremen ...... _ .. · 1 213,9 31,52 631,33 177,9 27,08 525,11 
Llibeck .. _....... 55,5 8,17 433,55 58,6 8,91 457,66 

~Su ~ 67B;8l!01J,t10Ü19,16 6s7,1-floO,OOf4Q5,16 
1 ) Zum Teil durch Rlickfragen berichtigte Zahlen. - ') Unter Zugrunde-

legung der Einwohnerzahlen nach der Volkszahlung vom 16. Juni 1925 und dem 
Gebietsstand am 31. Marz 1930. - ') Einschl. ihrer Gemeinden. 

3. Die Schulden der Großstädte (ohne Hansestädte). 
Die Schulden der deutschen Großstädte, die sich im letz-

ten Viertel des Kalenderjahres 1930 noch um 106,l Mill . .7l.J{ 
erhöht hatten 1), sind.in der Berichtszeit nur mehr um 67,9 
Mill . .7l.J{ gestiegen. Den e hun~en, durch Einschrän-
kung der Schuldaufnahme den Kommunalkredit wieder zu 
bessern, war also trotz der angespannten Finanzlage (Steige-
rung der Wohlfahrtsausgaben, geminderte Steuererträge) 
Erfolg beschieden. Für das gesamte vergangene Rechnungs-
jahr 1930 ergeben sich folgende Reinzunahmen an Schulden 

April bis Juni 1930 .. „ _ „ „. „. „ „ _ „ „ .... „ 
Juli bis September rn.io .. _ ................ _ ... . 
Oktober bis Dezember 1930 ... - .......... _ ..... . 
Januar bis Marz 1931 .. „ „ _ „ „. _ „ - „ „ „. „. 

197,3 Mill. ."!?.lt 
97,0 

1,) 106,1 
,~ 

1) Unter Ausschaltung des Zuwachses durch die neue GroCstadt Bielefeld, 

Die Schulden der Großstädte (ohne Hansestädte) 
Dezember 1930 bis März 1931 in Mill. .7l.Jt. 

1 

1930 1 1931 Art der Schulden 1 ~
31. Dez. B1. Jan./ 2s: Febr./ 3LMarz 

I. Altverschuldung') ...... ~~ ~1 ~ 564,5 ~ ,1~  
II. Festwert· und Valutaschulden 48,7 48,6 48,6 40,0 

III. Neuverschuldung 1 

1. Auslandsschulden ·1 

1 

Einzel- und Gemeinschaftsanleihen 465,9 465,9 465,9 
Anteile an Sammelanleihen .....• / 98,2 98,0 97,9 
Sonstige (einschl. kurzfristige) . . . . ~  __ 5,0 __ 5_,<J _ 

464,5 
97,4 
5,0 

Auslandsschulden zusammen 569,61 568,9 568,9 566,9 
2. Inlandsschulden 

Schuldverschreibungen . . . . . . . . . . 525,l I' 523,0 522,0 521,l 
Langfristige Tilguugsdarlehen')... 1017,3 1 037,3 1 047,4 1 060,9 
Hypotheken................. . . . 277,9 278,0 276,2 274,7 
Mittel- und kurzfristige Schulden') 1 4 ~~ ,  1 631,7 1674,9 

Inlandsschulden zusammen 3 466,l 3 491,l 3 477,3 3531,5 
Summe der Neuvers<·huldung ..• „.. 4 035,8 4 060,l 4 046,l 4 098,5 
Gesamtbetrag der Schulden aus Kre-

ditmitteln (Summe I bis III) „. „ 4 653,7 4 673,2 4 659,8 4 717,1 
IV. Schulden aus öffentl. Mitteln 

Zweckkredite').................... 193,4 193,61 194,1 1 192,6 
Schulden aus Hauszinssteuermitte!n __ 194,9 196,2 197,2 200,2 

Schulden aus bfientlichen Mitteln 1 1 1 
zusammen 388,3 389,8 391,4 392,8 

Gesamtverschuldung (Summe I bis IV) 5 _4~ ~ ,  ~ ~ 1, ~ l _,  

1) Ohne Ablösung von Neubesitz und noch streitige Betrage. - ') Einschl. 
Anteile an Sammelanlmhen. - 8 } Einschl. Schatzanweisungen und Anteile an 
Sammelschatzanweisungen. - ') Dar leben von Reich und Ländern (insbesondere 
Wohnungsbau· und Erwerbslosenkredite). 

Im Vierteljahresdurchschnitt sind die Schulden 1930/31 
somit nur um 117,1 Mill . .7l.J{ gegenüber 193,0 Mill . .7l.J{ im 
vorangegangenen Rechnungsjahr angewachsen. 

Die Schuldaufnahmen im Berichtsvierteljahr sind im allge-
meinen ziemlich gleichmäßig verlaufen. Abweichungen größeren 
Umfangs verursachten Schuldrückzahlungen bei Berlin, durch die 
sich für den llfonat Februar sogar erstmals ein Rückgang für die 
Gesamtheit der Großstädte in Höhe von 11,8 Mill . .Jl.J{ ergibt. 
Die Zahl der Großstädte, die neue Kredite aufgenommen haben, 
hat sich während des Rechnungsjahres ständig vermindert. 
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Es waren beteiligt 

im iert~ ahr an den Schuld· an den Schuld· 
rüekzahlungen 

April/Juni 1930 ........•....... 
Juli/September 1930 ........•.•. 
Oktober/Dezember 1930 .......•. 
J anuar/:Marz 1931 ............. . 

erhdhnngen 
38 
35 
32 
24 

6 
9 

13 
21 

Der Gesa,mtschuldenstand der 45 Großst.ädte beträgt am 
31. März 1931 5109,9 Mill . .7/.ß gegenüber 5 042,0 Mill . .71.ß Ende 
Dezember 1930. Auf den Kopf der Bevölkerung berechnet, ergibt 
sich eine Erhöhung der Schuldenlast von 297 ,46 .71.ß um 4 .Jl.Jt 
auf 301,46 .7/.ß (31. März 1931). 

Die Kreditmittel wurden - abgesehen von den neu zu-
kommenden Schulden aus Hauszinssteueqnitteln (5,3 Mill . .7/.ß) -
restlos dem Inlandsmarkt entnommen. Bei der Altverschuldung 
überwogen im Endergebnis wieder die Neuzugänge die Tilgungen, 
hauptsächlich infolge Erhöhung des Aufwertungssatzes für größere 
Beträge bei der Stadt Leipzig (Neuzugang rd. 9 Mill . .71.Jt). Bei 
den Neuaufnahmen auf dem Inlandsmarkt treten kurzfristige 
Beträge verhältnismäßig wieder st.ärker hervor, was sich aller-
dings nahezu völlig durch die Kreditgebarung Berlins erklärt. 

Es betrugen die Reinzugänge (bzw. Abgänge) an Inlands-
schulden (in Mill. :Jl.ß): 

im Vierteljahr 
April/Juni 1930 „. „. „ „ ... „ .... . 
Juli/September 1930 ............... . 
Oktober/Dezember 1930 ............ . 
Januar/Marz 1931 „. „. „ „ „ „ „ .. 

langfristig 
112,6 
95,9 
83,9 
36,3 

mittel- uud 
kurzfristig 

70,0 
- 2,5 
1 ) 55,8 
') 29,l 

zusammen 
182,6 
93,3 

139,8 
65,4 

1) Davon Berlin rd. 40 Mill. Yl.f(. - ') Davon Berlin rd. 20 Mill. Jl.J(. 

Die während der Berichtszeit neu hinzugekommenen lang-
fristigen Inlandsanleihen entstammen überwiegend den Emissionen 
von Kommunalschuldverschreibungen der Bodenkreditinstitute. 
Die daraus gewährten langfristigen Tilgungsdarlehen erhöhten sich 
um 43,6 Mill . . JU{, also erheblich geringer als im Vorvierteljahr. 
Den Erhöhungen der Da.rlehensschulden stehen Rückgänge bei den 
Schuldverschreibungen (um 4 Mill . .71.ll) und den Hypotheken 
(um 3,2 Mill . .71.J{) gegenüber. Die von verschiedenen öffentlichen 
und privaten Kreditanstalten neu gewährten mittel- und kurz-
fristigen Kredite (Reinzugang 29,1 Mill . .7/.ß) betrafen über-
wiegend die Stadt Berlin. 

Der Laufzeit nach gliedern sich die gesamten Inlandsschulden 
wie folgt: 

1 

Langfristig 1 Mittel-. u~d II Zu-kurzfnstig sammen 
Mlll-Jl'.KTili Mitl..97.K 1 vH Mill.Jl'.K 

Stichtage 

31. :Marz 1930 „ „ „ „. „ „ „ 1 528,0 i 50,091 l 522,4 49,91 3 050,4 
30. Juni 1930 ............... l 640,6 1 50,761 1 592,4 49,24 3 233,0 
30. September 1930 .......... l 736,4 52,20 l 589,9 47,80 3 326,4 
31. Dezember 1930 .......... 1 820,3 f 52,52 1645,8 47,48 3 466,l 
31. März 1931. „ ... „ „ . „ . . i 1 856,7 1 52,57 l 674,9 47,43 3 531,5 

In der nunmehr über 1 Jahr laufenden Konsolidierungsaktion 
der Kommunalschulden sind seit September bei den Großstädten 
kaum mehr Fortschritte zu verzeichnen. 

Aus der Gliederung nach Größenklassen erkennt man, daß 
der Schuldenzuwachs sich immer mehr auf die ganz großen Städte 
beschränkt, die namentlich durch ihre hohen Wohlfahrtslasten 
und andere ordentliche Aufwendungen immer wieder auf den 
Kreditweg gedrängt werden. Die Schulden.aufnahmen der Städte 
mit mehr als 500000 Einwohnern, die von Oktober bis Dezem-
ber 1930 rd. 44 vH des Gesamtzugangs ausmachten, erreichen im 
Berichtsvierteljahr über 80 vH. Die Reinzugänge bei den einzelnen 
Größenklassen betrugen: 

Großstädte mit einer 
Einwohnerzahl von 1 

April bis , .Juli bis Sep-1 Oktober bis 1 Januar bis 
Juni 1930 tember 1930 Dez. 1930 Marz 1931 

~~~~ ~ ~~~~~

Mill. Jl.K 
uber 500 ooo. „ „ .... „. 135,4 1 42,5 1 60,6 55,l 
200 001-500 000 . . . . . . . . 53,B 29,8 23,l 9,3 
100 001-200 000 . „ „ „. 8,1 24,7 1) 53,2 3,5 

z s, ,~~  1 ~  136,9 67,9 
1) Einschl. der neueu Großstadt Bielefeld. 

Der Anteil der 9 Städte mit mehr als 50fil 800 Einwohnern 
an der Gesamtverschuldung hat sich damit weiter auf über 
56 vH erhöht. 

Einwohnerzahl Gesamtverschuldung Zugang 
·Großstädte An· 

linvH 

Januar brs 
mit einer in ohner~ zahl ins· in Mill. ! · 1 in J?.f{ Marz 1931 

zahl von gesamt Jl.f( m vH je iß .1Ut 
Kopf Je Kopf 

über 500 000 ....... 9 1 8 999 313 53,09 2 869,3 56,151318,83 6,13 
davon entfallen auf 

Berlin, „ .... „ 1 4 024 286 1!3,75 1 110,8 21,74 276,01 3,54 
200 001-500 000 ••• 15 4 962 525 29,28 1 368,6 26,78 275,78 1,87 
100 001-200 000 „ . 21 2 988 437 17,63 872,0 17,07[ 291,81 1,16 --- -

zusammen 45 16 950 275[ 100,00 5 109,9 [ 100,00! 301,461 4,00 

Wie im vergangenen Berichtsvierteljahr war auch in den 
Monaten Januar bis März 1931 die Schuldzunahme bei den Groß-
städten des Rhein-Mainbezirkes am größten. Auf den Kopf der 
Bevölkerung berechnet, macht sie rd. 17 .7/.J{ aus gegenüber einer 
durchschnittlichen Steigerung von nur 4 ,7/.J{. Die Steigerung 
wird vor allem durch größere Kreditaufnahmen von Frankfurt 
und Mannheim bedingt. An zweiter Stelle folgen dann die säch-
sischen Großstädte mit einer Zunahme von 8,49 .JUt je Kopf. 
Bei detl. rheinisch-westfälischen Großstädten war die Erhöhung 
dagegen auffallend gering (0,53 .71.ß je Kopf). 

Großstadte 

Einwohnerzahl Gesamtverschuldung Zugang 
An~ i. Januar b1~ 
zahl 1 iu 1 . linJl!Jl 31 Man193! 

g ~t ~  ~ .~  ~  Kl;pl 
1~ ~ ~ 

Berlin „ „ „ .. „ „ „. 1 4 024 2861 23,75 1 110,8 21,741276,oi\ 3,54 
Rheinisch-Westfahseher 1 1 1 

Industriebezirk . „. 17 5 l 14 130

1

1 30,17 1 601,8 31,35
1
1313,20. 0,53 

Übrige norddeutsche 1 

Großstaute. . . . . . . . . 13 3 182 734 18 ,77 765,21 14,97 240,42 1,60 
Saehsi.qche Großstadte. 4 1 741 901110,28 561 ,51 10,99 322,371 8,49 
Rhein-Main· Industrie-

bezirk ........... ,. 6 l 300 416 7,67 632,31 12,37 486,251 16,95 
Sonstige suddeutsche 1 1 

Großstadte „ „. „ „ 4 1586808, 9,36 438,3 1 8,58 276,23 5,67 
zusammen i4s 16950-275Goo/lo 51o9-;9[ zoo ,ooi ~4 4~ o

Die Schulden von Reich, Ländern und Großstädten 
im Rechnnngsjahr 1930/31. 

Stand 
Reich') 1 

Lan-1 Hanse-1 Groß- . 1 Lan· 1 Hanse·! ~o
am der') ~t~~te städte Reich der stadte st~  te 

Monats· 
ende in Mi!l . .7Ut Stand :Marz 1928 = 100 

1928 
100,0 1 Marz „.„ 7130,7 1499,7 420,3 2 608,4 100,0 100,0 100,0 

1929 1 
:Marz. „ „ 8 228,5 1928,2 498,5 3681,5 115,4 128,6 118,6 1 141,1 

1930 
Marz „„. 9 629,6 2089,8 644,6 4 610,8 135,0 139,4 153,4 170,7 
April ..... 9 863,9 2128,0 635,9 4 711,3 138,3 141,9 151,3 174,6 
Mai „„„ 9 400,7 2193,0 631,9 4 777,8 131,8 146,2 150,3 177,1 
Juni .„:. 11123,3 2211,4 635,0 4 808,I 156,0 147,5 151,l 178,3 
Juli.„.„ 10 908,7 2222,7 640,8 4 832,4 153,0 148,21 152,5 179,2 
August ... 10 969,3 2223,61689,3 4 867,7 153,8 148,3 164,0 180,6 
September 11 029,9 2 228,2 690,2 4 905,l 154,7 148,6 !M,2 !82,0 
Oktober .. 10 939,5 2 165,0 687,3 3)4964,8 153,4 144,4 163,5 183,l 
November 11 453,8 2 140,B 683,4 4 969,0 160,6 142,7 : 162,6 183,3 
Dezember II 351,3 2 155,81 c78,s 5 042,0 159,2 143,8 161,5 186,1 

1931 
1 Januar ..• 11 280,8 2 184,51 680,7 5 063,0 158,2 145,7 162,0 186,9 

Februar •. 11 202,l 2 172,6 650,3 5 051,2 157,1 144,9 154,7 186,l 
Marz ..... 11342,2 2222,91 657,1 5109,9 159,! 148,2 156,3 188,7 

1 ) Ohne Nenbesitzanleihe. - ') Einschließlich ihrer Grmeiuden. - 3 ) Ab 
Oktober einschl. Bielefeld. - ') Die Steigerungszahlen sind unter Berucksichti-
gung der Umgemeindungen errechnet. - ') Zum Teil durch Rückfragen be· 
richtigte Zahlen. 

Die Reichsschuld im April 1931, 
Die Reichsschuld weist in ihrer Gesamthöhe am 30. April 1931 

keine besondere Veränderung gegenüber dem Vormonat auf 
(+ 7,5 Mill.$.${). Die im März beobachtete Zunahme(+ 140,1 
Mill . .71.ß) stellte sich somit nnr als eine durch die Häufung 
der Zahlungen gegen Ende des Rechnungsjahres bedingte vor-
übergehende Unterbrechung in der Schuldenkonsolidierungs-
aktion heraus. Die gesamten Verpflichtungen des Reichs beliefen 
sich - ohne die Neubesitzanleihe - Ende April auf 11 349,7 
Mill. .7/.J{. 

An Veränderungen bei den einzelnen Schulden während 
des Monats April sind zu erwähnen: die laufende Tilgungsrate 
auf das Darlehen von der Rentenbank in Höhe von 18,0 Mill.Jf.ß, 
die Einlösung des letzten Teilbetrages der für Rumänien aus-
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gestellten unverzinslichen Schatzanweisungen in Höhe von 
15 Mill . .h'.Jt und kleinere Rückkäufe von Stücken der Dawes-
Anleihe (2,3 Mill. .h'J{.) und der Young-Anleihe (1,5 Mill . .h'.Jt). 
Der kurzfristige Geldbedarf wurde im April wieder stärker als 
in den Vormonaten durch Vermehrung des Schatzanweisungs-
umlaufs (um 36,5 Mill. .h'.J{) und Erhohung des Betriebskredits 
bei der Reichsbank (um 20,5 Mill . .h'J{) gedeckt. Dafür konnte 
ein Teil der kurzfristigen Darlehen zurückgezahlt werden 
(- 25,0 Mill . .h'.Jt). 

Die Reichsschuld*). 

Art der Schulden Marz 1 April 1 April 
1931 1931 1930 

I. Ablösnngssohulden in Mill .. '!Ut 
Anleiheablösungsschuld mit Auslosungs-

rechten1) „ .... „ •.. „ „ •. „„„ „. „ .. 7)4077,l 4 077,1 ")41'14,6 
II. Sonstige vor dem 1. 4.1924 entstandene 

oder begründete Schulden 
a.) Darlehen von der Rentenbank......... 445,9 
b) Schuld des Reichs an die Reichsbank . . 180,4 

427,9 520,5 
180,4 181,3 

e) Auslosbare Schatzanweisungen des Reichs 
von 1923 •K• „„.,, „ „ „ „......... 0,4 

d) Schatzanweisungen des Reichs von 1923 
(Goldanleihe), fallig 1935 „ „ „ „ „. „. 18,3 

0,4 0,4 

18,3 18,3 
e) s•/.ige Schatzanweisungen des Reichs von 

1923, fällig 1932 „ „ „ „ . „ .• „ „ „ . „ 1 1,3 
f) Auf Dolla.r lautende Schatzanweisungen 1 

des Reichs'). „ •... „. „ „ •.•. _~ _ l~~ 4~ ~4~~~ r 

1,3 1,3 

4,4 9,4 

Snmme II 650,7 632,6 731,2 
III. Neuverschuldung 

1. Auslandsschulden {einschl. mittelbarer) 
a) Deutsohe Äußere Anleihe von 1924 1) 784,5 782,2 823,7 
b) luterna.tionale 51/, 9/ 0ige Anleihe des 

Deutschen Reichs 1930')')............. l 456,l 1 454,6 
c) 6°/.ige Äußere Anleihe des Deutschen 

d) Für Rumanien ausgestellte unverzins· 
Reichs von 1930') „. „ „. „ ...• „ „.. 525,0'I 525,0 

liehe SchatzanweisungeTI') . • . • • . . . . . . . . 15,0 15,0 
e) Kurzfristige Auslandsschulden')')_:.'._'._:_·_·_:__ ') 525,D_'L_525,0 . ~ _,  

Zusammen (1) 3 305,5 3 286,7 1 244,0 
2. Inlandsschulden 
a) 6'/0ige Anleihe des Reichs von 1927 ...• 
b) 7°/,ige Anleihe des Reichs von 1929 ... . 
c) Kriegsschadenschuldbuchforderungen ... . 
d) Schuldbuchforderungen auf Grund der 

Polenschädenverordnung v. 15. Juli 1930 
e) 7•/0ige Schatzanweisungen des Reichs 1 

von 1928 {Folge l und II) nnd Schuld· 
scheindarlehen •.•....•••••••....••.•.. 

500,0 
183,0 

l 044,2 

124,8 

78,0 
f) 7°/0ige Schatzanweisungen des Reichs 1 

von 1929 (Folge 1)„ „ „. „. „ „ „ „ „ 176,3 
g) ?0/ 0ige Schatzanweisungen des Reichs 

h) ?°loige Schatzanweisungen des Reichs von 

500,0 
183,0 

J 051,5 

129,9 

78,0 

176,3 

21,9 

500,0 
183,0 
994,0 

102,7 

176,3 

von 1930 (Folge I) .• „ .. „ „ „ „ „ „ „ 21,91 

1930 (Folge II) und Schuldschein~r e_ll. ll_ __ 15,(i __ ~ i ~

Summe (a-h) 2 143,812 156,2 l 956,l 
Kurzfristige Inlandsschulden 1 

i) ~~kh .~~1 .~~~ .• ~~~~~~~~~~ .~~~~~~ .• ~~~ 1 575,5' 612,0 l 236,0 
k) Reichswechsel . „ .....•..... „ .. „ .... j 400,0: 400,0 399,3 
1) Sonstige Darlehen') „.„„. „„ „ „ „. 151,51 126,5 93,0 

m) Betriebskredit bei der Reichsbank„ „ .. 1 38,t 58,6 9,7 
Summe -{l::_m) i l l65,tT1197,1 1 738,0 

Summe der Inlandssch ld ~ (2Ji 3 309,oTJ353,3 3 694,2 
Su, ~ 1!i 1 bl4,sT 4 ~ 4 938,1 -------- 1 , ~ -------

Zusammen 1-III 1 11 342,2' 11 349,7 ")9 863,9 
Außerdem : 1 

Anleiheab!Osungsschuld ohne Auslosungsrechte :7 ) 747,4:') 747,4 7i5_,5 
*) Stand am Monatsende. Abweichungen der Summen von der Aufrechnung 

der Einzelbetrage erklaren sich durch Abrundung. - 1) Einlösungsbetrag der 
Auslosungsrechte. - ') Umgerechnet mit der Parität (und zwar: 1 $ = 4,20 .7t.Jf., 
u: = 20,43 .7t.J( ). - ') Davon zwei Drittel mobilisierte Reparationsverpflieh-
tungen. - •) Ausgefertigt auf Grund des Gesetzes uber das Abkommen zur 
Beilegung der finanziellen Streitigkeiten zwischen Deutschland und Rurnanien 
vom 8. Februar 1929. - ') Diese Betrage erscheinen in den vom Reichsfinanz-
ministerium veroffentlichten Übersichten uber die Reichsschuld unter den kurz-
fristigen Schulden (•Sonstige Darlehen«). - ')Ohne die unter III le aufgefubrten 
Darlehen. - ') Endgultige Zahl. - ') Übcrbruckungskredit vom Nov. 1930. -
') Stand am 31. Marz 1931. - ") 7'f.°!oiges Darlehen emes inlandiscben Ban-
kenkonsortiums (210 Mill . .11.JC) und 195,3 Mill. .71./t Vorschuß auf die 1. Rate 
der Kreuger-Anleihe. 

Die Aktiengesellschaften im Mai 1931. 
Im Mai 1931 wurden 13 Aktiengesellschaften mit einem No-

minalkapital von zusammen 247 Mill..h'.1K gegründet. Der größte 
Betrag entfiel mit 212 Mill . .h'.Jt auf Barzahlung. Unter den neu-
gegründeten Gesellschaften befanden sich vier Gesellschaften 
mit einem Aktienkapital von 1 Mill . .h'.Jt und darüber. 

Gründungen und Kapitalerhöhungen 
der Aktiengesellschaften. 

----------,,- l Jan /Mar 1 März 1 April I~ Bezeichnung 19301) 1931') 1 
1931 

Gründungen 
Zahl der Gründungen •••••.• 22 17 13 19 13 

Nominalkapital } . 40640 60 044 3 850 3 065 247 300 
dav. Sacheinlagen 1 t~o 39867 15 !41 1 812 748 35620 

Barzahlung .'fl.I( 6 773 44 903 2 038 2 317 211 680 
Kurswert 1) •••••• 6411 47 003 2038 2 289 222 186 

Kapitalerhöhungen 
Zahl der Kapitalerhöhungen •• 40 1 

29 24 19 18 ··-"'"" ... } 62858 62788 12 426 14 529 69773 
dav. Sacheinlagen in 15 714 ' 12710 - 800 1) 40 000 

Fusionen ••• 1000 
82501 

15 949 - - 200 
Barzahlung . .'lt.lt 38894 34129 12426 13 7'29 29573 

Kurswert 1) ••• , , , 39 814 35 146 12246 11 864 37 573 
1) Monatsdurchschnitt. - 1 ) Eingezahlter Betrag der gegen Barzahlung 

ausgegebenen Aktien. - ') Kapitalerhöhung der Bank ftir deutsche Induatrie-
Obligationen, die als Sacheinlage behandelt wurde. - Außerdem im Saarge-
biet 1 Kapitalerhöhung mit 500 000 fr. 

Die Berliner Kraft· und Licht-A.G. in Berlin wurde mit einem Kapital 
von 240 Mill . .71.J( (320 000 Inhaberaktien der Gruppe A und 160 000 Namens· 
aktien der Gruppe B zu je 500 .'ll.if) gegrundet. Die Stadtgemeinde Berlin bringt 
samtliche Aktien der Berliner Stadtische Elektrizitätswerke A. G. (Bewag) 
sowie Anlagen und Rechte der Bewag gegen Überlassung von 30 Mill • .'1lJ{, 
Aktien der Gruppe B, Zahlung von 208,5 Mill . .71.,!(, Übernahme von Verpfiich-
tungen der Stadtgemeinde an die Bewag (rd. 320 Mill. :Jl.f() und Zahlung einer 
Konzessionsabgabe in die neugegrirndete Gesellschaft ein. Eine deutsche Banken-
gruppe nnter Ftihrung der Reichs-Kredit-Gesellschait A. G. in Berlin und der 
Preußischen Staatsbank wird von den neuen Aktien 34 Mill . .1?.Jt übernehmen, 
die Gesellschaft fur elektrische Unternehmungen A. G. (Gesfurel) in Berlin 
10 :Mill . .'1lJ{,, die Elektrowerke A. G. und die preußische Elektrizitäts-A. G. je 
25 :Mill . .1?.Jt; 116 Mill . .11.Jt entfallen auf ausländische Holdinggesellschaiten und 
Bankhäuser. 

In die mit einem Kapital von 3.6 Mill . .N.Jl gegründete Kraitwerke Mainz• 
Wiesbaden A. G. in Mainz bringen die der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörende 
Wasser-, Elektrizitats- und Gaswerke Wiesbaden A. G. in Wiesbaden und die 
Stadtgemeinde Mainz ihre Kraftwerke ein gegen Übernahme der Aktien zu glei· 
oben Teilen. 

Ferner wurden gegrtindet: die Iduna·Germania Transport· Versicherungs 
A. G. in Berlin mit 1 Mill . .'1lJ( Aktienkapital {Konzern der lduna-Holding A. G. 
in Berlin) und die Thtiringer Schlauchweberei und Gummiwerk A. G. in Walters· 
hausen (Thli.r.) als Sachgründung mit 1 Mill • .1?.Jt Aktienkapital. 

Im Berichtsmonat wurden 18 Kapitalerhöhungen um zu-
sammen 70 Mill . .h'.Ji' vorgenommen; hiervon entfielen fast 2/ 3 
auf Sacheinlagen und Fusionen. 

Das Kapital der Bank fur deutsche Industrie-Obligationen in Berlin wurde 
zwecks Durchfuhrung der in den Gesetzen ilber die Osthilfe und die Förderung 
der landwirtschaftlichen Siedlung vorgesehenen neuen Aufgaben der Bank um 
40 Mill. :Jl.J( erhoht, die durch Aufiosung der Reservekonten aufgebracht worden 
sind. 

Die Vereinigte Industrie-Unternehmungen A. G. (Viag) in Berlin, die Be· 
teiligungsgesellsehaft des Deutschen Reiches, erhöhte ihr Kapital um 20 Mill • .'1lJ{, 
im Zusammenhang mit der erwähnten Grundung der Berliner Krait· und Licht· 
A. G„ von deren Kapital eine Tochtergesellschaft der Viag, die Elektrowerke A.G., 
25 Mill . .Ji.,ft ubernommen hat. 

Wegen Erweiterung des Geschaftsumfanges erhöhte die Kaffee-Handels-A. G. 
in Bremen ihr Kapital um 5 Mill . .7i.ft auf 10 :Mill. !ll.Jt, 

Ferner erhohten ihr Kapital: die Rheinische Energie A. G. in Koln (Konzern: 
Thtiringer Gas) um 2,75 :Mill . .11.Jt und die Vereinigte Textilwerke Wagner & 
:Moras A. G. in Zittau um 1 :Mill. Jl.ft. 

Im Mai wurden 26 Kapitalherabsetzungen um zusammen 
20 Mill . . JUt vorgenommen, davon waren 2 mit gleichzeitigen 
Erhohungen um insgesamt 0,17 Mill . .h'.Jt verbunden. 

Die »Galeries Lafayette« A. G. in Berlin setzte ihr Kapital zwecks t>anierung 
um 9,06 Mill . .Yllt durch Zusammenlegung der alten Aktien im Verhaltnis von 
5 zu 2 auf 6,04 Mill. !ll.Jt herab; gleichzeitig wurde die Firma in Berlin-Westen 
Grundstucks·A. G. geandert. Ebenfalls zwecks Sanierung setzte die Ludwigs· 
ha!ener Walzmuhle, Mannheim, ihr Kapital durch Aktieneinzug und Zusammen-
legung im Verhaltnis von 5 zu 3 um 2,14 Mill. :Jl.J( auf 2,46 Mill • .11.Jt herab und 
nahm eine Sitzverlegung nach Ludwigshafen a. Rh. vor. Bei der Btirstenfabrik 
Emil Kranzlein A. G. in Erlangen wurde das Kapital um 1,5 Mill . .1?.Jt auf 0,5 
Mtll. Jl.,I(, herabgesetzt. Wegen Umstellung anf die Trampschiffahrt setzte die 

Kapitalbedarfl) der Aktiengesellschaften 
nach dem Kurswert. 

- ~~ ~e e~b ~u~ e~ - 1~~ ~ Ti  ~ ~iT ai

Industrie der Grundstoffe') ... ~ .••••••.•. ~~1 ~  1~ ~ ~~~ ~ 55 
Verarbeitende Industrie„.„ .•. „ .. „„„„ 8181 3211 8940 6715 
Wasser-, Gas- und Elektrizitatsgewinnung.... 2 917 2 770 
Handel und Verkehr ••• „ „ „ „ „ „ .. „. „ 68 745 6 667 5 213 250 109 

darunter Banken und sonstiger Geldhandel 4 475 1 650 403 150 
Sonstige Gewerbegruppen . „ „ „ „ . ~ 393 506 110 

~ ~ ~ In_sgesa t ~4 1 14 2841 14 1531259 759 
1 ) Grundungen und Kapitalerhöhungen zusammen, abzüglich der für Sach· 

einlagen und Fusionszwecke verwendeten Aktien. Nur eingezahlter Betrag. -
') Bergbau und Hilttenbetriebe, Baustoffindustrie und Papierherstellung. -
') :Monatsdurchschnitt. 
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•Flensburger Dampfercompagnie« A. G. in Flensburg (Konzern der Schuldt-
Reederei) ihr Kapital durch Zusammenlegung der Aktien im Verhältnis von 
3 zu 2 um 1,2 Mill. Jl.f{ auf 2,4 Mill. :J/Jt herab. 

Das Kapital der I. C. Vogel Draht- und Kabelwerke A. G. in Berlin wurde 
durch Einziehung von Aktien um 1 Mill. .'11.K auf 7,32 Mill. :Jl.,f(, herabgesetzt. 

Aufgelöst wurden 61 Aktiengesellschaften, davon hatte 
eiue Gesellschaft die Umstellung auf Reichsmark noch nicht 
vorgenommen. 

Die Alkaliwerke Sigmundshall A. G. in lJokeloh mit 2,15 Mill. :Jl.,f(, Aktien-
kapital wurde wegen Fusion mit der Consolidirte Alkaliwerke A. G. m Wester-
egeln aufgelöst. 

Wegen Einleitung des Liquidationsverfahrens wurden aufgelost: die Aktien-
Gesellschaft fur Lederfabrikation in Munchen mit 2,4 Mill. :/U(, Aktienkapital, 
die »Deutsche Prazisionswerkzeug A. G.« in Amberg (Viag-Konzern) und die 
Carl Eichmann A. G. in Zunichau mit je 1 Mill . . 7Ut Aktienkapital. 

Von den 8 in Konkurs geratenen Gesellschaften waren eine 
vor dem Kriege und 7 in der Inflationszeit gegründet worden. 

Kapitalherabsetzungen und Auflösungen von Aktien-
gesellschaften 

(Betrag bzw. Nominalkapital in 1000 !IU{). 

l 

1930
1
i ____ r~ l~, rii I ~ 

Art der .Änderung 1931 

Zahlj etra~ Zah!j Betrag lzahll Betrag IZahlj Betrag 
K-ap-i-ta_lh_e_ra_b._s_et-z-un_g_e_n_. __ ~ -1 ~ ~~ -1 ~ 1~  ~  ~ ~  ~ 1 1 ~~ ~ 

damit verbunden Ka-
pitalerhohungen . . . . 8 4 712 4 4 432 4 480 2 170 

Auffösungen ') wegen 
Einleitung des Liquida· 

~oru1 l  
kapital 

Nomrnal· 
kapital 

Nominal· 
kapital 

Nominal· 
kapital 

tionsverfahrens..... 27 13 602 27 11 091 21 9 522

1

25 8 139 
Konkurserolfnung . • . . 11 5 766 13 9 175116 19 100 8 1 028 
Beendigung ohne Liqui-

dation oder Konkurs [ 18 25 978 10 637 16 7 524 27 4 714 
darunter wegen Fusion 7 23 165 - 4 6 545 3 3 048 
1 ) Monatsdurchschnitt. - ') Bei tätigen Gesellschaften. - Außerdem 

wurde 1 Gesellschaft aufgelöst, deren Grundkapital auf Papiermark lautet. 

Wechselproteste in den Monaten 
Januar bis April 1931. 

Die Statistik der Wechselproteste geht auf verschiedene Quellen zuruck. 
Die von Postbeamten aufgenommenen Wechselproteste werden von der Reichs-
post mit eingehender reg10naler Gliederung festgestellt. Daruber hinaus stehen 
jetzt dem Statistischen Reichsamt auch Zahlen tur einen erheblichen Teil der 
von Banken durch Notare und Gerichtsvollzieher vorgenommenen Proteste zur 
Verfugung. Die Unterlagen sind soweit gegliedert, daß Doppelzahlungen ver-
mieden werden konnen. Die auf diese Weise erfaßten Wechselproteste durften 
sowohl der Anzahl wie dem Betrage nach etwa 60 bis 70 vH der gesamten 
Wechselproteste im Deutschen Reich umfassen. Die monatliche Berichterstat-
tung wird mit diesem Aufsatz Legonnen. Eine Aufgliederung nach Beruf und 
Betriebsart der Schuldner ist nur fur einen kleinen Ausschnitt moglich. 

Die festgestellten Wechselproteste belaufen sich im Durch-
schnitt der 4 Monate Januitr his April auf 138 600 der Anzahl 
und auf 33 Mill. Jl.Jt dem Betrage nach. Eine nennenswerte 
Bewegung, auf den Arbeitstag berechnet, ist im Laufe der 
4 Monate nicht festzustellen. Auf den Betrag der vor 4 Monaten 
gezogenen Wechsel berechnet, machen die festgestellten Proteste 
etwa 1 vH aus. Insgesamt dürften etwa 1,5 vH aller gezogenen 
Wechsel dem Betrage nach zu Protest gehen. Der Durchschnitts-
betrag des protestierten Wechsels ist im Laufe der 4 Monate 
zurückgegangen. Er betrug im Januar 252, im Februar 240, 
im März 24ti und im April 220 Jl.!{. 

Aus der regionalen Verteilung der festgestellten Wechsel-
proteste lassen sich um so schwieriger Schlüsse ziehen, als man 
keinen Anhalt dafür hat, ob in allen Landesteilen ein ähnlicher 
Ausschnitt aller protestierten Wechsel erfaßt worden ist. Es 
läßt sich also nicht sagen, ob es in der Methode der Statistik, 
in den Zahlungsgewohnheiten oder in der Wirtschaftslage begründet 
ist, daß der durchschnittliche Betrag des Wechsels im Rheinland er-

Die festgestellten Wechselproteste im Deutschen Reich. 

1 

Januar 1Februar1 Marz 1 April 
Bezeichnung 

1931 . 
~T

Anzah1 J.er Proteste. . . . . . . . . . . . . . . . . 136 6001129 082 141 149 147 701 
Betrag der Proteste in 1 000 JIJ( . . . . 34 441,4 30 999,3 34 745,4 32 530,1 
Betrag der Weclrne1ziehung 

a) im lld. Monat •.... l in ~Itll . .JU( 3 405 2 831 3 293 3 010 
b) vor 3 Monaten .... f 3 5931 3 184 3 386 3 405 

W e~hsel roteste in v H der Wechse!-1 
ziehungen vor 3 J\Ionaten _ _ _ __ _~ _ __1_ __ 1_f! ___ ~!_,  

1 
1,0 1,0 

Wechselproteste nach Wirtschaftsgebieten. 

f _~ _____ W_e_c_h_se_lp_r_o_te_s_te _____ _ 
Januar 1 Februar 1 Marz 1 April 

Wirts chaftsge biete 1931 

Anzahl 1 Betrag 1 Anzahl 1 Betrag 1 Anzahl 1 Betrag 1 Anzahl 1 Betrag 
in intooo in tn1000 in 101000 in tniOOO 

j OO(l :Jl.J(, 1000 .11.J(, 1000 :Jl.,f(, 1000 :l{.J( 
-----

Ostelbisches Deutschland') 23 7 125 23 6 429 25 6 983 26 6 099 
SchlO'ien ............... 7 1 728 6 1404 7 1 654 7 2 230 
Mitteldeutschland ....... 24 6 082 22 5416 25 5789 26 5 429 
Niedersachsen .......... 12 3 369 11 3 255 12 3 989 14 3 845 
Rheingebiet') u. Westfalen 51 10 9641 49 10 141 52 ll 305 53 9914 
Suddeutschland ......... 20 5 173 18 4354 20 5 025 22 5 013 

---
Deutsebes Rernh') 137 l 34 441 I 129 ] 30 999\ 141 l 34 745\ 148 \ 32 530 

') Ohne Schlesien. - ') Ohne Saar~ehiet. 

heblich unter dem Durchschnitt, in Niedersachsen immer und in Ost-
elbien (ohne Schlesien) in den ersten 3Monaten erheblich über dem 
Durchschnitt liegt und daß er in Schlesien im April noch stärker 
ansteigt, während er in den anderen Gebieten zurückgeht. 

Eine Aufteilung nach dem Erwerbszweig des Schuldners ist 
nur für rd. 15 v H der erfaßten Proteste (dem Betrage nach) 
möglich. Im Vordergrund steht der Warenhandel mit mehr als 
einem Drittel aller Proteste; daneben kamen besonders iu Be-
tracht Landwirtschaft, Baugewerbe, Nahrungs- und Genuß-
mittelgewerbe und Holzverarbeitung. 

Konkurse und Wechselproteste fm Deutschen Reich 
1930 bis Aprfl 1931 

Anzahl lO!Jal't't/!m1sche /'1aßstäbe Anzahl 
~ ~ ~~~~~~~ ~ . ~ . ~ .  

Konkurse 
; 1 : 

- '- - - - - - - - - l_ - - - - - - -L.- - - - - - ~ - - - - - -
; 1 

1500 1500 

1000 t t i~ t t~r 1  

Mlli.J/Jt' 
~

Mill.Jl..IC 
~ , ~ ,,~ . ~~ o ,  

Wechselproteste 1-------- Ne e ,~e 30 30 

25 - -- - -----,- - - -- - - --------!---------· 25 

20 

18 

16 

12 

10 

- - - -: 
____ J _______ _ 

: 
·--------·-------- 20 

-- ---- __ , __ - ---- -· 18 

-- - ---- ___ , ---- - --·· 16 

~ ----------------„--------- 14 

10 

J F M A M J J A S 0 N D J F M A M J 
Wu.St.31 1930 1931 

Die in der graphischen Darstellung seit Januar 1930 fortgeführte Wochen-
kurve fur Wechselproteste, die schon seit langerer Zeit vorliegt und auch neben 
der neuen Monatsstatistik fortgesetzt werden soll, umfaßt der Anzahl nach nur 
rd. 5 vH und dem Betrage nach 20 bis 25 vH aller protestierten Wechsel. 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

Kurs am 
Monatsende 

r ... 
1930 

Novembe 
Dezembe r .•. 

1931 
Januar. 
Februar. 
Marz ... 
April .. 
Mai .... 

.... .... .... .... 

.... 

1 

7"/a 151
/,

0
/o l 4'/.'/o I 4°/0 1 5°/0 14

1
/,

0
/ 0 llcble5°/0 

Dawes- Young- Liberty Victory frauz. Staatsanleihe loblbsatlons-
Anleihe Anleihe Loau Loan Rente „. 1917 aole!h• von 

NewYorkNewYorkNewYork London Paris AID>l«dam 19171ftrlch 

100,75 72,001 102,94 96,88 101,00 101,81 100,85 
101,00 69,25 102,94 96,88 101,40 102,63 100,50 

100,00 "·"" i '"'·" 96,63 103,35 102,38 !00,53 
104,00 78,75 102,69 93,00 101,60 102,63 1)100,30 
102,63 80,00 102,72 95,25 104,50 102,63 102,40 
105,00 80,50 102,88 96,63 104,75 102,25 102,30 
100,88 70,00 103.31 97.75 102,50 102,44 102,65 

- -· 

') Notierung am 10. Februar. 
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Abschlüsse von Aktiengesellschaften im 3. Vierteljahr 1930. 
Die Untersuchung umfaßt die Börsen- und Millionengesell-

schaften, deren Bilanzstichtag zwischen dem 1. Juli und dem 
30. September 1930 liegt. Erfaßt wurden 285 Gesellsch<tften mit 
einem Nominalkapital von zusammen 2 796 Mill . .Jl.Jt( rd. 11,5 vH 
des Kapitals aller am 30. September 1930 bestehenden Aktien-
gesellschaften). Repräsentativ für ihren Gewerbezweig sind haupt-
sächlich die Bilanzen der Brauereien und Mälzereien, die über-
wiegend im 3. Vierteljahr abschließen. Stark beeinflußt werden 
die Gesamtergebnisse durch die Bihnzen der Fried. Krupp A. G. 
(160 Mill. .7Ut Kapital), der Vereinigten Stahlwerke (800 Mill. JY.Jt 
Kapital), der A. E. G. (rd. 200 Mill. .JlJt Kapital), der Siemens & 

Halske A. G. (rd. 107 Mill . .Yl.Jt Kapital) und der Siemens-
Schuckertwerke A. G. (120 Mill . .Jl.J( Kapital). 

Die Geschäftsergebnisse haben sich bei den erfaßten Gesell-
schaften gegenüber dem Vorjahr erheblich verschlechtert. Der 
Saldo <tus Jahresreingewinn und -verlust ist von 6,7 vH auf 4,2 vH 
des bilanzmäßigen Eigenkapitals gesunken, die durchschnittliche 
Dividende ist von 7,1 vH auf 5,9 vH gefallen. (Bei Nichtberück-
sichtigung der Banken, Beteiligungs- und Versicherungsgesell-
schaften sind die Ergebnisse ähnlich.) 

Bei allen Gesellschaften haben sich auf der Aktivseite die An-
lagen kaum verändert (Abnahme um 12 Mill . .Yl.Jt); die Vor-

Abschlüsse deutscher Aktiengesellschaften. 
Aus den Aktiven Aus den Passiven Dill· Ab· Jahres- Jahres- Divi-

Anzahl Nomi· 
Nomlnal· 1 Peamtrn· Lang-1 Son· dende- sebrel· rein-1 rein- den den· lleltill· 

der ne.l- F!Us· kapllal Ausge· und frishge . beroch· bnn- rein- rein-
An·" Vor· g-ongen sige abztlgUeb lfleseae ge· ver· summe 

Gewerbegruppen Gesell· kapi- und Arbeiter- Ver- st1ge Ugtes , .. ge- ver- winn Just 
schaf- tal lagen') räte Effek· Mittel aussteh. Jle. unler· schul· Schul· Aktien- auf An- winn Just in vH in 1 in ') Ein· 1 sel'fen stntzungs- dung•) 1 d leu len kapllal lagen') ') ') des Eigen- Mill.!! zahluogen tonds en 

1~  
kapital• .!ll.ll Sp 13 in Millionen .11.ll Sp. 9+13 

l 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 12 1 13 1 14 1 15 1 16 17 1 18 19 1 20 

Die Abschlusse zwischen dem 1. Juli und 30. September 1930 
Industrie der Grundstoffe ..... 

darunter 
Ula1. Bergbau und Eisenindustrie 

Val. Mit Eisengew. Verb. Werke 
Verarbeitende Industrie ...... . 

2411312,1 1571,21478,2 525,51572,8 1 271,4 182,61 20,1 859,81663,6 1258,5 124,9 45,7 16,7 3,17 1,16 45,3 3,60 

5 1062,5 1403,l 379,7 425,1 410,4 1062,5 134,6 18,2 817,5 455,3 1051,3 105,5 35,1 5,0 2,96 0,42 35,8 3,41 
4 59,4 49,8 21,l 15,l 20,7 49,4 3,0 0,1 17,7 28,6 49,4 3,2 0,1 2,3 0,27 4,39 0,1 0,29 

225 1216,7 985,7 494,3 586,2 1204,9 1210,1 366,9 42,9 494,5 1034,51187,3 93,9 109,6 17,4 7,05 1,12 98,7 8,31 
darunter 

VI. Herstellung v. Eisen-, Stahl-
und Metallwaren .•........ 

VII 1. :Maschinen· u. Apparate bau 
VII 2. Fahrzeugbau ............. . 

VIII t. Elektrotechn. Industrie .... . 
X 1. Spinnereien u. Webereien') 

XVI 3. Zuckerfabriken •........... 
XVI 4. Brauereien u. Malzereien ... 

XIX. Wasser·, Gas- u. Elektri-
zitätsgewinnung ..•.. 

5 
17 
9 
5 

10 
13 

142 

5 

17,6 
50,9 
33,2 

440,8 
58,3 
88,2 

444,3 

14,3 
34,6 
22.0 

236,5 
36,6 
81,4 

493,3 

82,8 112,9 

10,7 
26,6 
18,7 

208,0 
18,6 
44,6 

119,5 

4,1 
XX. Handelsgewerbe')....... 10 44,7 40,5 18,9 

darunter 
XX 1. Warenhandel') ........... . 
XX 3. Grundstücksgesellschaften •• 

7 
2 

34,9 
8,0 

34,2 
4,5 

18,9 

1,2 
1,9 
0,2 

485,0 
7,1 
6,9 

68,8 

3,3 
7,3 

4,3 
2,7 

11,1 
41,1 
17,3 

569,4 
23,3 
69,7 

410,2 

8,1 
60,7 

42,8 
17,4 

17,6 2,0 
50,9 8,0 
33,2 4,7 

440,4 219,9 
58,3 10) 21,8 
88,2 11,3 

438,I 89,7 

82,8 
44,7 

34,9 
8,0 

4,9 

3,4 
1,0 

0,1 
1,4 
0,7 

22,7 
0,4 
0,3 

16,5 

0,3 

5,3 
2,1 
0,7 

364,1 
0,71 
3,0 

112,5 

19,4 
6,4 

6,3 

11,3 
38,5 
17,7 

415,1 
17,9 
92,1 

351,9 

14,3 
69,5 

54,6 
14,8 

17,4 
50,9 
33,2 

427,1 
58,3 
88,2 

428,8 

82,5 
44,7 

34,9 
8,0 

1,2 
3,2 
2,1 
7,0 

12,3 
5,2 

57,7 

4,5 
3,1 

3,1 
0,0 

0,9 
2,5 
1,2 

33,6 
0,8 
6,9 

60,5 

6,3 
2,8 

1,6 
0,7 

4,66 
1,1 4,24 1,87 
0,0 3,17 0,12 

5,19 
15,0 1,00 18,73 
0,4 6,93 0,37 
0,1 11,67 0,01 

0,1 7,21 0,07 
0,9 5,70 1,77 

0,9 4,18 
8,21 

2,27 

0,7 4,26 
2,3 4,52 
0,8 :J,41 

36,1 8,45 
0,7 1,20 
6,1 6,92 

49,7 11,59 

6,0 7,27 
2,2 4,92 

1,3 3,7:! 
0,7 8,50 

XX2. Banken und sonstiger 
Geldhandel........... 3 4,0 0,3 63,0 10,7 3,3 0,9 0,0 69,7 3,3 0,0 0,2 0,0 4,88 1,17 0,1 4,21 

XX?. Beteiligungsgesell· 1 1 1 schaften. .• . . •••..• .• . .. 7; 107,4 3,8 0,0 105,5 53,l 99,7 21,8 1,9 22,8 98,9 0,2 8,2 6,79 - 8,0

1

8,09 
XXI. Versicherungswesen.... 5,0 3,7 3,4 13,6 5,0 0,4 0,9

1 
8,6 5,0 0,6 0,5 - 9,30 - -

XXII. Verkehrswesen . . . • . . .. . 13,2 15,6 0,2 0,4 0,9 13,2 1,9 0,9, 2,2 13,2 0,3 0,1 0,1 0,86 0,78 0,1 0,75 

Insgesamt 28512795,8 2734;81 998,5il 298,511932,4 2 740,11 . 84~ 1 63,31
1
1385,111889,2 2702,3 227,8 173,1135,715,2711,09 160,415,94 

Insgesamt ohne Banken, Beteili- 1 

gungsgesellsch. u. Versicherungsw. 274 2679,4 2727,0 998,5,1126,6 1855,0 2632,1 561,2 63,311382,31788,1 2595,1227,0164,7 35,2 5,22 1,12 152,3 5,87 
Die vergleichbaren Abschlüsse zwischen dem 1. Juli und 30.September 1929 

Industrie der Grundstoffe..... 25 !ll 306,5 1595,51 433,4 
darunter 

IIIal. Bergbau und Eisenindustrie 5 11062,5 1411,4,I 295,5 
Val. Mit Eisengew. verb. Werke 4 1 59,4 59,8 32,8 

Verarbeitende Industrie....... 22611210,7 979,5 589,1

1 

darunter 
VI. Herstellung v. Eisen-, Stahl-

und Metallwaren.......... 5 1 17,6 14,0 9,7 
VIil. :Maschinen- u. Apparatebau 17 50,9 36,7 27,71 
VII2. Fahrzeugbau.............. 9 ! 33,2 23,2 23,2 

VIII 1. Elektrotechn. Industrie.... . 5 1 440,8 224,3 287,01 
X 1. Spinnereien u. Webereien') 10 1 58,3 42,l 26,3 

XVI3. Zuckerfabriken . . . . . . . . . . . . 13 1 88,2 81,0 45,0
1 XVI 4. Brauereien u. Malzereien . • • 143 1 435,9 498,3 108,5 

XIX. Wasser·, Gas- u. Elektri- 1 

zitätsgewinnung ..••. 5 82,3 111,l 2,7 
XX. Handelsgewerbe')....... 10 1 44,6 36,2 21,0 

472,31673,9 1 295,8 

395,7 468,3 1 062,5 
1,21 28,9 59,4 

173,0 

125,6 
6,0 

267,7 437,8 1202,2 1 205,7 

0,8 
0,8 
0,6 

337,0 
10,4 
6,8 

66,0 

2,6 
6,7 

11,6 
44,0 
17,4 

580,5 
34,0 
65,6 

398,5 

6,9 
72,6 

17,6 2,0 
50,9 7,4 
33,2 6,2 

440,1 123,1 
58,3 10 ) 21,9 
88,2 16,6 

431,6 81,3 

82,3 
44,6 

4,6 
4,2 

13,11 
11,41 
0,11 

39,7 

0,1 
1,3 
0,7 

21,1 
0,4 
0,3 

15,1 

0,2 

833,8 663,6 1294,1 136,1 75,01 

784,7 413,5 1 062,5 120,6 61,4 
22,9 37,1 59,4 3,1 0,2 

435,6 1105,4 1171,9 88,6 133,7 

5,1 
2,1 
0,7 

308,6 
0,9 
3,2 

108,4 

9,8 
41,6 
23,7 

484,9 
26,7 
88,8 

346,2 

17,4 
50,8 
33,2 

415,7 
58,3 
88,2 

422,9 

1,1 
2,6 
2,3 
8,8 
5,9 
5,8 

57,0 

1,4 
4,2 
1,4 

50,8 
4,1 
6,5 

61,9 

4,3 5,111 0,29 66,115,11 

- 5,17 - 53,6 5,04 
2,4 0,35 3,67 0,21 0,36 
7,4 9,29 0,51 109,0 9,30 

1 
- 1 7,22 
0,317,22 0,52 
1,9 3,-55 4,82 

- 9,43 

1,2 6,90 
3,2 6,.10 
1,1 3,31 

40,6 9,77 
3,4 5,83 
6,4 7,1!6 

50,2 11,87 

18,6 
4,5 

10,5 
80,1 

82,3 
43,l 

4,3 
2,0 

0,5 5,11 0,62 
0,916,20 0,90 0,6 12,28 0,13 

6,5 - 7,48 6,0 7 ,29 
2,9 0,0 6,13 0,06 2,4 5,57 

darunter 
7 

1 

XXL Warenhandel')............ 1 34,8 29,8 21,0 4,7 58,8 34,8 3,2 4,4 70,0 33,3 2,0 1,9 0,0 5,21 0,08 1,5 4,50 
XX3. Grundstücksgesellscbaften . . 2 8,0 4,6 2,0 13,5 8,0 1,0 10,0 8,0 0,0 0,9 - 10,17 0,8110,06 
XX2. Banken und sonstiger 

Geldhandel • . • . . . . • . . . 3 1 4,0 0,2 1 3,2 10,6 3,3 0,9 0,1 9,6 3,3 0,0 0,2 0,11 3,57 2,00 0,1 4,24 

xx?. ~c n~gnu~.~~~~~~ . .~..... 1; I' 101,4 3,6 ~ 111 ,  52,8 99,71 21,81 2,11 23,o 98,9 0.2 8,3 l 6,s8 8,ol 8,ov 
XXI. Versicherungswesen.... 5,0 3,4 3,0 12,6 5,0 0,4 0,6 7,7 5,0 0,4 0,1 1,15 0,1 1,.10 

XXII. Verkehrswesen_ .. _._._ .. _._._. i~ 1 _,_ 1 15.4 0,2 0,2 0,9 13,2 1,8 0,8 l,6 13,2 0,4 0,1 0,2 0,80 1,07 0,1 0,90 

Insgesamt 28712782,1 2746,611048,611036,712038,6 2758,01 475,01 53,011 ~ 1

1 1 ~ 2720,2 ~ 226,8112,7-1 l,MI 0-:40 191,817,05 
Insgesamt ohne Banken, Beteili· 1 

gungsgesellsch. u. Versicherungsw. 276 2665,7 2739,41048,5 ,~~, >~~~4. 1>  _ __ _ , _1 _ ~__1_8~~~ 1 ,  231,5 218,2 12,6 7,12 0,41183,6 7,03 

') Abzüglich Erneuerungskonto. - 1 ) Einscbl. Vorausleistungen und -zahlungen. - ') Schuldverschreibungen, Hypotheken·und langfristige Darlehn. - ') Einschl. 
Zuwe1Snngen zum Erneuerungskonto. - ') Ausgewiesener Gewinn ausschl. des etwaigen Gewinnvortrages und vor Abzug des etwaigen Verlustvortragea. - ') Aus-
gewiesener Verlust ausscbl. des etwaigen Verlustvortrages und vor Abzug des etwaigen Gewinnvortrages. - ') Einschl. Kunstseidenindustrie. - ') Ohne Banken 
und Beteiligungsgesellschaften. - ') Einschl. Buchhandel und Verlagsgewerbe. - '°) Darunter 300 900 .71.lt Genußscheine. - Der Genauigkeit halber sind die Pro-
zentzahlen teilweise nach den Summen in 1 000 .71..Jt errechnet. 
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räte haben erheblich abgenommen (um 50 Mill . • JU(), die Be-
triligungen und Effekten wurden stark vermehrt (um 262 Mill. 
. JUt), die flüssigen Mittel wurden eingeschränkt (um 106 Mill. 
.JUt). Auf der Passivseite erfuhr das oingt'zahlte Aktirnkapital 
fast keine Veränderung (Rückgang um 18 Mill. !!Ut), clie offenen 
Reserven einschließlich ArbeitN- und Beamtenunterstützungs-
fonds wurden um 120 Mill. :JUt vermehrt, die langfristigen 
fremden Mittel nahmen um 88 Mill. :JlJ( zu (Auslandsanleihe von 
Siemens und Maximilianshütte ), die kurzfristige Verschuldung 
ging um 17 Mill. .'lt.lt zuril.ck. 

In der Industrie der Grundstoffe ist der Saldo aus 
Jahresreingewinn und -verlust von 4,8 vH auf 2,0 vH cles bilanz-
maßigrn Eigenkapitals zurückgegangen, die durchschnittliche 
Dividende von 5,1 vH auf 3,6 vH. 

In dem mit Eisenindustrie verbundenen Bergbau ist der Saldo 
aus Jahresreingewinn und -verlust von 5,2 vH auf 2,5 vH ge-
fallen (Rückgang des Gewinns bei allen Gesellschaften, bei Krupp 
und den Vereinigten Oberschlesischen Hüttenwerken Verlust 
statt Gewinn im Vorjahr). Die durchschnittliche Dividende sank 
von 5,0 v H auf 3,4 v H (verringerte Dividendenzahlung bei Ver-
einigte Stahlwerke und Mitteldeutsche Stahlwerke). Die Anlagen 
sind etwas zurückgegangen, die Vorräte gestiegen (um 84 Mill. 
.'llJt), die Effekten und Boteiligimgen ebenfalls. Die flussigen 
Mittel sind gefallen (vor allem bei den Vereinigten Stahlwerken). 
Bei der Maximilianshutte haben sich im Gegensatz dazu im Zu-
sammenhang mit der langfristigen Auslandsanleihe die flüssigen 
Mittel PrhOht. Die offenen Reserven sind bei Krupp, die kurz-
fristigen fremden Mittel bei den Vereinigten Stahlwerken ge-
stit'gen. 

Für die Veränderungen in den Abschlüssen der mit Eisrnge-
winnung verbundenen Industrie ist die Bilanz drr Deutschen 
Edelst<ihlwerkc maßgebend, die ihr Kapital um 10 Mill . . JU{ herab-
setzte. 

In der verarbeitenden Industrie ist der Salclo aus Jahres-
reingewinn und -verlust nur von 8,8 vH auf 5,9 vH zurückge-
gangen, die durchschnittliche Dividende soga,r nur von 9,3 vH auf 
8,.'3 vH. Die Abschlusse der verarbeitenden Industrie erscheinen 
günstiger, als rs der allgenrninen Konjunkturentwicklung ent-
spricht, weil die Bilanzen dieses Termins entscheidend von denen 
der großen Elektrokonzerne und des Brauereigewerbes beeinflußt 
werden. 

In der Herstellung von Eisen- und Stahlwaren und im l\fa-
schinen- und Apparatebau haben sich die Geschäftsergebnisse 
entsprechend der gesamten wirtschaftlichen Lage verschlechtert. 
Die Verbesserung der Ergebnisse im Fahrzeugbau von einem Ver-
lustsaldo von-1,.'3 vH des bilanzmäßigen Eigenkapitals auf einen 
Gewinnsaldo von 3,1 vH erklärt sich darnus, daß die Wan<lerer-
werke statt 1,9 Mill. .'lt.lt Verlust im Vorjahr einen geringrn Rein-
gewinn ausweisen, nachdem der vorjährige Verlust von den Re-
serven abgebucht wurcle. 

In der elektrotechnischen Industrie ist der Reingewinn von 
9,4 vH auf 5,2 vH des bilanzmäßigen Eigenkapitals, die durch-
schnittliche Dividende von 9,8 vll auf 8,5 vH gesunken. Der 
Reingewinn sank bei allen großen Gesellschaften, die Vorjahrs-
dividende wu'.rde nur bei Siemens & Halske aufrechterlrnlten. Die 
Vorrä tc sind bei allen Gesellschaften gefallen (im ganzen um 
79 Mill. .'llJt), die Beteiligungen und Effekten gestiegen (um 
148 Mill . .H .Jt). Auf der Passivseite stiegen die ausgewiesenen 
Reserven um 97 Mill. .'lt.lt (davon 76 Mill. .'lt.lt allein bei Siemens 
& Halske durch Agiogewinn der Auslandsanleihe), die langfristige 
Verschuldung um fJG Mill . .'lt.lt (Auslandsanleihe der Siemens & 
Halske A. G.). Die kurzfristige,n Mittel sind bei allen Gesell-
schaften zurückgegangen (zusammen um 70 Mill . .'ll.J[). 

Bei den Abschlüssen in der Textilindustrie ist die Bilanz von 
Bemberg ausschlaggebend. Durch den Jahresreinverlust von 
Bemberg in Hohe von 14 Mill . .'JlJ{ gegenüber 3 Mill. :JU(, Rein-
gewinn im Vorjahr ist in der Textilindustrie statt eines Gewinn-
saldos im Vorjahr von 4,5 vH des bilanzmaßigen Eigenkapitals 
ein Verlustsaldo von 17,7 vH entstanden und die durchschnitt-
liche Dividende von 5,8 vH auf 1,2 vH gesunken. Alle Posten 
der Aktivseite sind stark zurückgegangen, auf der Passivseite ist 
nur bei den kurzfristigen Schulden ein Rückgang zu verzeichnen. 

Bei den Zuckerfabriken hat sich die Zusammensetzung der 
Bilanzposten wenig verändert; der Saldo aus Jahresreingewinn 
und -verlust ist von 5,3 vH mif 6,6 vH des bilanzmäßigen Eigen-
kapitals gestiegen. Die durchschnittliche Dividende ist dagegen 
von 7,3 vH auf 6,9 vH gefallen, bei ö Gesellsclu1ften erhohte sich 
der Gewinn, bei einer anderen verringerte sich der Verlust erheb-
lich. Dazu trat durch die von der vom Rath, Schoeller & Skene 
A. G. vorgenommene Herabsetzung der Reserven um 5,5 l\Iill . .'llJ/t 
zwecks Ausgleich des Vorj<1hrsvrrlusts eine Verminderung des 

Eigenkapitals ein, so daß sich die durchschnittliche Rendite weit 
starker als der Konjunktur entsprechend erhöhte . 

Bei den Brauereien und Malzereien haben sich die Geschäfts-
ergebnisse nur wenig verschlechtert. Der Saldo aus Jahresrein-
gewinn und -verlust ist von 12,1 vH auf 11,7 vH des bilanz-
mäßigen Eigenkapitals gefallen, die durchschnittliche Dividende 
von 11,9 v H auf 11,6 v H. Die einzelnen Posten der Bilanz haben 
sich nur unerheblich gegenüber dem Vorjahre verändert. 

Der Ausschnitt aus der Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-
gewinnung ist so klein, <laß sich wenig daraus schließen läßt. Die 
Ergebnisse halten sich ungefähr auf der Höhe des vorigen Ge-
schäftsjahres. 

Bei den 7 im Warenhandel erfaßten Unternehmungen haben 
sich die Geschäftcrgebnisse erheblich verschlechtert; auch die 
DividPnde mußte bei fast allen gewinntragenden Gesellschaften 
gesenkt werden. Bei den erfaßten Banken und Beteiligungsgesell-
schaften haben sich die Geschäftsergebnisse teils auf der Höhe des 
Vorjahrs gehalten, z. T. sogar verbessert. Die im Versicherungs-
wesen erfaßte Albingia hatte statt Gewinn im Vorjahr einen 
Verlust. Im Verkehrswesen ist statt eines Verlustsaldos im Vor-
jahr von 0,8 vH des bilanzmäßigen Eigenkapitals ein Gewinn-
s<tldo in Hohe von 0,1 vH entstanden; die durchschnittliche 
Dividende ist von ,~ vH auf 0,8 vH grfallrn . 

Die Bewegung der Unternehmungen im Mai 1931. 
Im l\Iai 1931 haben bei den Aktiengesellschaften gegenüber dem 

\T onnonat die Gründungen abgenommen, die Auflösungen dagegen 
zugenommen. Bei den Gesellschaften m. b. H. haben die Grün-
dungen um 2 vH abgenommen, die Auflösungen um 34 vH zu-
genommrn (nach Abzug der Löschungen von Amts wegen sogar 
um 37 yll). Bei den Genossenschaften nahmen die Gründungen 
um 20 vH und die Auflösungen um 10 vII ab. Bei den Einzel-
firmen und Personalgesellschaften haben die Gründungen um 
17 v Il zugenommen und die Auflösungen um 3 v lI abgenommen 
(nach Abzug der L6schungen von Amts wegen ist eine Zunahme 
der Auflosungen um 5 vH zu verzeichnen). 

Gründungen und Auflösungen1 ) von Unternehmungen. 

1 

M:oDJ1tsdurchschnitt 1 1931 

_____ ezeic~u~ ~~!  1 ~  1 ~~  Marz 1 April 1 Mai 

Aktiengesellschaften 1 1 
Grundungen . . . . . . . . . . . 15 22 17 13 19 13 
Auflusungen . . . . . . . . . . . 9 57 58 50 53 ' 61 

Gesellschaften m. b. H. 
Grundungen . . . . . . . . . . . . 326 343 382 367 392 386 
Auf!osungen . . . . . . . . . . . . 145 393 415 480 370 497 
dar. von Amts wegen . . . 90 73 122 70 85 

Genossenschaften 
Gnindungen . . . . . . . . . . . . 150 121 110 90 *) 142 114 
Auflosungen . . . . . . . . . . . . 45 126 142 157 145 130 

Einzelfirmen, Ko andit~ es. 
und Ollene Handelsges. 

Gnindungen . . . . . . . . . . . . 1 127 793 713 749 657 
Auf!osungen . . . . . . . . . . . . 1 086 1 617 1 544 1 527 1 541 
dar. von Amts wegen... 1 310 2381 1871 352 

Überschuß der Gnindungen ( +) 
_b~Au osung~ _._.._. ____ -_5_1_4 -592 -591 -532 

769 
1 493 

240 

-484 

*) Berichhgte 'Zahl. - ') Die Auflösung wird bei Aktiengesellschaften 
und Genossenschaften bei der Konkurseroffnung und Einleitnng des Liqui· 
dationsverfahrens, bei Ges. m. b. H. usw. bei der Loschung im Handelsregister 
erfaßt. - ') Die Zahlen enthalten bei den Auflösungen nicht die von Amts 
wegen erfolgten Löschungen. 

Der Überschuß der Auflcisungen über die Gründungen betrug 
bei den fänzelfirmen und Personalgesellschaften nach Abzug der 
Löschungen von Amts wegen 484 und hat damit gegenil.ber dem 
Vormonat um 9 vH abgenommen. 

Gründungen und Auflösungen von Genossenschaften. 

Genossenschaftsarten 
Au!lösungen 

April 1 Mai 
1931 1 

Grundungen 
April \ Mai 

1931 
~~~ ~ ~ ~~~~ ~~~~

Kreditgenossenschaften •••........... ') 22 9 31 32 
Landwirtschaftliche Genossenschaften .• 87 76 54 40 
Gewerbliche Genossenschaften') ...... 13 15 19 24 
Konsumvereine ..................... 3 4 8 7 
Baugenossenschaften . • . . . . . . . . . . . . . . 

1 

11 7 24 12 
Sonstige Genossenschaften ... ._.__._.._._.__. _ 6 3 9 15 

Zusammen 142 114 145 130 
1) Berichtigte Zahl. - ') Einschl. Wareneinkaufsvereine. 
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Die Umwandlungen von Einzelfirmen in Personalgesell-

schaften und Gesellschaften m. b. H. haben zugenommen, die 
Umwandlungen von Personalgesellschaften in Einzelfirmen und 
Gesellschaften m. b. H. haben abgenommen. 

Umwandlungen von Unternehmungen. 

Umwandlungen 
·1 Monatsdurchschnitt 1 M" 1 A .1 1 M·i· --------- arz pri ~ 

1 

1 Jan /M•l 
1913 1930 1 1931 ' 1931 

von Einzelfirmen 
in 1. Off. H. Ges. u. Komm.-Ges. 

2. Gesellschaften m. b. H .••.• 
von Off. H. Ges. u. Komm.-Ges. 

2361142 
1 

135 1361123 

1

1132 
20 9 9 7 8 13 

in 1. Einzelftrm en •••••.•.•.•.. 258 306 325 327 295 286 
2. Gesellschaften m. b. H ...• 7 4 5 6 5 4 

von Gesellschaften m. b. H. 1 

öl in 1. Einzelfirmen .•.•••.••.••. 0 0 
2. Off. H. Ges. u. Komm.-Ges. 0 

Der Geldmarkt im Mai und Anfang Juni 1931. 
In der zweiten Maihälfte hat sich die Geldmarktverfassung 

wieder verschlechtert. Diese erneute Anspannung ging von 
Störungen am Devisenmarkt aus. Die Spannungen am Devisen-
markt haben sich in der 1. Juniwoche noch bedeutend verschilrft; 
die Abzüge ausländischer Leihgelder sind nur teilweise aus der Um-
schichtung internationaler. Kurzkredite. im Zusammenhang mit 
dem Stützungsbedarf der Österreichischen Credit-AnstnJt, zu er-
klären. Zur Deckung des Devisenbedarfs wurden in wachsendem 
Umfang Geldmarktmittel in Anspruch genommen. 

Zahlen zur Geldlage. 
------------c--------·--------

Monatsdurchschnitt 
1--------------

~ezeic ung __ ~ ~1 F_e_br._J_ Marz 
1931

April 1 Mai 

Mill . .11.J(, 

A. Notenbankkredite ..... 1 978,6 2 046,31 2 060,9 2 047,5 1 872,5 
1. Reichsbank ..•..•..... 1 821,8 1 885,1 1 904,7 1 904,8 1 733,4 

Wechsel') ...........• 1 730,8 1 753,8 1 770,5 1 722,9 1 592,9 
Lombard ...•.•.•..•.. 91,0 131,3 134,2 181,9 140,4 

II. Privatnotenbanken •..• 156,8 161,2 156,2 142,7 139,1 
Wechsel .............• 146,1 152,6 147,2 133,2 130,3 
Lombard .„ .......... 10,7 8,6 9,0 9,5 8,8 

B. Depositen .............. 672,5 407,7 415,0 455,9 427,2 
davon Reichsbank ..... 559,7 311,8 324,4 363,6 335,0 

C. Staatliche Anspruche 
Münzprägungen....... 1 109,4 1 140,6 1 142,1 1 143,4 1 144,9 
Schuld an die Reichsbank 181,3 180,4 180,4 180,4 180,4 
Rentenbankdarlehen an 

das Reich • . . . . . . . . . 520,3 446,2 446,0 4_44_, c ~4 _ _,8 

Summe !sll, 1~1 ,l_  _1 768,Sj--1 768,7 1 763,1 

D. Gold- u. Devisenbestand 3 005,8 2 534,11 2 589,0 2 583,9 2 646,5 
I. Reichsbank........... 2 910,4 2 442,4 2 497,6 2 493,4 2 555,9 

Gold ...... „....... . . 2 580,0 2 262,3 2 295,3 2 351,1 2 375,2 
Devisen . . . . • • . • . . . . . . 330,41 180,11 202,3 142,3 180,7 

II. Privatnotenbanken . . . . 95,4 91,7 91,5 90,6 90,6 
Gold................. 65,9' 65,9, 65,9 65,9 65,9 
Devisen • . . . • . . • . . • . . . 29,5J 25,Bi 25,6 24,7 24,7 

III. Golddeckung 
Reichsbanknoten ..... . 
Ges. Geldumlauf. ..... . 

E.Zahlungsverkehr 
1. Geldumlauf zusammen. 

Reichsbanknoten ..... . 
Privatbanknoten ..... . 
Rentenbankscheine ... . 
Munzen ............. . 

II. Giroumsatze') .. , ..... . 
III. Abrechnungsverkehr')') 
IV. Postscheckverkehr') ... 

F. Geldsätze 
I. Reichsbankdiskont ..... 

II. Tagliches Geld .••..... 
Monatsgeld •.•... „ ... 
Privat- {lange Sicht .. 
diskont kurze Sicht .. 

Warenwechsel ........ . 
III. Rendite der Goldpfand-

briefe') ..•............ 

vH 
66,681 60,631 61,161 
51,71 45,67 46,11 

Mill .. 7Ut 

61,281 
46,15 

63,75 
47,87 

5 812,81 5 548,;t 5 614,5 5 598,51 5 528,4 
4 357,8 4 020,7 4 073,6 4 059,4 4 000,7 

163,4 163,0 164,l 163,9 161,7 
330,0 407,5 409,3 408,2, 405,2 
961,6 957,l 967,5 967,01 960,9 

60 746 47 472 51 110 52 476 49 278 
10 257,6 7 962,0 8 882,0 8 969,0 8 607,0 
12 066,8 9 697,11 10 214,4 10 910,5 10 135,2 .,. 

4,81 5,00 5,00 5,00 5,00 
4,34 5,78 5,31 5,88 5,64 
5,37 6,61 6,41 5,95 5,90 
3,89 4,88 4,76 4,65 4,65 
3,89 4,88 4,76 4,65 4,65 
4,29 5,24 5,19 5,07 4,93 

7,27 7,27 7,21 7,15 7,18 
1) Einschl. Reichswechsel. - ') Im Monat. - ') Einschl. Eilavisverkehr. -

') Durchschnitt aus den Zinsfußgruppen 5, 6, 7 u. 8 vH. 

Am offenen Geldmarkt waren - insbesondere in. der 
1. Juniwoche - deutliche Spannungserscheinungen festzustellen. 
Der Satz für tägliches Geld ist seit dem Ultimo und dem Monats-
anfang nur wenig zurückgegangen. Der Monatsgeldsatz hat seit 
Ende Mai steigende Tendenz. Aus devisenpolitischen Gründen 
wurde der Privatdiskontsatz in der 1. Juniwoche zweimal um je 
1/ 80/o heraufgesetzt; er lag nunmehr mit 5°!o auf der Hohe der 
offiziellen Diskontrate. Mit der (am 13. 6. erfolgten) Erhöhung 
des Reichsbankdiskontsatzes um 2° / 0 auf 7° / 0 stiegen auch die 
Sätze am freien Geldmarkt erheblich an; so erreichte der Tages-
geldsatz annähernd einen Stand von 8° / 0• 

In den im Laufe des Mai bekanntgegebenen Notenbankaus-
weisen kamen die neuen Störungen am Geldmarkt noch nicht 
zum Ausdruck. Die Beanspruchung des Notenbankkredits 
ist weiter zurilckgegangen; allerdings hielt sich der inländische 
Handelswechselbestand der Reichsbank Ende Mai etwa auf der 
Höhe des Aprilultimo. 

Der Stückgeldumlauf ging - entgegen der saisonüblichen 
Bewegung - weiter leicht zurück; damit hat sich der Abstand 
gegenüber dem Vorjahr bedeutend erhöht (auf 468 Mill. Jt.Jt,). 

In der zweiten Maihälfte setzte eine lebhafte Nachfrage nach 
ausländischen Devisen ein, die jedoch zunächst nur technisch be-
dingt war (Reparationstransfer usw.). Eine weitere Spannung 
auf dem Devisenmarkt ergab sich aus dem Verkauf deutscher 
Effekten durch das Ausland. Um die Monatsweude erfolgten 
großere Abzüge kurzfristiger Auslandsgelder. Die Notierung des 
französischen Franc an der Berliner Börse erreichte bereits am 
30. Mai den oberen Goldpunkt, die Notierung der Pfunddevise 
am 3. Juni. Um die private Arbitragetätigkeit auszuschalten, 
schritt die Reichsbank zu Goldabgaben. Insgesamt ermäßigten 
sich die Deckungsmittel der Reichsbank in der 1. Juniwoche um 
163,6 Mill. JlJ(, davon entfielen 90,4 Mill. JlJ( auf Goldabgaben. 
Zum großereu Teil gingen diese Goldbetrage an die Bank von 
Frankreich1), zum geringeren an die Bank von England. In der 
letzten Maiwoche hatten sich die Goldbestände der Reichsbank 
noch um 20 Mill. JlJ( durch russische Zufuhren erhöht. Die 
Leihdevisensatze, die im Mai ohne Bewegung waren, zogen in der 
1. Juniwoche sprunghaft an; der Satz für (schweizerische) Leih-
franken erhöhte sich an einem Tage um l 1/2°1o anf 50/o. 

1 ) Ern eigentlicher Goldtransport erfolgte nicht nach Frankreich; die Gold-
betrage wurden vielmehr dem Depot entnommen, das die Reichsbank bei der 
Bank von Frankreich unterhielt. 

Die Börse im Mai und Anfang Juni 1931. 

Die Borse lag im Mai außerordentlich schwach. Die erneute 
Abwärtsbewegung der Effektenkurse ging zum Tej) von Auslands-
verkaufen aus; auch der Zusammenbruch der Osterreichischen 
Credit-Anstalt wirkte ungünstig ein. Von der Kursabschwächung 
wurden die Aktienwerte wie die Rentenwerte betroffen. 

Die Aktienindexziffer senkte sich von 92,43 im April-
Durchschnitt auf 83,02 im Durchschnitt Mai. In der ersten 
Juniwoche setzte sich die Abwärtsbewegung der Aktienkurse 
fort. Am 6. Juni war mit einem Indexstand von 76,45 ein neuer 
Tiefstand erreicht, der noch beträchtlich unter dem bisher beob-
achteten vom 19. Januar d. J. (78,70) liegt. 

Die weitaus stärksten Kursabschläge hatten wieder die Kali-
aktien aufzuweisen; hier senkte sich das Kursniveau um nahezu 
20 vH. Sehr schwach lagen auch die Werte des Baugewerbes. 

Durch die im Verlauf des Mai bekanntgewordenen Dividenden-
erklärungen bzw. -Vorschläge wurde die Durchschnittsdivi-
dende der an der Berliner Börse notierten Stammaktien erneut 

Kurse und Dividenden der an der Berliner Börse 
gehandelten Aktien. (Stand am 31. Mai 1931.) 

----------· 1 1 ,~ 1 Nom!nal-1 d~~ ~~  1 

Gruppe l'a· i kapital 1 Mill. 
prnre 1 Mill . .71..I{ 0/ 0 , .Jl..I{ 

1 Ren-/ Kurs-
Kurs 1 dite wert 
____ _l.~11..11. , 

-------c--c--

1 ! 1 
1 

1 ' 1 
Bergbauu.Schwerindustrie I 85) 3154,4 5,66 178,4 68,1818,30 2150,8 
Verarbeitende Industrie.. 445, 4 205,4 7,19) 302,2 86,26, 8,34 3 627,6 
Handel und Verkehr..... 210 3 380,5 7,24 244,8, 92,16', 7,86 3 115,6 

. Insgesamt 1740) 10 740,3 l 6,75/ 725,4182,81 ! 8,151 8 894,1 
30.Apnl 1931........... 747 10 758,1 7,16 769,9 94,28, 7,59, 10 142,9 
31. Marz 1931........... 7s1 j 10 802,8 I 7,48J 8ü7,9 99,74( 7,50110 774,9 
31. Mai 1930........... 779 10 867,0 8,23/ 894,6 134,09 6,14 14 572,1 

1 ) Auf das volle Jahr umgerechnet. Ohne Bonns aus der Freigabe be-
schlagnahmter deutscher Guthaben in den Vereinigten Staaten von Amerika. 



Aktienindex aus 329 repräsentativen Aktien 
(1924 bis 1926 = 100). 

411 

Gruppe 
Marz 

1931 1~ 
April_L__!i_ai__l_ Mai _ 

Metallgewinnung ...................... J 58,51 58,66 53,39 81,44 
Sternkohlen .. „ .........•...•.......• 1 92,71 94,31 84,51 121,26 
Braunkohlen ........ „. „. „ ....... „ 131,21 133,64 115,41 152,73 
Kali .................... „........... 148,79 163,85 133,04 240,86 
Gemischte Betriebe ............ _ _ _ _ _ _ _ __~ 72,72 62,47 102,89 

Bergbau und Schwerindustrie . . . . . . . . . . 86,21 88,371 76,23 j 119,55 
Metallverarbeitungs-, Maschinen- und 1 

Fahrzeugindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60,07 59,47 52,17 78,21 
a) Metallverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . 62,92 62,92 58,63 79.98 
b) Maschmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67,21 65,66 56,53 85,21 
c) Lokomotiven und Waggons . . . . . . . . 37,73 39,52 34,71 51,53 
d) Kraftfahrzeuge.................... 35,59 35,94 30,63 50,91 
e) Werften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71,63 70,38 66,36 106,68 

Elektrotechnische Industrie . . . . . . . . . . . . 111,54 112,92 102,48 155,91 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85,68 87,76 79,32 107,79 
Baugewerbe und verwandte Betriebe . . . 69,92 70,73 60,11 108,25 

a) Bauausfuhrung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105,85 111,31 93,89 158,43 
b) Steine und Erden . . . . . . . . . . . . . . 58,33 57,32 50,43 93,52 
e) Zement ........... „........... 71,72 67,56 55,09 120,26 
d) Holz „ ....... „ ...... „ .... „ . . . 28,55 30,47 23,39 47 ,85 
e) Ulas ... „ ..............•.. „.... 73,18 75,61 67,55 104,84 

Papierindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87,28 90,19 76,23 154,58 
Öle und Wachs ..................... „ 52,77 52,06 47,16 63,27 
Textil- und Bekleidungsimlustrie........ 64,99 67,51 60,05 88,24 
Leder, Linoleum und Gummi . . . . . . . . . . 108,48 106,90 95,94 [ 167,05 
Nahrungs- und Genußmittel............ 65,94 69,67 65,42 85,12 
Brauereien.......................... . 143,68 142,02 129,05 1206,63 
Vervielfaltigung ............... ~ __JO!l,:J4 ___1 ll_,Cl_8_101,91_ 141,11 

Verarbeitende Indushie 80,96 1 82,12 73,54 111,54 
Warenhandel . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 86,56 ) 87,59 80,84 117,48 
Terramgesellsehaften . . . . . . . . . . . . . . . . . 138,97 ) 139,24 133,64 231,03 
Wasser, Gas, Elektrizitat............. 133,34 136,02 125,09 155,42 
Eisen- und Straßenbahnen . . . . . . . . . . . . . 83,89 ) 85,02 78,08 113,36 
Schiffahrt .... „ „. „.... . . . . . . . . . . . . 76,80 73,39 63,51 J14,92 
Sonstiges Transportgewerbe . . . . . . . . . . . . 109,00 1 108,41 104,40 117,62 
Kreditbanken') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112,65 , 112,61 106,09 137,75 
Hypothekenbanken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 209,04 1 215,50 202,93 219,10 

Handel und Verkehr 112,9sr1w,88ilos,52 Tl41,os 

__________ r~sg~a_ ~ !~o S  ,~ 1 83,02 1__!_2_1_,65 
1) Einschließlich Notenbanken. 

beträchtlich herabgedrückt; sie senkte sich von 7 ,16° / 0 am 
30. April auf 6,75°/0 am 31. Mai. Diese Durchschnittsdividende 
entspricht etwa der durchschnittlichen Dividendenhöhe von 
Juni 1927. Abgesehen von 56 unveränderten Dividendenfest-
setzungen (davon in 30 Fallen 0°/0 ) wurden bei 66 Gesellschaften 
die Dividenden herabgesetzt (gegenüber nur einer Dividenden-
erhöhung); 31 Gesellschaften blieben neuerlich dividendenlos. 
Von den 123 Gesellschaften, deren Dividende für das abgelaufene 
Geschaftsjahr neu bekannt wurde, hatte also die Hälfte völlige 
Dividendenlosigkeit zu verzeichnen. 

Kursniveau und Rendite festverzinslicher \Yertpapiere 
im Mai 1931 (Durchschnittszahlen). 

Wertpapiergruppen II 5'/o16'/0 17'/o1 8 '/o 1, llurrh· [' llrsgl 

-------------'----'------'-----'-----'-1 s_chnilt Arinl 

Kursniveau 
Pfandbriefe (H. A. B.) . . . . . . . . . . . . . 82,62187,32194,90199,84191,171 91 35 
Kommunalobligationen. (H. A. B.)... 80,58 82,65 90,0l 96,26 87,38 87;64 
Öffentl.-rechtl. Pfandbriefe . . . . . . . . . 81,33 82,62 92,60 98,62 88 791 89 29 

lentl. rec~tl.Ko unalobligationen 80,27' 85,12 91,67196,08 88:29 1 88'.37 
Landeranleihen.................... . 179,05186,13 92,74 . 1 . 
Provinz- und Stadtanleihen .•...... l 78,86 76,82 84,34 92,94 83,24 84 31 
Industrieobligationen . . . . . . . . . . . . . . 73,69 78,60 84,38 90,59 81,82! 84:83 

. Dur~hsch~itt 179,56) 81,741 89,15 95,30 86,44 1 87,36 
Desgl. April ..•................. I' 80,061 82,871 90,23 96,28 87,361 . 

Woche vom 25. 5.-30. 5. 31 ........ , 79,24, 80,88 88,02 94,44 85,65 . 
1. 6. - 6. 6. 31. .....•. 179,041 80,541 87,43 93,85 85,22 . 
8.6.-13.6.31. ....... 78,68179,50 85,80 92,ll 84,02 . 

Rendite 

Kommunalobligationen (H. A. B.)... 6,21 7,26 8:31 7,39 
Pfandbriefe (H. A. B.) ............ · 1 6,051 6,87I 

7
7,,

7
38

8
)' 8 01 17,08/ 7,06 

7,36 
7,23 
7,30 

Öffentl.-rechtl. Pfandbriefe . . . . . . . . . 6,15, 7,26

1

1 7,56 8,11 7,27 
Öf!entl,-reehtl. Kommunalobligationen 16.,23/' 7,05 7 64 8,33 7,31 
Landeranleihen.................... 7,59 s:13i 8,631 . I 
Provinz- und Stadtanleihen . . . . . . . . 6,34I 7,81 8,30, 8,61 7,77, 7,66 
Industrieobligationen . . . . . . . . . . . . . . 6,79 7,631 8, ~~_ ,~_ 7,61 

Durchschnitt!- 6,29 7,35 7,871 8,40 1 7,48
1
, 7,40 

Desgl. April.................... 6,25 7,25 7,771 8
8

,0
4
'
8
1 

1 
7,40 

Woche vom 25. 5.-30. 5. 31 ........ [ 6,32 7,44 7,98 , 7,561 
• • 1. 6.- 6. 6. 31. ....... 1 6,34 7,47 8,031 8,54 1 7.60 

-·- ----" 8. 6.-13. 6. 31. ... ~ _f,,3'7__ , 8~, _.__ 8_,71 _ ~_ 

Das N ominalka pi tal der an der Berliner Börse gehandelten 
Aktien ist erneut um 18 Mill. !ll.Jt zurückgegangen; gleichzeitig 
hat sich die Anzahl der an der Berliner Börse notierten aktiven 
Unternehmungen um 7 verringert. 

Auch die festverzinslichen Werte hatten beträchtliche 
Kurseinbußen zu verzeichnen. Im Juni setzte sich diese Abwärts-
bewegung in verstärktem Umfange fort. Verhältnismäßig wider-
standsfähig waren die 5prozentigen Rentenwerte', deren Markt nur 
klein ist. Im einzelnen hatten wieder die Industrieobligationen 
die stärksten Kursabschläge aufzuweisen; bei diesen Wertpapieren 
machte sich eine Rückwirkung der Aktienkursbewegung geltend. 
Dagegen waren die Kursrückgänge bei den Pfandbriefen und 
Kommunalobligationen der Bodenkreditinstitute nur gering. 

Die Lebensversicherungsunternehmungen 
am 30. April 1931. 

Das Versicherungsgeschäft der (statisfach erfaßten) pri-
vaten und öffentlichen Lebensversicherungsunternehmungen hat 
im Zweimonatszeitraum März/April 1931 weiter zugenommen; 
der Nettozugang an selbst abgeschlossenen Kapitalversicherungen 
war etwas größer als der Zuwachs in den Vormonaten; zum Teil 
erklärt sich jedoch diese erhöhte Zunahme des Versicherungs-
bestandes aus buchungstechnischen Gründen*). Der Stornosatz 
dürfte weiter leicht zurückgegangen sein. 

*) Teilweise Neueinbeziehung von aufgewerteten prämienfreien Versiche-
rungen. 

1 Anzahl der 1 . 1 Durchschn. I Prämien-Kapital- Versicherte Betrag je Stichtag 1 Versicherungen Summen ers~rung einnahme 
Mill. Mill . .1LJ(, Mill • .'lt.J( -- -- -·-i-----i-- -

31. 8. 1930 ..... 12,87 

1 

16 948 l 316 132,9 
31. 10. 1930 ..... 13,24 17260 1 304 142,2 
31. 12. 1930 . . . . . 1 13,44 17 450 l 299 134,9 
28. 2. 1931 .. „ . 1 13,64 i 17654 1 294 138,8 
30. 4. 1931 ..... 14,05 17 928 1 276 142,9 

davon , 

1 

Private Untern .. · 1 12,76 15 581 1 221 124,3 
Öffentl. Untern ... 1,29 2 347 1 824 18,6 

1) Abweichungen der Summen gegenüber den Einzelbetragen entstanden 
durch Abrundung. 

Die Einnahmen aus Prämien waren etwas höher als in 
den Monaten Januar/Februar; bei der privaten Lebensversiche-
rung wurden die bisherigen Höchsteingänge von September/Ok-
tober 1930 wieder erreicht, bei den öffentlichen Lebensversiche-

Kapitalanlagen der größeren deutschen Lebens-
versicherungs un ternehmungen (in Mill. !ll.Jt). 

Bezeichnung 

1 ' 1 31.10.131.12128 2.1 30. 4.1931 

1930 

davon 

1 1931 samt vate ') liehe 
Unternehm. 

I 1 ~~~ Pri- ) offent-

~ ~

~ ahl der Unternehmungen ....... [ 82 1 82 1 83 
1
1 83 _1_1~ 

1. Neuanlagen ..... „ .... „ .... · 12031,512 l38,5225l,Ol2326,l 2057,6/ 268,5 
davon 

Hypotheken und Grundschulden I', 1 272,911 343,11 400,0
1
'1 449,0 1 293,8 155,2 

Wertpapiere.................. 315,2 323,1 358,0 357,5 328,9 28,6 
Darlehen an offentliche Korper- '[ 

scha!te?- ...... „........... 180,0' 190,5 200,7/ 213,3 172,7 40,6 
Langfnstige Bankanlagen ..... · 1' 7,8 8,3 10,5 10,8 10,8 
Vorauszahlungen und Darlehen / 

auf Policen . . . . . . . . . . . . . . . . 120,2 132,3 142,1 154,3 138,6 15,7 
Grundbesitz . . . . . . . . . . . . . . . . . 135,4 141,2 139,7

1

141,2 123,6 17,6 
2. Aufgewertete Vermögensanlagen 650,4 629,5 626,9 663,2 616,6 46,6 

davon [ 
Hypotheken und Grundschulden 555,2 550,5 551,51 570,9 528 9 42,0 
Wertpapiere ............ „. „. 28,3 23,7 23,1, 27,6 23'91 3,7 
Darlehen an of!entliche Korper- 1 ' 

schalten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31,7 32,81 29,6' 34,6 34,3 0,3 
Langfristige ankanl~gen. . . . . . 0,4 0,4 0,4, 0,3 0,3 
Vorauszahlungnn und Da.rlehen 

__ l1uf_ Policen .. _._.._._..~  __ :_1_34,Si___E,_l ___ ~  29,8 29,51 0,3 
1) Außerdem ist noch eine Reihe von Versicherungsunternehmungen vor· 

handen, die sich in Liqmdat10n befinden; bei ihnen beliefen swh Ende April 
1931 uie aufgewerteteu Vermogensanlagen auf 133,9 Mill. .J'l.lf, wovon 
122,1 Mill . .1Uf, auf Hypotheken entfallen. 
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rungen wurde der bisherige Höchstbetrag (Januar/Februar 1931) 
leicht überschritten. Der durchschnittliche Betrag je Versicherung 
senkte sich bei der privaten Lebensversicherung nicht unbe-
trächtlich. 

Die ausgewiesenen Kapitalanlagen (Neugeschäft) haben 
sich erneut erhöht; allerdings blieb die Zunahme der Vermögens-
werte beträchtlich hinter der der Vormonate zurück (75,l Mill. .Jl.J{ 
im März und April gegen 112,5 Mill . .Jl.J{ im Januar und Fe-
bruar). Im einzelnen ist der absolute Rückgang des Wertpapier-

bestandes bei den privaten Lebensversicherungsunternehmungen 
erwähnenswert. Verhältnismäßig hoch waren die Neuanlagen in 
Kommunaldarlehen bei der privaten Lebensversicherung. Die 
neugewährten Vorauszahlungen auf Darlehen und Policen stiegen 
bei beiden Unternehmungsarten wieder an. 

Die aufgewerteten Vermögensanlagen der privaten Lebens-
versicherung haben um 37 Mill. .:Jl.Jt zugenommen; eine aktive 
Unternehmung hat den Aufwertungsbestand einer in Liquidation 
befindlichen Gesellschaft übernommen. 

VERSCHIEDENES 
Die Witterung im Winter 1930/31. 

Während in den ersten Monaten des Winters 1930/31 die 
Temperaturen größtenteils über dem langjährigen Durchschnitt 
lagen, herrschte im Februar und besonders im März eine außer-
gewöhnliche Kälte, die fast die sehr niedrige Temperatur des 
März 1917 erreichte. 

Die absolut tiefste Temperatur entfiel in Süddeutschland auf 
den Februar, in Nordwestdeutschland vornehmlich auf den 
Marz. In München wurde mit - 21,1 ° C (9. Februar) die größte 
Kälte in ganz Deutschland in der zweiten Hälfte des Winters 
gemessen. In Nordostdeutschland dagegen war der Winter be· 
sonders am Anfang sehr kalt, wobei in Treuburg die tiefste Tem-
peratur mit fast - 25° (28. Dezember) erreicht wurde. 

Die Eis-, Frost- und Schneetage im Winter 1930/31. 
--

Zahl der Zahl der 
Eistage') Frosttage') 

Meteoro- See---
Ab- Ab· 

logh1che hohe 'fov. iD30 we1ehung Nov. 1930 we1<"h11ng 
Stationen blS von dem bll \oudcm 

ll.1rz1931 Dureh~chn M:irz 1931 Durchschn 
m J881/l9111 1881/19!0 

Westerl. a. Sylt ~1 12 - 8 71 + 5 
N eumunster .. 22 - 2 84 + 3 
Hamburg .... 

~I 
22 - 1 76 + 9 

Schwerin i. M. 57 28 + 1 90 - 3 
Luneburg .... 25 26 + 3 90 + 10 
Bremen ...... 16 19 0 73 + 2 
Emden ....... 4 13 - 4 68 + 1 
Kassel . . . . . . . 1891 23 - 3 78 + 4 
Arnsberg ..... 212 15 - 1 81 + 6 

~  'w. "' 15 - 1 67 - 8 
Cleve........ 47 9 - 4 78 + 9 
Köln........ 56 11 0 62 + 13 
Aachen ...... , 205 8 - 4 67 + 10 
Frankfurt a.M. 111 I 14 - 4 69 + 4 
Geisenheim. . . 98 12 - 5 77 0 
Trier ........ 1491 9 - 5 69 + 2 
Putbus....... 53 32 + 3 99 + 15 
Koslin ....... 471 ~ + 7 105 + 6 
Berlin ....... 58, 30 + 5 101 +28 
Frankfm t a. 0. 39j 31 0 101 + 11 
Torgau ....... 

941 
26 + 1 93 + 11 

Magdeburg ... 54 26 + 3 83 + 7 
Erfurt ....... 212 19 - 2 81 -11 
Leipzig • • • . • . 113 18 - 6 82 + 2 
Tilsit........ 171 61 + 19 118 + 20 
Kunigsberg 1 P 23 56 + 15 109 + 12 
Treuburg ..... 163

1 
82 + 25 124 + 3 

Dt. Krone ..•. 1127 50 + 12 112 + 13 
Urunbg. i.Schl. l69j 37 + 3 108 + 15 
Breslau . . . . . . 1291 36 + 5 105 + 14 
Ratibor ...... 1188 30 - 4 106 + 10 
Karlsruhe i. ß_ 120 19 - l 82 + 9 
Stuttgart. . . . . 2691 19 -2 76 + 8 
Freudenstadt . 6671 27 -17 110 - 1 
Ulm ......... 484 25 - 9 97 -13 
Friedrichshal.. ! 400 21 - 6 95 - 1 
Wurzburg ... ·11791 14 

1= 
7 82 + l 

Munchen ..... 514, 33 4 119 1 

Zahl der 
Schneetage 

Ab-
lov. 1930 weicbung 

biS von dem 
\f:m 1931 Durcb~cbu 

1881/1910 

34 + 12 
39 + 4 
29 - 8 
26 -12 
34 + 3 
37 + 8 
29 + 5 
33 - 4 
37 - 3 
25 - 3 
23 0 
23 - 1 
32 + 4 
28 + 2 
20 - 6 
27 + 4 
28 -12 
52 + 15 
49 + 14 
40 0 
29 - l 
37 0 
40 + 1 
47 + 14 
65 + 14 
71 + 26 
64 
50 
51 + 8 
45 - 3 
42 - 6 
34 + 11 
36 + 11 
51 - 1 

36 + 9 
13 -16 
44 l -10 

Tiefste 
Temperatur 
Nov.1930 

bis Marz 1931 

Datnml oc 
4.3.1-13, 

nl~  
0 
6 
8 
9 
2 

10.3. -14, 
7.3. -11, 
7.3. - 9, 5 

7 
5 
7 
5 
6 
8 
,2 
4 

11. 3. 1-10, 
7.2. -11, 

7., 8. 2. -14, 
7. 2. -11, 

10. 3. -11, 
8. 2. -11, 
9. 3. -10 
8. 2. - 9, 
9. 2. -12,1 
8. 2. -11, 6 

3 
9 
4 
5 

11. 3. -10, 
111„u\-13, 
6 2,8.31- 9, 

6.2. -12, 
9.2.l-13, 8 

2 
4 
5 
4 
2 
7 
9 
4 
2 

9.2.1- 9, 
7.2. -17, 
7.2.1-11, 

28.12.-21, 
28. 12.,- 17, 
28. 12.1-24, 
8.3. -14, 
8.3. -12, 

22. 1. 1-16, 
7.2. 1-13, 
9.2. -10, 
9.2. j-11, 
9.2.1-16, 
9.2. -16, 
9.2. i-14, 
9.2.1-13, 
9.2. -21, 

8 
6 
0 
8 
3 
7 
4 
1 

1 ) Eista()"e = Tage, an denen die Temperatur staudig unter tlem Nullpunkt 
bleibt. - •)°Frosttage = Tage, an denen die Temperatur zeitweilig unter den 
Nullpunkt sinkt. 

Die Zahl der Eistage lag in Ostpreußen, Schlesien, Pommern 
und Mecklenburg teilweise beträchtlich über dem langjährigen 
Durchschnitt. So wurden in Treuburg 82 Eistage statt 57 im 
langjährigen Durchschnitt beobachtet. lm übrigen Deutschland 
sind keine besonderen Abweichungen zu verzeichnen. Mit Aus· 
nahme weniger süddeutscher Landesteile lag die Zahl der Frost-
tage über dem Durchschnitt 1881/1910. 

Die Witterung im Mai 1931. 
Der Mai war ungewöhnlich warm. Die Temperaturen lagen 

überall erheblich über dem langjährigen Durchschnittswert, im 
südlichen Ostpreußen um 5° C, an der Nordsee nur um etwa 2° C. 
In Berlin hatten seit 1720 nur die Maimonate der Jahre 1751, 
1801, 1811, 1865 und 1868 eine annahernd gleichhohe Durch-
schnittstemperatur, während der Mai 1889 als einziger der über 
200jährigen Beobachtungsreihe noch um 1,2° C wärmer war. Die 
Höchsttemperaturen überschritten in der Lausitz 33° C. Sommer-
tage wurden bis zu 15 (Oberschlesien) beobachtet. Die Nieder· 
schläge überschritten u. a. mengenmäßig den langjährigen Durch-
schnitt in Süddeutschland mit Ausnahme des größten Teils von 
Bayern, im Norden von Schleswig-Holstein, in den meisten 
Gegenden des Rheinlandes, in Westfalen, im östlichen Hannover 
(Lüneburg 298 vH), in Braunschweig und großtenteils in der 
Provinz Sachsen. Weniger als die Hälfte des Durchschnitts wurde 
dagegen gemessen im Bayerischen Wald, in der Eifel, an der 
unteren Saale, am mittleren Bober, in der Uckermark, in Ost· 
pommern (Lauenburg 27 vH) und im südlichen Ostpreußen. 

Die Witterung im Mai 1931 *). 

Lufttemperatur in Co NiedeNrhlag 

Meteorologische 
N1Pder- Ge- Som· 

l lb-1 1 1 •H 
schlag- w1tter- mer„ 

wernhnB Da· Hohe des Stationen 1) mittel von drr g bochste turn tage') tage tage') nor-
nonnalea mm malen 

Westerland a. Sylt 12,6 + 2,4 26,8 28. 50 128 15 5 2 
Luneburg ........ 15,6 + 3,6 31,1 28. 146 298 18 8 6 
Emdeu .......... 13,8 + 2,3 28,4 24. 40 80 14 5 2 
Kassel. .......... 16,2 + 4,0 31,6 26. 59 120 11 7 7 
Munster i. West!. 15,6 + 3,0 32,3 28. 59 105 11 4 5 
Aachen .......... 15,0 + 2,6 30,3 28. 70 111 15 4 b 
Frankfurt a. 111 ... 17,2 + 2,9 32,8 26. 97 194 15 7 12 
Karlsruhe ........ 17,l + 3,2 31,0 26. 154 262 13 8 10 
Stutt{i'art ........ 17,2 + 3,2 32,5 25. 171 251 17 8 13 
München ........ 14,9 + 3,3 30,1 28„29. 49 52 10 6 ll 
Erfurt ........... 16,5 + 4,3 30,2 26„28. 83 154 14 9 10 
Dresden ......... 17,6 + 4,2 31,4 30. 48 81 13 7 12 
Magdeburg ....... 17,2 + 3,9 32,4 26. 35 81 15 7 10 
Berlin ........... 16,8 + 3,9 31,4 28. 66 138 12 6 11 
Stettin .......... 16,3 + 4,2 31,6 29. 20 45 11 5 9 
Breslau .......... 16,9 + 4,1 29,7 30. 89 148 11 4 10 
Ratibor ......... 17,3 + 4,0 31,9 30. 67 105 7 6 15 
Lauenburg i. P ... 15,3 + 4,6 32,2 31. 13 27 9 4 9 
Osterode i. 0 ..... lb,b + 5,0 32,7 31. 24 43 10 2 10 
Tilsit ............ 15,9 + 4,3 32,6 31. 59 111 11 3 8 

*) Nach dem Witterungsbericht des Preußischen Meteorologischen In-
stituts. - 1 ) Seehohe meteorologischer Stationen vgl. nebenstehende Über-
sicht. - ') Mit mindestens 0,1 mm Niederschlagen. - ') Sommertage = Tage, 
an denen der Höchstwert der Temperatur 25° C oder mehr betragt. 

Bllcheranzelgen siehe 8. Umschlagseite. 
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